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227. Jahrgang
ſiebenmal wöchentlich erſcheinende Zeitung der

London, 22. März,
tliche

ſch-italie niſchen

keinerlei Hoffnung mehr. Es ſei auch in
rade unwahrſcheinlich, daß noch weitere
zungen in dieſer Richtung gemacht würden.

ferenz verbleibe damit nur noch der Aus
e geeignete Form zu ſuchen, um den Fehl-
r der Welt möglichſt zu verhüllen. Die
Preſſe gibt ſich nur noch geringe Mühe,

rgen, wie unbefriedigend dieſes Er-
er langwierigen Verhandlungen auch für

ſei. Der ſtimmungsmäßige Umſchwung
ſten Jtaliens in demſelben Ausmaß z um
eil Frankreichs ſei wieder unverkenn-

Paris, 22. März.
Pariſer Morgenblätter ſtellen ebenfalls feſt,
den Londoner Verhandlungen nichts ein-
ſei, was die Hoffnung auf eine günſtige

lung der Konferenz gerechtfertigt erſcheinen
Die von MacDonald unterbreitete Ver-
ngsformel ſcheine die Amerikaner
gs begeiſtert zu haben. Es gebe in London

Fruppen: Diejenigen, die den Bau not-
haben und Schiffe bauen wollen hierzu
n Frankreich und die Vereinigten Staaten
andere Gruppe, die nicht bauen möchte
d England, Jtalien und Japan. Das „Echo

ris“ berichtet aus London, daß der vor
gen anſcheinend erzielte Fortſchritt zwiſchen

n und Japan in jedem Augenblick aus
ch t werden könne, wenn Japan die amerika-
Angebote ablehne.
r dieſen Umſtänden überlege man es ſich

die Pforten der Konferenz mit Anmut
de zu ſch ließen. Die Jtaliener hätten
z klar für eine Vertagung auf ſechs

te ausgeſprochen. Hochgeſtellte engliſche

dächten nicht anders. Eine Vertagung
enigſtens den Vorteil, die unglückſelige
he zwiſchen Frankreich und Jtalien zu be

die MacDonald und Hovver in ihrer Leicht-
Frankreich auf gezwungen hätten.

e Einigungs Verhandlungen
geſcheitert

London, 22. März.
am Freitag nachmittag auf Anregung von
iald ſtattgefundene erneute Ausſprache
Grandi, dem franzöſiſchen Marineminiſter,

nil und dem franzöſiſchen Kolonialminiſter
hat wiederum zu keinem Ergebnis geführt.

Verlaufe der mehr als zweiſtündigen Ver
gen aufgetauchten Vorſchläge ſind abge
worden, zum Teil durch den Jtaliener, zum

Teil durch die Franzoſen. Eine größere
at dabei der letzte Vorſchlag MacDonalds
ind geſpielt, daß ſich die beiden Länder über
uprogramme auf der gegenwärtigen Grund-
nigen ſollten. Dieſer Vorſchlag wird von
alienern entſchieden abgelehnt.

ſſtens Oreimächte-Abkommen?

London, 22. März.
ſterpräſident MacDonald wurde am Freitag
vom König empfangen und legte ihm

artigen Stand der Flottenkonferenz, ins
e hinſichtlich der italieniſch-franzöſiſchen

Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſag.

Morgenblätter veröffentlichen aus-
Berichte ihrer diplomatiſchen Mitarbeiter,
auf den Ton abgeſtimmt ſind, daß die folgt. Am Freitag vormittag fand eine Ausſprache

onferenz tot ſei. Für eine Beilegung der
Meinungsverſchiedenheiten

Stadt Halle Wre in Halle bei Abholung 2, RM. frei Haus 2,30 RM., außer
Haus 2,30 RM., durch die Poſt: 2,66 R monatlich. Beſtellungenſämtliche Ägenturen, Austräger, Poſtanſtalten und Brtiefträger an. Höhere

Vertagung auf ſechs Monate
Der allgemeine Peſſimismus über den Ausgang

der Flottenkonferenz iſt nunmehr ſo groß, daß man
die gegenwärtig noch weitergehenden Beſprechungen

zwiſchen den Vertretern ohne Hoffnungen ver-

zwiſchen MacDonald und Stimſon und ſpäter
zwiſchen MacDonald und Wakatſuki ſtatt. Beiden
Zuſammenkünften kommt trotz der Kriſe eine ge
wiſſe Bedeutung zu, da der Plan eines Ab-

Paris, 22. März.
Vor dem Finanzausſchuß und dem Ausſchuß

für Auswärtige Angelegenheiten der Kammer,
die am Freitag eine gemeinſame Sitzung ab-
hielten, erſtattete Finanzminiſter Reynaud
einen ausführlichen Bericht über den finanziellen
Jnhalt und die Folgen des Young-Planes für
Frankreich. Der DawesPlan, der faſt unvor
bereitet zur Rettung der deutſchen Währung undder deutſchen Wirtſchaft geſchaffen wurde,“ ſo er

klärte Reynaud, „ſetzte die deutſchen Verpflich-
tungen nicht endgültig feſt. Parker Gil-
bert hat im Herbſt 1928 Poincaré hierauf auf-
merkſam gemacht. Der Young-Plan dient zur
Regelung der im Dawes-Plan offengelaſſenen

Fragen. Er beſtimmt die Anzahl und die Höhe
der deutſchen Jahresleiſtungen und beſeitigt alle

der Effektivregelung entgegenſtehenden Hinderniſſe
wie Transferklauſeln, Naturalleiſtungen, Kon-
trollmaßnahmen. Deutſchland iſt nicht von allen
Verpflichtungen befreit. Wenn auch die Jndu-
ſtrie-Hypotheken aufgehoben ſind, ſo dauert die
Hypothek auf die Eiſenbahn weiter
an. Das eigene Jntereſſe gebietet es
Deutſchland, ſich von ſeinen Verpflichtungen
freizumachen, denn dieſe werden nicht ver-
letzt werden können, ohne daß der öffentliche
und private deutſche Kredit ganz und gar er-

Vertragsbruch durch Litauen
Finanzverhandlungen Memel-- Litauen

geſcheitert

Memel März.
Die ſeit Monaten geführten Verhandlungen

zwiſchen der litauiſchen Regierung und dem
Memelgebiet über den dem Memelgebiet laut
Autonomieſtatute zuſtehenden Finanzteil ſind

22

in Kowno als ergebnislos abgebrochen
worden.

Litauen forderte von den memelländiſchen
Unterhändlern die Uebernahme der alten Be-
ſatzungslaſten und die Verſorgung der
memelländiſchen Kriegsbeſchädigten, eine Forde-
rung, die zu erfüllen das Memelgebiet weder ver
pflichtet, noch in der Lage iſt. Jn dem zwiſchen
Deutſchland und Litauen am 29. Januar 1928 ab-

geſchloſſenen Kriegsbeſchädigten Ver-
trag hat ſich Litauen ausdrücklich zur Ver-
ſorgung der memelländiſchen Kriegsbeſchädigten
verpflichtet. Die Zumutung der litauiſchen
Regierung an das Memelgebiet, die Verſorgung
der Kriegsbeſchädigten ſelbſt zu übernehmen,
ſtellt demnach einen glatten Bruch des mit
Deutſchland geſchloſſenen Abkommens dar.

Jm Memelgebiet iſt die Beſtürzung über
das Scheitern der Verhandlungen außerordentlich
groß. Seit dem 1. Januar, dem Tage, an dem
das bisherige Finanzprogramm abgelaufen war,e, dar
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Tardieu über die Sanktionen
Der Young-Plan vor den Kammer-Ausſchüſſen

breite ReklameMillimeterzeilo 50
Fernſprecher Zentrale 278 01

Die Flotten Konferenz erledigt
Krampfhafte Verhüllung der Pleite

kommens entgegen anderslautenden Behauptungen
noch nicht aufgegeben worden iſt. Die amerikaniſch-
japaniſchen Ausgleichsverhandlungen über die durch
die Stellungnahme der japaniſchen Regierung ent-
ſtandenen neuen Schwierigkeiten haben
bereits eingeſetzt, und die Möglichkeiten für eine
Verſtändigung zwiſchen den beiden Mächten werden
im japaniſchen wie auch im amerikaniſchen Lager
verhältnismäßig zuverſichtlich beurteilt.

ſchüttert würde, da die deutſchen Schulden durch
Effekten dargeſtellt werden, deren Jnhaber über
alle Nationalitäten verteilt ſind. Die B. J. Z.
wird dabei die Rolle eines Treuhänders
übernehmen und nicht dulden, daß die deutſchen
Zahlungen zum Vorteil eines und zum Nachteil
des anderen Gläubigers ausgeſchüttet werden.
Frankreich trägt offenſichtlich ein Opfer, da
es an Stelle von 1800 Millionen aus dem Dawes-
Plan nur 1046 Millionen Franken aus dem
YoungPlan erhalte. Nur noch von Frankreich
hänge es ab, eine erſte Auflegung der Obliga-
tionen möglich zu machen.“

Bezüglich der Sanktionen erklärte
Tardieu, die franzöſiſche Regierung habe ſich be-
müht, die Zuſtimmung Deutſchlands zu er
halten und gleichzeitig ſich die Möglichkeit zu
wahren, im gegebenen Falle allein handeln zu
können.

Jn der Mobiliſierungsfrage ſei es
notwendig geweſen, daß Deutſchland neue Ver-
pflichtungen übernommen habe. Man habe von
Deutſchland das Verſprechen erhalten, daß es
keine Auslandsanleihe vor dem 31. März

GGWWWkoWoaäanns
1931 aufnehmen werde.

ſt and. Das Memelgebiet iſt weder in der
Lage, einen Haushaltsplan aufzuſtellen, noch eine
geordnete Finanzpolitik zu betreiben. Vorläufig
ſind die dem Memelgebiet zuſtehenden Gelder von
Kowno zwar noch als Vorſchußzahlungen über-
wieſen worden, doch iſt die Gefahr nicht von der
Hand zu weiſen, daß die Zahlungen nach dem
Scheitern der Verhandlungen eingeſtellt
werden, wodurch der Fortbeſtand der autonomen
Verwaltung ernſtlich in Frage geſtellt wäre. Jn
der memelländiſchen Oeffentlichkeit bezeichnet
man das Verhalten Litauens in der Finangzfrage
als einen neuen Beweis dafür, daß die
Litauiſierung des Gebiets mit allen Mittel
trotz den Einſprüchen Deutſchlands und der Zu-
ſicherungen des litauiſchen Außenminiſters fort
geführt wird.

Oberbür ermeiſer Clauß

endgültig abgebaut
Eisleben, 22. März.

Der Abbau- Ausſchuß beim Landgericht
Halle hat den Einſpruch des ſozialdemokra-
tiſchen Oberbürgermeiſters Clauß in Eisleben
zurückgewieſen. Gegen dieſen Beſchluß gibt
es keinerlei Rechtsmittel mehr. Oberbürgermeiſter
Clauß war im Jahre 1924 durch Beſchluß der
Stadtverordnetenver ſammlung zuſammen mit
einem Stadtrat auf Grund eines Fachgutachtens
abgebaut worden. Seither hat er die Ober
bürgermeiſtergeſchäfte kommiſſariſch fort-
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Das deutſche Volk
und ſein Buch

Zum Tag des Buches am 22. März
Von

Gerhard Tilk

Nie iſt mehr geſchrieben worden als nach
dem Kriege; es iſt aber auch niemals mehr
geleſen worden. Wenn man jedoch einmal
einen Blick hineinwirft in die Literatur, die
heute verſchlungen wird, wenn man ſein Ur
teil kurz zuſammenfaſſen will, ſo kann man
ſagen: Unſer Leſen verbildet, unſer Leſen
ſchlägt die Seele tot. Die Verantwortung trägt
der Schreiber. Er iſt derjenige, der das Buch
für ſein Volk verfaßt. Und der Menſch, der
zu leſen beginnt, iſt wie das Kind, das zu
eſſen leginnt. Und was für ungeſunde Koſt
nimmt der Leſer auf? Wir ſchütteln den
Kopf, wenn wir in die Zeitung ſehen: Schüler-
mord Verbrechen eines Jugendlichen
Sittliche Ausſchweifungen eines Jugendlichen.
Wer iſt in vielen Fällen der Schuldige?
ſchlechte Buch, der Schmöker, der Kitſch.
Wert des Buches richtet ſich nach der Art und
der Zahl der Senſationen und der Auslöſung
ſinnlicher Reize. Dieſe Wirkung muß ein
Buch haben, wenn es „gut“ ſein will. Eine
andere Art ſind die Produkte jener Geiſtes-
richtung, „die erſt dem Arbeiter leſen gelehrt
haben um mit dem Ausdruck der Autorin
dieſes Gebietes zu ſprechen, der Romanfabri-
kantin Hedwig Courths-Mahler. Der Menſch,
der ſich in dieſe Scheinwelt der Grafen und
Barone vertieft, muß den Blick für alles Wirk-
liche verlieren, muß entwurzeln. Und was
iſt der Jnhalt dieſer Maſſenfabrikation?: die
blonde Heldin, die ſchwarze Jntrigantin, der
ſchurkiſche Erbſchleicher.

Ein Beiſpiel aus dem Betrieb der
Leihbibliotheken. Milieu: Kleinſtadt.
75 Prozent aller Leſer greifen nach der zuletzt
genannten Art der Liebesromane. Von den
anderen verlangen 10 Prozent Bücher, die
Sexualprobleme behandeln. Von dem Reſt
holen einige gute Bücher. Von 40 Perſonen,
die an einem Tage gezählt wurden, holten 4
techniſche, 6 ſchöngeiſtige, 2 naturkundliche
Bücher, 2 Reiſeſchilderungen. Die anderen
verlangten Kriminal und Senſationsſchmöker.
Würde der Verleiher ſeinen Leſern keinen
Kitſch bieten, ſie würden auch guten Büchern
Geſchmack abgewinnen, und der Verleger
würde ſich hüten, derartige Bücher in Druck zu
nehmen. Damit würde auch unter den Schrei
bern aufgeräumt, die reſtlos Kitſch verfaſſen.
Eine Ausnahmeſtellung ehmen die öffent-
lichen Verleihanſtalten ein, die durchweg gute
Bücher führen.

Gerade die Leihbibliothek iſt der Ort, von
wo eine Beeinfluſſung des Leſegeſchmackes
ausgehen kann. Nur von hier aus, mit der
Einwirkung auf die Leſer, kann der neue Weg
beginnen. Was nützen alle Reden von der
Wiedergeburt unſeres Volkes, wenn es die
Menſchen gar nicht kennt, die ihm ſo unendlich
viel zu ſagen haben, wenn ſeine Augen nicht
aufgehen zur Sonne, die aus dem guten Buch
ſtrahlt? Sucht einmal den Weg zurück zu den
Altmeiſtern deutſcher Literatur!l Die Bibel
baut noch immer eine leuchtende Brücke in den
Himmel. Jn Luthers Schriften hört man noch
immer den Hammer an die Schloßkirche zu
Wittenberg pochen. Noch immer wiſpert das
deutſche Herz bei Möricke, huſcht die deutſche
Seele durch die Werke Wilhelm Raabes.

C

Das
DorDer

geführt, bis er vor etwa einem Jahre hiervon ent
herrſcht nunmehr ein vertragsloſer Zu- bunden wurde

Mathias Claudius ſchn. ckt noch immer wie
ein Stück derbes Bauernbrot und ein kühlen-
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der Trunk im Sommer. Storm löächelt noch
immer wie ein Sonnenſtrahl im farbenſatten
Herbſt. Der Abſatz iſt noch kein Beweis für
Güte, wohl aber ein Beweis für den Geſchmack
der Leſer. Mir iſt es, als ſtöhnten Liliencron,
Fontane und Löns im Grabe. Wer kennt
Grimms „Volk ohne Raum“, dieſes Monu-
mentalwerk neudeutſchen Geiſtes

Das Buch iſt das Angeſicht der
Nation. Wir müſſen den Weg zurück-
finden zum guten Buch. Wir müſſen hungern
um ein gutes Buch, dann wird ſich ein reicher
Segen in unſere Seele ſchütten. Wenn wir
mit dem guten Dichter wandern, dann wird
Frühlingsſonne unſer Herz erleuchten, eine
ſelige Wärme wird uns glücklich machen.

Wieviel gute Bücher liegen druckfertig in
verſtaubten Tiſchkäſten, über denen der hun-
gernde Dichter verſtändnislos ins Leere ſtarrt,
daß man ſie nicht druckt! „Keine Konjunktur“,
hatte ihm der Verleger achſelzuckend zuge-
flüſtert. Ein bitteres Wort in unſerer bitteren
Zeit. Deutſches Volk, rette deine Dichter und
Denker, die um dein Schickſal bangen, die
deine zerſchlagene Seele ſuchen, um ſie zu
heilen, die da hungern, damit du leben ſollſt!
Deutſches Volk, rette dein deutſches Buch!

Mag der Tag des Buches nicht ſpurlos an
uns vorübergehen, mag er eine Stunde ſtillen
Beſinnens auf die Kulturgüter der deutſchen
Seele ſein. Mag der 22. März nicht ein Zu-
fall, mag der Frühlingsanfang ein frohes,
ſieghaftes Schickſal ſein.

Telegrammwechſel
Hindenburg LettowVorbeck

Verlin, 22. März.
Der Reichspräſident hatte dem General von

Lettow-Vorbeck zum 60. Geburtstag folgendes
Glückwunſchtelegramm geſandt: „Des unbeſiegten
Führers heldenhafter Truppe gedenkend, ſendet
zum 60. Geburtstag in alter treuer Kamerad-
ſchaft herzliche Glückwünſche von Hindenburg.“
Lettow-Vorbeck hat ſich in einem längeren Tele-
gramm herzlich bedankt, deſſen Schluß lautet:

„Möchten der Herr Feld marſchall in dieſer für
Ew. Exzellenz gewiß ſchweren Zeit der inneren
Kämpfe herausfühlen, daß mancher, der im ehr-
lichen Streit der Meinungen zu einem von
Ew. Exzellenz nicht gebilligten Ergebnis kommt,
dennoch mit ſeinem Herzen bei Ew.
Exzellenz ſteht.“

Der Dank
der oſtdeutſchen Landwirtſchaft

Berlin, 22. März.
Beim Reichspräſidenten iſt nach-

ſtehendes Telegramm eingegangen:
„Namens der oſtdeutſchen Landwirtſchaft danken

die unterzeichneten Landwirtſchaftskammern dem
Herrn Reichspräſidenten für ſeine väterliche Für-
ſorge. Möge Ew. Exzellenz' ſtarker Hand es ge
lingen, in kürzeſter Friſt diejenigen durchgreifen-
den Maßnahmen zur Durchführung zu bringen,
die allein unſerem in ſchwerſter Not um ſein Da
ſein ringenden Berufsſtand retten können. Die
Präſidenten der oſtdeutſchen Landwirtſchafts-
kammern: v. Bernuth, Dr. Brandes, v. Fleming,

Reichsparteitag
Ueberaus ſtarker Beſuch

Mannheim, 22. März.

Der Andrang zu dem Reichsparteitag der
Deutſchen Volkspartei iſt angeſichts der politiſchen

Lage diesmal beſonders ſtark. Alle Wahlkreiſe
haben Vertretungen entſandt. Die Parteitag-Ver-
anſtaltungen wurden durch die Sitzung des
Zentralvorſtandes eingeleitet, an die ſich
am Sonnabend der eigentliche Parteitag anſchlizßt.

Der Zentralvorſtand trat am Freitag vormittag zu-
ſammen. Der Parteivorſitzende Dr. Scholz er-
öffnete die Sitzung und begrüßte unter lebhaftem
Beifall die Büſte des nationalliberalen Führers
Baſſermann. Jn ſeinem Ueberblick über die
politiſche Lage betonte er, daß die Partei mit
Ueberzeugung der Außenpolitik ihres unver-
geßlichen Führers Dr. Streſemann gefolgt ſei und
daß auch die innerpolitiſchen Ziele, für die ſie jetzt
kämpfe, rein ſachliche r Natur ſeien.

Die Finanz und Steuerfragen
Sitzung des Zentralvorſtandes

Mannheim, 22. März.

Ueber die Sitzung des Zentralvorſtandes der
Deutſchen Volkspartei meldet ein partei-
amtlicher Bericht, der Vorſitzende, Reichs
miniſter a. D. Dr. Scholz, habe über die
politiſche Lage geſprochen, woran ſich eine ein
gehende Ausſprache ſchloß, an der ſich
auch der Reichsfinanzminiſter beteiligte.

Das Ergebnis der Ausſprache über die
Finanz- und Steuerfragen, ſo heißt es in dem
Bericht weiter, konnte der Vorſitzende unter Zu-
ſtimmung des ganzen Zentralvorſtandes dahin
zuſammenfaſſen, daß die Partei im Jntereſſe des
Reiches und Volkes eine Entlaſtung der
Wirtſchaft durch Steuerſenkungen für unbeding:
erforderlich halte. Einigkeit beſtehe in der Partei
daüber, daß dieſe Steuerſenkungen an Senkung
der öffentlichen Ausgaben gebunden
ſeien, un daß

Reformen in der Abrbeitsloſenverſicherung

durchgeführt werden müßten. Wie dieſe Ziele im
einzelnen zu erreichen ſeien, ſei Sache der dafür
beſonders verantwortlichen Reichstagsfraktion. Die

Partei begrüße in dieſem notwendigen
Kampfe jeden Bundesgenoſſen und jede Unter-
ſtützung, von welcher Seite ſie auch komme.

Sollte ſich herausſtellen, daß die Fraktion trotz
ſtärkſten Bemühungen nicht das Maß der Sanie-
rung der Wirtſchaft und der Finanzen durchſetzen
könne, das zu erreichen ſie für notwendig halte,
ſo ſtehe ſie vor der Frage letzter Konſe-
quenzen. Das ſei diejenige ſachliche Politik,
auf deren Boden ſich die ganze Partei zuſammen

Franzke, v. Oppen, Weber.“

der D. V. P.
aus dem ganzen Reich

Der Zentralvorſtand faßte dann folgende

Entſchließung:

„Der Zentralvorſtand der Deutſchen Volks
partei ſtimmt den Ausführungen des Partei-
führers und Vorſitzenden der Reichstgsfraktion
zur politiſchen Lage zu. Der Zentralvorſtand
billigt die Beſchlüſſe des Reichsausſchuſſes und
der Reichstagsfraktion vom 2. März und er
wartet, daß die Reichstagsfraktion daran un-
beirrt feſthalten wird und ſpricht dem Partei-
führer und der Fraktion ſein Vertrauen aus.“

Am 2. März war von dem Parteivorſtand dem
Parteiausſchuß und der Reichstagsfraktion folgen
der Beſchluß gefaßt worden:

„Die Deutſche Volkspartei iſt der Auffaſſung,
da das Kernſtück jeder Finanzreform eine Ent-
laſtung der Wirtſchaft, die Wiederher
ſtellung der Rentabilität in Landwirt-
ſchaft, Handel, Handwerk und Jnduſtrie, ſowie
die Förderung der Kapitalbildung
ſein muß. Nur auf dieſem Wege iſt es möglich,
das größte der ſozialen Uebel, die Arbeits
loſigkeit, wirkſam zu bekämpfen und aus dem
Dreimillionenheer der Erwerbsloſen einen mög-
lichſt großen Teil wieder in die Wirtſchaft einzu
gliedern. Nachdem die Entwicklung der Finanz-
un Kaſſenlage der Reiches, die von allen Seiten
als notwendig erkannte Senkung der
direkten Steuern für das Jahr 1930 un
möglich gemacht hat, muß die geſetzliche Feſt
legung einer ſolchen

Senkung für das Jahr 1931

gefordert werden. Unvereinbar hiermit wäre eine
neue Erhöhung der direkten Steuen, gleichviel,
unte welcher Bezeichnung ſie erfolgt. Das ſo
genannte Notopfer würde außerdem den
Willen zur Reform auf der Ausgabenſeite des
Reichshaushalts im Keime erſticken. Jm Zu-
ſammenhang mit dem Reichshaushalt für 1930
muß daher folgende Maßnahme getroffen werden:
Geſetzliche Sicherung der Ausgaben-
ſenkung in Reich, Ländern und Gemeinden, ins
beſondere auch durch Sanierung der Ar-
beitsloſenverſicherung, unter Ver-
meidung jeder weiteren Erhöhung von direkten
Steuern, geſetzliche Feſtlegung einer Senkung
dieſer Steuern vom Beginn des nächſten Haus-
haltjahres ab.

Reichsauenminiſter Dr. Curtius, der an dem
Reichswarteitag der deutſchen Volkspartei teil
nimmt, iſt am Freitag früh, von der Schweiz
kommend, in Mannheim eingetroffen.

Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde die
erſte Kinder Univerſität zur Be-
kämpfung des religiöſen Gefühls in der Sowjet-
union feierlich eröffnet. Jn dieſer Univerſität
werden 155 Kinder zu Agitatoren gegen die
Religion ausgebildet werden. Nach dreimonatigem
Lehrgang werden ſie ihre gegenreligiöſe Werbe-

Gewerbeſteuer
für die freien Berufe

Auf Antrag des Zentrums!
Berlin, 22.

Jm Hauptausſchuß des Preuß
Londtages erfolgte am Donnerstag die BVer
über die Verlängerung der Gew,
ſt e uer. Dabei ſpielte die Frage, ob m
freien Berufe in die Gewerbeſteuer
beziehen ſolle, eine Rolle.
lag vor, der die Einbeziehung der freien
vorſieht mit der Einſchränkung, daß eine

grenze von 6000 Mark
wird.

Nach längerer Debatte wurde der Zent

antrag angenommen, und zwar
Freigrenze von 6007 Mark.
Ausnahmen werden zugelaſſen für

rein ſchöpferiſche oder forſchende Tätigkeit
für Lehr-, Vortrags und Prüfungstätigkei
für ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Die Ge
ſteuer ſoll bemeſſen werden nach dem G
ertrag und dem Gewerbekapital, bei den
Berufen jedoch nur nach dem Gewerbeertry

Einſpruch der Geiſtesarbei
Berlin, 22.

Das Schutzkartell Deutſcher Geiſtesgy
das ſich aus den großen Verbänden der
arbeiter, der freien Berufe, der Beamten
Angeſtellten zuſammenſetzt, erhebt Ein
gegen den erneuten bedauerlichen,

V

offeng

Preußiſchen Landtages, die freien Berufe
Gewerbeſteuer einzubeziehen. Der Hay
ſchuß verläßt mit dieſem Beſchluß eine gy
1820 geübte Tradition. Seine Mehrheit
kennt das eigentümliche und entſcheiden
präge der freien geiſtigen Berufe. Dieſez
darin, daß die freien Berufe allgemeine
liche Zwecke, insbeſondere Geſundh
pflege und Rechtspflege, auf
ſtaatsſeitig geforderter und gewährleiſteter
ſchaftlicher Vorbildung unter beſonderer
wortung erfüllen. Wer dieſe
Stufe eines gewerblichen Unternehmens h
zieht, ſchädigt die deutſche Kultur.

Weber Regierungepräßſde,

Halberſtadt, 22.

Oberbürgermeiſter Paul Weber iſt
gierungspräſidenten in Magdeburg vorge
worden. Seine Ernennung dürfte in der Dia
Sitzung des preußiſchen Kabinetts zuſamn
den bekannten übrigen Ernennungen be
werden. Weber gehört der S. P. D. an!
ſeiner Tätigkeit als Oberbürgermeiſter
Vorſtandsmitglied des Provinzial-Städtetag
des Preußiſchen und des Deutſchen Stät
Ferner gehörte er dem Provinzialausſ
Provinz Sachſen an und wurde vor kurzer
Vertreter der Provinz Sachſen in den
entſandt.

Mat ab. er
milde, versucheet Du dist im

faſſen müſſe. tätigkeit unter der Bevölkerung aufnehmen.

Hvonne Georgi und
Harald Kreutzberg tanzen
Als Gäſte des Bühnenvolksbundes Halle

Amerika erfand ſeine Revue-Girls zur
gleichen Zeit, als in Europa, in Deutſchland, der
neue Tanz erſtand. Drüben blutjunge
Dinger, eingedrillt auf ein Schema, einexerziert
auf das Tempo der Zeit, eine Gruppe beſten-
falls wie eine bewundernswert laufende
Maſchine, exakt, ja elegant in dem reibungsloſen
Rhythmus ihrer gleichmäßigen Schwingungen.
Und bei uns demgegenüber reife Menſchen, die
dem Drang ihres Blutes, das Wollen ihres
Geiſtes, die Jnnerlichem, Seeliſchem in
tänzeriſcher Form Geſtalt geben möchten. Amerika
überſchwemmt alle Welt mit den Armeen ſeiner

Girl-Truppen, aus Deutſchland entſandte man
vor kurzem Harald Kreutzberg und Yvonne
Georgi nach U. S. A.

Der halleſche Thaliaſaal war bis auf den
letzten ausverkauft, als am Donnerstag
abend das deutſche Tänzerpaar hier einzelnes aus
ſeinem Amerika- Programm zeigte. Was mag
man drüben dazu geſagt haben, wenn im „pPerſi-
ſchen Lied“ zwei Traumwandelnde ſich ſuchen, ver-
lieren, aufs neue umwerben, ſich löſen und end
lich finden, wenn zwei Menſchen dies tanzen im
melodiſchen Fluß beſeelter Bewegung, zwei
Menſchen, die, jeder ſelbſtſchöpferiſch und frei,
im Tanze zu harmoniſcher Einheit werden!

Weil aber hier von zweien ein jedes aus dem
eigenen Jnnern ſchöpft, gerade darum iſt und

nichts

ckſal, an Glü
die Georgi Keuſchheit und

niſcher Fineſſe wird ihr Tanz zur perlenden, köſt
lich reinen Melodie.

Anders Harald Kreutzberg! Sein Wille
rang der Technik letzte Möglichkeiten ab, ſein
Können läßt nun die Glieder faſt ohne phyſiſches
Hindernis geſchmeidig ſpielen, ſein Jntellekt
zwingt ihn, den Tanz in den Rahmen einer ganz
beſtimmten, vorgeſchriebenen und folgerichtigen
Handlung zu preſſen. Und ſo bekommt ſein
Tanzen das eigenartig Abgezirkelte, Durchdachte,
ob im „Zeremonienmeiſter', im „Aufruhr“, ob
in der „Spaniſchen Jmpreſſion“, im „Capriccio“.
Vielleicht war er, iſt er noch heute Lehrmeiſter der
Georgi, und doch: ihre intuitive Kunſt überragt
ſein fabelhaftes tänzeriſches Können!

Was hat Amerika dazu ſagt als Harald
Kreutzberg und Yvonne tanzten? icherlich wird
man auch drüben der beiden burlesken „Bauern-
tanz“ am heftigſten beklatſcht haben genau ſo
wie in Halle. Vielleicht hatten auch die drüben
Verſtändnis für die Dezenz der Koſtüme: ge
ſchmackvolle Anpaſſung an das jeweilige Thema
ohne grobe Betonung. Aber wird man das Neue
in dem Tanz der Deutſchen gefunden, auch nur

geahnt haben Man wird ſich die deut
ſcher Eigenkunſt nicht haben entgehen laſſen und
wird weiterhin glücklich ſein bei „Girl“-Kultur

L. N.
Arteile über das Buch

Von Börries Freiherrn von Münchlhausen

Alle Zeiten der Vergangenheit haben den Wert
des Buches gekannt, es blieb unſerer Zeit vor
behalten, daß ſie das Buch verachtete und eine
Volksbewegung nötig machte, um auf dieſe ewige
Quelle hinzuweiſen, damit nicht ein hin und her

trampelter lederner Ball wichtiger für das
wird als ein würdig Pergament. Denn der

Raſtloſigkeit des Sportbetriebes iſt in erſter
Linie das „Sterben des Buches“ zu danken
(„danken“). Die Verleger ſterben aus wie die

r, bald wird man die letzten Thomas
Manns hübſchem Wort wie die letzte Gemſe und
das letzte Edelweiß hinter einem Gitter im Zoo

man das Füttern dieſes Tieres unterlaſſen ſolle!
Die Buchgemei ften ſchleudern wie Maſchinen-
gewehre vierteljährlich eine Ladung Literatur in
hunderttauſend Hirne, das genügt. Wer mag
noch nach langem Wählen und Sparen ein er-
ſehntes r als Schatz heimführen und
hegen! Auch das Wiederſehen eines Buches iſt
ungemein ſelten geworden, obgleich doch der kluge
Littrs ſagte: „Je ne lis plus, je relis.“ Die
Heutigen ſchlingen ihren jährlichen Thomas
Mann oder Gerhart Hauptmann herunter, ſtellen
das Buch in den Schrank, verlieren oder verleihen
es (was eigentlich en Worte ſind),
und niemals fühlen ſie das Bedürfnis, ein Werk
mehrmals zu leſen. Seltſam: Die meiſten Bücher,
die wieder und wieder geleſen werden, ſind die
alten Bücher. Jch kenne viele Leute, die Dickens
und Raabe, den Ekkehard oder den Wallenſtein
wieder leſen, aber man kann lange ſuchen, ehe
man einen findet, der den „Zauberberg“ oder
den „Emanuel Quint“ wieder vorgeholt hat.

„Jn Büchern liegt die Seele aller vergangenen
Zeiten,“ ſchrieb Carlyle (Heldenverehrung), und
Milton ſagt (Areopagita): „Wer einen Menſchen
tötet, der tötet ein vernünfiges Weſen, aber wer
ein gutes Buch vernichtet, der tötet die Vernunft
ſelber im Keime.“ Petrarca bekennt, daß Bücher
ihm ein lebendigerer ng ſeien als alle ſeine
Freunde, Boccaccio ſchreibt an Zanobi da Strada:
„Die Freude an Büchern iſt mir mehr als den
Königen die Freude an ihrer Krone.“ Jn einem
Briefe Friedrichs des Großen an Voltaire heißt
es: „Bücher ſind die eingigen Feſte meines
Alters, ſind das einzig würdige Vergnügen für
Menſchen, die Anſpr auf Vernunft machen.“
Und ähnlich ſagt Feuerbach: „Je mehr ſich unſere
Bekanntſchaft mit Büchern vergrößert, deſto
geringer wird die Zahl der Menſchen, an deren
Umgang wir noch Gefallen finden. Und wie
rührend klingt es, was uns der berühmte
Macchiavelli erzählt: Nachdem er in einer Schenke
von San Gasciano mit Fleiſchern, Bäckern und
zwei Ziegelbrennern Tricktrack geſpielt hat, geht
er heim in ſein Arbeitszimmer: „Und dann
ſtreife ich auf der Schwelle den Bauernkittel ab,

zeigen. Wobei die Warnung fortfallen kann, daß der ganz von Schmutz und Dreck bedeckt iſt, dann

kleide ich mich in ein prunkendes Hofgewe
alſo würdig angetan, betrete ich die e
gebietenden Paläſte der Alten. Wie gühi
ich da aufgenommen (von den Büchern
nähre ich mich von der Speiſe, die aller
Speiſe iſt, die Speiſe, für die ich geboren
Und ich ſcheue mich nicht, dieſe Genies an
und nach den Gründen ihrer Handlung
forſchen, ſie geben mir ja ſo freun
ſcheid! Vier Stunden lang an jeden
empfinde ich keine Langeweile, vergeſſe ch
Armut, furchte keinen Kummer, und e
Tod erſchreckt mich nicht mehr, ſo gin
ich im Vanne der Klaſſiker!“

Wochenſpielplan des Sadtth

Vom 28. bis 30. März
Sonntag, 23. März: „Cavalleria rusticam

534); „Die blaue Mazur“ (7
Montag: „Der Richter von Zalamea“

Freitag: „Meiſter Guido“ (8--11).
Sonnabend: „Oberſt Chabert“ (8--10).

„Römiſche Fontänen“, eine Miragde
Einen neuen Verſuch enger, ſtimmungsmeß
bindung von und Muſik bringt
tag, dem 28. März, 3.50 Uhr, einetänen“ benannte bietung des Mitte
Rundfunks. Dichtungen von C. F.Rilke, Arnold Zweig, Jrene Forbes n
Schott u. a. werden durch Werke O
phigis (auf der Schallplatte) verbunden
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Halle, 22. März 1930

je Lohnſähe im Baugewerbe
31. März 1931 verlängert?

Schiedsſpruch des halleſchen Tarifamtes.

zern tagte in Halle unter Vorſitz des Stadt-
z Velthuyſen das verſtärkte Tarif-
ür das Baugewerbe, nachdem diehandlungen zwiſchen den Arbeitgeber- und

hmerVerbänden zu keinem Ergebnis ge-
en und auch das einfache Tarifamt keinen
zerausgebracht hatte. Unter Ablehnung

ute „Halleſcher Kurier“!

träge der Arbeitgeber auf Lohnabbau
r der Arbeitnehmer auf Lohnerhöhung und
gerung der Arbeitszeit wurde ein Schieds-
h des verſtärkten Tarifamtes gefällt, dem
die derzeitig gültigen Lohnſätze

gewerbe der Provinz Sachſen-Anhalt um
r, aſſo bis 31. Märg 1981, ver

rt werden.
dieſer Schiedsſpruch nicht mit qualifi-
er Mehrheit gefällt worden iſt, wird es
dig ſein, daß ſich die Arbeitgeber- und
jehmerVPerbände zu der Frage der Annahme
Ablehnung des Spruches äußern. Die
jtgeberſeite hat bereits in einer an
nd erfolgten Sitzung die Ablehnung des
ſpruches beſchloſſen. Es wird daher das
ktarifamt in Berlin am 19. April ſich

mit den Löhnen befaſſen müſſen;

Du

D,

tgang der Arbeitsloſigkeit

Zahl der Unterſtützung s-
änger im Bezirke des Arbeits-
z Halle iſt ſeit dem 1. März um 1425
d 5 Prozent geſunken. Der Höchſt
der Arbeitsloſigkeit des vergangenen

es liegt ſomit hinter uns. An der Ver-
ung der Zahlen ſind die ländlichen

am meiſten beteiligt. Jm Stadt-
rk Halle zählte man am 15. März als
g 9171 (9363 am 1. März) männliche und
(1626) weibliche Arbeitſuchende, alſo ins-

10 738 (10 989); davon waren Unter-
ngsempfänger 7721 (8015).

r Grund für den Rückgang der Arbeits-
it iſt wohl vor allem in der günſtigen
erung zu ſuchen, die zu einem Teil die
raufnahme der Arbeit in den Außenberufen
icht. Stark waren die Abgänge im
ewerbe, während die Nachfrage aus

irtſchaft und Induſtrie der Steine und
geringer war. Die Metallinduſtrie,

perkehrsgewerbe ſowie die Gruppe
hnarbeit wechſelnder Art zeigte die ſeit

ten gewohnte Stagnation. Jm Berg-
ſcheint der Arbeiterbedarf wegen bevor-

der Jnangriffnahme der Abraumtätigkeit
ächſter Zeit reger zu werden. Die
nie ſetzte ihre Entlaſſungen weiter

Jm Gaſt- und Schankwirtſchaftsgewerbe
ſich die Saiſonbeſtellungen im Gegenſatz

n Vorjahren nur recht zögernd bemerkbar.

euwahl zum Aufſichtsrat
der WEHAG

nungsſtreit zwiſchen Bürgerlicher Arbeits-
gemeinſchaft und Magiſtrat

ch den Satzungen der Werke der Stadt
e A.G. ſollen in Kürze zwei Stadtver-

aus dem Aufſichtsrat aus ſcheiden
zwar die Herren Minner und Dürr-

desgleichen zwei Stadtverordnete aus dem
htsrat der Hafen A.G., und zwar die

Thier und Volhard. Der Magiſtrat
n der Anſicht, daß nach der Neuwahl des

parlaments nicht ſämtliche Stadtverordnete
n beiden Aufſichtsräten neu gewählt zu
n brauchen, ſondern daß ſatzungsgemäß
Jahr nur zwei Stadtverordnete aus-
n ſollen. Von bürgerlicher Seitedoch ein Antrag vor, nach der Neuwahl
Stadtverordnetenverſammlung auch die Auf-
ats Stadtverordneten vollkommen neu
ihlen, und in dieſem Sinne beſchloß auch der
tagende Recht s- und Verfaſſungs-
uß. Es bleibt nun die Frage, ob der

at dieſem Beſchluß beitritt.

KriegsblindenLotterie. Wegen eines Verſehens muß

hung zu der Lotterie des Bundes erblindeter Krieger
Provinz Sachſen am Sonntag, dem 23. März, vor
um 9 Uhr im „Schwarzen Bär“, Bärgaſſe 2, unter
r und polizeilicher Aufſicht wiederholt werden.

Vallhaus Wi Sp. Wedel Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr
Saalſchloß. Am morgigen Sonntag, nachmittags um

t, findet im großen Feſtſaal Konzert unter Leitung
ns Teichmann ſtatt. Eintritt freil Jm blauen
um Uhr TanzTee und um 7 Uhr in zwei Sälen
Am Sonnerstag, dem 27. März, im großen Feſtſaal
Uhr TanzTee verbunden mit einer Modenſchau der
ter Loewendahl und Tanzvorführungen von
Veber. Eintritt frei!

Walhalla-Theater.
chimpanſen

eiſtungen

Das grandioſe Programm mit dem
zBuBu', der durch ſeine hervor

9 gra Tagesgeſpräch aller Großſtädte iſt, erzielt
deſei Erfolge. Niemand dürfte verſäumen ſich

in Sranſen anzuſehen. Dazu der jugendliche
de g. ark-Gſtettenbauer, bekannt durch
u im Mond“. Außerdem noch 8 Attraktionen

lann. Jr ein Programm, wie es ſelten geboten
Rachmittane gen. Sonntag, finden zwei Vorſtellungen

bat ein Kt um 4 Uhr kleine Preiſe. Jeder Er
ind frei. Abends gewöhnliche Preiſe. Jm

ute, Sonnabend u nte Kfrüh. (Siehe nzeige!) rhaltung und Konzert bis

Am Freitag gegen 511 Uhr wurde im Haus-
flur des Leipziger Grundſtückes Ditt-
richring 2, einem Gebäude, in dem ſich haupt-
ſächlich Geſchäftslokale befinden, ein Geld
briefträger von zwei Männern über-
fallen. Einer der Verbrecher ſchlug den Be-
amten, den 53jährigen Oberpoſtſchaffner Paul
Zänſig, mit einem Gummiknüppel
nieder, ſo daß jener betäubt zur Seite
taumelte, während der andere Räuber dem
Strauchelnden die Geldbrieftaſche ab-
ſchnitt und dann die Flucht ergriff.

Auf die Hilferufe des Ueberfallenen eilte der
Haus meiſter des Grundſtückes herbei und
nahm die Verfolgung der beiden Männer auf.
Paſſanten konnten ſchließlich einen der Verbrecher
ſtellen und der ſofort alarmierten Polizei über
geben. Auf dem Leipziger Polizei-
e um ſtellte man ihn als einen 33 Jahre
alten
Kaufmann Wilhelm Guſtav N. aus Sennewitz

bei Halle

feſt. Er z allerdings, an dem Ueberfall
in keiner Weiſe beteiligt geweſen zu ſein; er
habe das Haus lediglich betreten, um dort wegen
eines Kraftwagenverkaufs zu verhandeln. Jn-
Art konnte aber bereits feſtgeſtellt werden,

aß keiner der Bewohner des Grundſtücks Ditt-
richring 2 für einen ſolchen Kauf in Frage
kommt. Jm übrigen hat ſich der Feſtgenommene
auch ſchon in weitere Widerſprüche ver-
wickelt.

Die Geldbrieftaſche, die 4300 Mark
Jnhalt gehabt hatte, wurde auf dem Hofe der
Leipziger Univerſität gefunden und
der Polizei übergeben. Nachforſchungen in
Sennewitz ergaben dann, daß N. dort den
Kraftwagen eines Frleiſchermeiſters ent-
liehen hatte, angeblich, um ihn einem halleſchen
Bäckermeiſter zum Kauf anzubieten. Dieſen Wagen
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Schwere Strafen für
Keine Abteilung der halleſchen Kriminal-

polizei iſt ſo ſehr in Anſpruch genommen wie
die, in der Fahrraddiebſtähle und Lauben-
diebſtähle bearbeitet werden. Was ſoll man ſagen,
wenn an einem einzigen Tage ein ganzes
Dutzend Fahrräder geſtohlen und gleich
ein Viertel hundert Anzeigen über
Laubeneinbrüche bei der Polizei einlaufen!

Die Arbeiter Paul Thormann und Paul
Müncch waren noch nicht lange aus dem Gefäng-
nis entlaſſen, als ſie gemeinſam auf Fahrrad-
diebſtähle in Halle und Bitterfeld aus-
gingen. Thormann übergab die erbeuteten Räder
ſeiner Mutter, die ein Trödelgeſchäft in
Dölau führt, und brachte ſie an den Mann, ohne
daß die Mutter den vorgeſchriebenen Vermerk in
den Trödelbüchern machte. Ertrag ver-
brauchten Mutter und Sohn für ſich. Münch er-
hielt nichts. „Der Hehler iſt noch ſchlechter als
der Stehler,“ erklärte hierzu der Staatsanwalt.

Dementſprechend verurteilte das Gericht Münch
nur zu 6 Monaten Gefängnis, Thormann
aber zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht haus und ſeine
Mutter zu 1 Jahr Zuchthaus.

Den

Jmn Oktober wurden die Lauben in den
Schrebergärten, vor allem im Norden der
Stadt, fortwährend ausgeplündert; alles nur Mit-
nehmenswerte hießen die Diebe mitgehen. Der
Polizei gelang es bald, die Bande feſtzunehmen.
Es waren der frühere Funker Friedrich Haſtedt,
der nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängnis
in Halle aufgetaucht war, der Arbeiter Karl
Dietrich den ſeine Eltern als unverbeſſerlichen
Dieb aus dem Hauſe gewieſen hatten, der Maurer
Karl Jahn und der Arbeiter Paul Ute. Die
vier hatten ſich in der „Herberge zur Heimat“
kennengelernt und ſchloſſen ſich ſofort zu einer
wohlorganiſierten „Arbeitsgemeinſchaft“
zuſammen: die beiden erſten kamen des Morgens
mit allen möglichen Gegenſtänden aus den Lauben
und die beiden anderen verſchoben dann das
Diebesgut.

Auch hier plädierte der Staats anwalt auf
Zuchthausſtrafe für die Hehler; das
Gericht verurteilte ſie indes nur zu 1 bzw.
4 Monaten Gefängnis, ferner erhielten
Haſtedt 1 Jahr und Dietrich 7 Monate Gefängnis.

Einbruch in ein Kurzwarengeſchäft. Jn der
letzten Nacht wurde in einem Kurz warengeſchäft
in der Ludwig-Wucherer- Straße ein
Einbruchsdiebſtahl verübt. Geſtohlen ſind Kurz-
waren in beträchtlicher Menge; die genaue Höhe
de en konnte jedoch noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Verkehrsunfall in der Seebener Straße. Am Freitag
nachmittag um 2.45 Uhr ſtießen in der Seebener Straße ein
Lieferauto und ein Radfahrer zuſammen. Der Radler
wurde dabei am Kopfe verwundet; das Fahrrad iſt
ſtark beſchädigt.

Zwei Hallenſer berauben
einen Gelobriefträger in Leipzig

4300 Mark erbeutet Die beiden Verbrecher bereits verhafſet
e aber die Polizei nach langem Suchen in
Leipzig auf dem Fleiſcherplatz herrenlos vor.

Man bengachrichtigte jetzt die halleſche
Kriminalpolizei, damit ſie nach dem vor
geblichen Käufer des Autos forſche, und man fand
ihn in der Perſon des Bäckers Kurt E., der
in der Breiteſtraße ein möbliertes Zimmer be-
wohnt.

Die entſandten Beamten fanden E. jedoch in
ſeiner Wohnung nicht vor; das Zimmer war voll
kommen geräumt. Man ermittelte den Geſuchten
dann ſchließlich bei einem ihm bekannten Fri
ſeur in der Fleiſcherſtraße, der ihm
Unterſchlupf gewährt hatte. Beide wurden
feſtgenommen und auf das halleſche Polizei-
präſidium gebracht, wo der Bäcker E. heute früh
ſchließlich auch

ſeine Beteiligung an dem Raubüberfall
eingeſtand.

Die Geldtaſche will er ungeöffnet von ſich geworfen
haben. Die beiden Verhafteten werden im Laufe
des heutigen Tages von Leipziger Beamten ab-
geholt und nach Leipzig transportiert
werden, wo dann die Vernehmungen fortgeſetzt
werden ſollen.

Zwei Gpferſtöcke in Ammendorf beraubt
Geſtern nachmittag meldete man in Ammen-

dorf der Polizei, daß in der dortigen evangeli-
ſchen Kirche zwei Opferſtöcke erbrochen
aufgefunden wurden. Der Jnhalt der Opfer-
ſtöcke iſt ger aubt. Die halleſche Kriminal-
polizei entſandte ſofort Beamte nach Ammen-
dorf zur näheren Unterſuchung des Vorfalles.

Mißbrauch des Feuermelders. Heute früh gegen
2.45 Uhr wurde die halleſche Feuerwehr mißbräuchlich nach
der Merſeburger Straße gerufen. Von den ver-

Fahrradmarder und Laubeneinbrecher

brecheriſchen Tätern fehlt bisher jede Spur.

Hehler und Stehler
zur Herſtellung eines Sammelkanals in der Königſtraße
zwiſchen Waiſenhausring und Lindenſtraße, ſowie der Ton-
rohrkanäle auf dem Artillerieweg zwiſchen Beeſener
Straße und geplanter Grünfläche und auf dem Dohlen-
und Amſelweg fortgeſetzt.

peters Haftbeſchwerde abgewieſen
Gegen den Privatdetektiv Peters aus

Magdeburg iſt jetzt vom Landgericht in
Halle wegen der Anſchuldigung, den Geſchäfts
führer Wilhelm Bauer ermordet zu haben,
die Vorunterſuchung eröffnet worden.
Peters hatte wegen des gegen ihn erlaſſenen
Haftbefehls Beſchwerde eingelegt; dieſe iſt
vom Oberlandes gericht in Naumburg
zurückgewieſen worden.

II Schwurgerichtstagung 1939

Am 31. März beginnt bei dem Landgericht
in Halle unter Vorſitz des Landgerichtsdirektor
Dr. Berron die dritte Schwurgerichtstagung. Es

werden folgende Strafſachen zur Ver-
handlung kommen:

Am 31. März und 1. April, beginnend um
9 Uhr vormittags, wegen Totſchlags, be-
gangen an dem halleſchen Jungſtahlhelmer
Küfner, gegen den Schloſſer Arno Lehmann,
den Dekorationsmaler Erich Schmidt, den
Dreher Friedrich Koch, den Geſchirrführer Willi
Deutſchbein und den Malergehilfen Rudolf
Utſchik, ſämtlich aus Halle und zurzeit ſämtlich
in Unterſuchungshaft.

Am 2. April, um 9 Uhr vormittags, gegen
den Fuhrwerksbeſitzer Emil Schilling aus
Halle, zurzeit in Unterſuchungshaft, wegen gefähr-
licher Körperverletzung, begangen am 13. De-
zember des Vorjahres dadurch, daß der Angeklagte
in der Trunkenheit auf ſeinen Sohn ein-
ſt ach, der dann neun Tage ſpäter in der Klinik
an Blutvergiftung verſtarb.

Am 3. April, vormittags um 9 Uhr, gegen
den Händler Fritz Lie bau aus Halle, zurzeit in
Unterſuchungshaft, wegen vorſätzlicher Tötung, da
er am 7. Januar mit einem Dolch auf ſeine
Braut einſtach und ihr acht Wunden an Kopf,
Hals, Schulter und Rücken beibrachte.

Am 4. April, vormittags um 9 Uhr, gegen Mar
garete Beutel, geb. Brühl aus Halle und am
5. April, vormittags um 9 Uhr, gegen den Muſiker-
gehilfen Otto Hoffmann aus Könnern, und
zwar gegen beide wegen Meineids.

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleuſe Trotha

wies heute einen Waſſerſtand von 1,92 Metern
auf. Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern
um 8 Zentimeter geſunken.

Jm Hafen HalleTrotha ſind am heutigen Sonn
abend die Kähne 8451 mit Maſſengut von Berlin und 406
mit Stückgut von Hamburg angekommen. Den Hafen ver

die rüſtigſte der Wäſcherinnen“
Schulkinder ehren eine Chamiſſoſche Waſchfrau.

Faſt möchte man glauben, daß der Typ der
Chamiſſoſchen Waſchfrau in unſerer heutigen raſch
lebigen Zeit, wo alles mit Maſchinen betrieben wird,
ausgeſtorben ſei; aber dem iſt nicht ſo. Am vorigen
Montag erſt hat es eine Klaſſe der halleſchen Volks
ſchulen unternommen, „die rüſtigſte der Wäſche
rinnen im 76. Jahr“, Frau Anna Dornis, die
in ſeltener Treue über 50 Jahre lang in ein und
derſelben Familie tätig iſt, zu ehren. Die Kinder
begaben ſich unter Leitung ihrer Lehrerin vor das
Waſchhaus und trugen mit ſtrahlenden Augen das
Gedicht von Chamiſſo „Die alte Waſchfrau“
vor. Eine Schülerin richtete dann einige Worte an
die rüſtige Greiſin und überreichte ihr im Namen
der Klaſſe einen Huchen mit Frühlings-

lumen. Darauf wurde im Sprechchor ein Pſalm-
wort dargeboten und als Ausklang „Harre meine
Seele“ geſungen. Sichtlich gerührt ſtand die alte
Waſchfrau da und dankte den Kindern aus vollem
Herzen. Gott ſchenke ihr einen frohen, reich geſeg-
neten Lebensabend!

Ehrung eines Fünfundſiebzigjährigen
Am morgigen Sonntag, dem 23. März, begeht

dert Ehrenborſitzende des Regierungsbezirksver-
bandes des „Kyffhäuſerbundes“, Kam. Heyden-
re ich Dölau, ſeinen 75. Geburtstag. Durch die
Finger ungevall Führung der Geſchäfte des Ver-
andsvorſtandes des Jubilars während des

Weltkrieges war es möglich, daß der Verband
nach Kriegsende von den Heimkehrenden in
feſtem Gefüge vorgefunden wurde. Jm Jahre
1923 legte Kamerad Heydenreich dann infolge
ſeines hohen Alters den Vorſitz nieder, wurde
aber in Anbetracht ſeiner aufopfernden Tätigkeit,
die er während der ganzen Zeit an verantwort-
licher Stelle bewieſen hatte, zum Ehrenvor-
ſitzenden ernannt. Auch morgen an ſeinem
Geburtstage wird der Jubilar Gegenſtand zahl-
reicher Ehrungen ſein.

Seefiſchtag der halleſchen hausfrauen

Die Fiſchwerbewoche iſt vorüber. Um nun aber all die
guten Lehren nicht ſofort wieder in Vergeſſenheit geraten zu
laſſen und die Vorteile von Fiſchgerichten noch einmal ein
dringlich nachzuweiſen, veranſtaltete der rührige halleſche
Hausfrauenbund am Donnerstag im Evangeliſchen
Gemeindehaus, Mittelſtraße, noch einen Seefiſchtag.
Der große Saal war bei beiden Veranſtaltungen um 1 Uhr
nachmittags und um 8 Uhr abends überfüllt.

Mit großem Jntereſſe folgte man den intereſſanten
grundlegenden Ausführungen der Vorſitzenden, Frau Pro-
feſſor Schlüter, über den volkswirtſchaftlichen und ge
ſundheitlichen Wert des Seefiſches und ſeinen praltiſchen
Nutzen für die Ernährung des Menſchen. Mit überzeugenden
Worten mahnte die Rednerin, im Jntereſſe einer geſunden
deutſchen Volkswirtſchaft in der Küche einheimiſche
natürliche Erzeugniſſe vorzuziehen. Eine der beſten und
billigſten und daher vorteilhafteſten Ernährungsquellen ſeien
die Seeſiſche, das „Brot des Meeres“. Beſonders wertvoll
waren die Hinweiſe auf den Nährwert der Fiſchſpeiſen
und Winke für den vorteilhaften Einkauf von Seefiſchen;
hierbei ſolle man ſich nicht auf eine beſtimmte Fiſchſorte
feſtlegen, da die Fiſchart, von der zufällig viel gefangen

wurde, ſtets die billigſte ſei. i
Sehr lehrreich war auch der Film der nun vorgeführt

wurde, über den Fang und den Transport der Seefiſche,
ſowie allerhand Praktiſches für ihre Zubereitung. Wie
vielſeitig die Verwendungsmoöglichkeiten ſind, zeigten die
verſchiedenen, ſehr ſchmackhaften Koſtproben, die zum
Schluß an die Teilnehmer, faſt ausnahmslos fachkundige und
kritiſche Hausfrauen, verteilt wurden.

„Gefahren der Brautzeit“

Ufa Leipziger Straße
Der Titel „Gefahren der Brautzeit“ läßt etwas anderes

vermuten, als die Handlung zeigt. Der Film hätte ſicher
keines täuſchenden Namens bedurft, wie er vermutlich
einer heute zug kräftigen Reklame wegen gewählt worden iſt. Auch der Rahmen, in dem in an ich
brauchbares Mittelſtück eingeflochten iſt, erſcheint beſonders
in ſeinem Anfang T unnötig breit. Trotzdem, eine gewiſſe
Spannung entſchädigt die ohne Anſchluß an das eigentliche
Thema aneinandergereihten Szenen.

Eine Damenbekanntſchaft in der Eiſenbahn. Die ſchöne
Evelyne (Marlene Dietri ch) wird dem Baron von Weldern
(Willy Forſt) zum Verhängnis. Das Glück entſchwand,
während er ſchlief, aber zu ſeinem Unglück findet er es am
nächſten Tage wieder als die Braut ſeines beſten Freundes
Me. Clure (Ernſt Stahl-Nachb an r). Die Ver
lobungsſeier Mec. Clures endet mit einem Auftritt zwiſchen
beiden Freunden, der ſchließlich den Tod des Barons zur

olge hat. Es hätte ſich ein beſſerer Schluß ein fröh-
iche s HappyEnd finden laſſen, das glänzend zu der an ſich
oft heiteren Handlung paſſen würde.

Der zweite Film, ein echt amerikaniſches Luſtſpiel, zeig
einen Radfahrer, der von einer grenzenloſen Liebe zu einen
hübſchen Mädchen gepackt wird, das ihm nicht zukommt Er
iſt nicht ſchön und ſie benutzt ihn nur als Mittel zum Zweck
nämlich um durch die häßliche Attrappe ihren Schwager
der die ganze Familie ernährt für ihren wahren Geliebten
geneigt zu machen. Sie bekommt ihn auch, der Rivale be
zieht ſeine Senge und das Tempo bleibt gewahrt. e

Zoologiſcher Garten. Am Sonntag, nachmittags und
abends Konzert des Halliſchen Symphonie Orcheſters,Näheres ſiehe Anzeige!) wer es

Bergſchenke. Morgen, Sonntag, nachmittags und
abends Künſtler Konzert. Eintritt frei!

e ä aneeeeWohfn gehe 1057
Halles Bühnen am 22. März

Stadttheater: „Zar und Zimmermann“ (8).
Walhalla: „Bu--Bu“ (8).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Jch glaub' nicht mehr

an eine Frau“ (4, 6.05, 8.15).
C. T. am Riebeckplatz: „Jch glaub' nicht mehr an

eine Frau“ (4, 6.05, 8.20).
Ufa Alte Promenade: „Liebeswalzer“ (4, 6.10, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Gefahren der Brautzeit“

(4, 6.10, 8.20).
n „Das Recht auf Liebe“ (4.30, 6.30,
Modernes Theater: Das große Programm mit Hans

Reimann (8).
Rakete: Das neue Programm (98).

Wochenprogramm der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung.
In der Woche vom 23. bis zum 29. März werden die Arbeiten

ließen Dampfer „Bernburg“ und Kahn 4 mit Stückgut, ſowie
Kahn 151 mit Maſſengut nach Hamburg

Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle MärzPro
gramm (8).
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Die Rückkehr der Vaterlandsver-
teidiger im Jahre 1918 brachte 1919 einen
höchſt erfreulichen Bevölkerungszuwachs.
Dieſer trat zuerſt allgemein ſichtbar in Er
ſcheinung im Jahre 1926, wo zu April an den
Grundſchulen bis zu fünf neue 8. Klaſſen
eingerichtet werden mußten.

Seitdem ſind nun vier volle Jahre vergangen
und am 1. April dieſes Jahres erfolgt die
Umſchulung.

Die Handhabung der Anmeldung iſt den
Schulleitern überlaſſen.

Der eine Rektor nimmt nun Schülerzahl ſeiner
Sexta plus Ausfall bei der Prüfung gleich An-meldungen; iſt dieſe Zahl erreicht, ſieht e r
ſeine Liſte, ungeachtet der amtlichen Be
nntmachung betr. Anmeldung, da fürſorgliche
Eltern ihre Kinder ſchon vorher angemeldet
haben. Der zweite Schulleiter nimmt jede An-
meldung an, macht aber darauf aufmerkſam, daß

Die Elternſchaft proteſtiert!
Am morgigen Sonntag, dem 23. März, fin

det um 11 Uhr vormittags in Halle im Bäcker-
innungshaus (Glauchaer Straße 17) eine Ver
ſammlung aller Eltern der von halleſchen
Schulen abhgewieſenen Sextaner ſtatt.

die Aufnahme zweifelhaft iſt einDritter wieder nimmt alle Anmeldungen an und
behält noch Plätze frei. Eine Zentralmeldeſtelle
aber ſammelt die Zahlen der Anmeldungen und
verſucht auszugleichen Ach ſo, eine Zentral-
Meldeſtelle beſteht ja gar nicht, und ein Ausgleich
iſt infolgedeſſen nicht möglich!

Die Prüfung iſt von jeher umſt ri tt en worden. Der Klaſſenlehrer,
der die geiſtige Entwicklung des Kindes ſeit
Jahren verfolgt hat, hat nur ein Gut-
achten abzugeben.

Die Entſcheidung über die Prüfung fällt die
Kommiſſion, die dem Kinde fremd gegen-

über ſteht.

Auch jeder Erwachſene fühlt ein gewiſſes Unbe-
hagen eingeſtanden oder uneingeſtanden
einer außergewöhnlichen Situation gegenüber;
wie nun aber erſt ein 10jähriges Kind! Jn den
Vorjahren war der Andrang zu den
höheren Schulen nicht ſo groß: da wurden
ſehr gute Schüler von den Prüfungen befreit,
gute Schüler machten nur die ſchriftliche
Prüfung und den minder guten Schülern wurde
in der mündlichen Prüfung Gelegenheit gegeben,
noch zu retten, was zu retten war. Die Parole
dieſes Jahres aber: verſchärfte Prüfung,
keine Befreiung! Und der erſte Erfolg iſt:

Bangen der Prüflinge, mehr oder weniger
ſtark, je nach Einſtellung der Eltern.

Wenn beiſpielsweiſe von den zehn beſten
Schülern einer Klaſſe vier durchfallen, ſo haben
da unbedingt geiſtige Hemmungen vor-
gelegen. Jm Rechnen Aufgaben, die ſiebzehn
Schüler einer dritten Klaſſe (alſo 12jährige)
nicht löſen können! Jm Aufſatz wird ein
Thema geſtellt, beginnend mit dem Worte
„Wenn“, ſo daß alſo das Kind ſich ſchon mit
dem erſten Satze feſtfahren kann.

Und die Ergebniſſe der Prüfungen? Jn
en Schulen der 1. erwähnten Art hat benötigte

Schülerzahl beſtanden, der Reſt iſt durch
gefallen. Jn Schulen der 2. Art hat die be-
nötigte Schülerzahl beſtanden und iſt auf-
genommen (die Hälfte der Angemeldeten), ein
Drittel hat beſtanden, konnte aber nicht auf-
genommen werden, der Reſt iſt durch
gefallen. Jn Schulen der 3. Art beſtehen
faſt alle Angemeldeten und werden aufgenommen,
es bleiben ſogar noch Plätze frei. Wer nun bei
Schulen der 1. Art das Pech hatte, durch irgend
welche Hemmungen nicht mit unter die benötigte
Schülerzahl gekommen zu ſein, iſt

durchgefallen, obwohl ſeine Fähigkeiten
vielleicht relativ größer ſind, als bei
manchen aufgenommenen neuen Schülern.

Bei Schulen der 3. Art aber ſind noch Plätze frei,
und dadurch ergibt ſich ein Maſſenanſturm der Ab-
gewieſenen von den anderen Schulen und viele
unerfreuliche Auftritte. Die betroffenen Schulen
aber ſtaunen über das nicht aufgenommene
Material, das zum Teil weſentlich beſſer iſt als
die bereits aufgenommenen Schüler.

Eine andere Schule wieder muß fünf auf-
genommene Schüler nachträglich ab
Zäle Pp weil ſie fünf Plätze für auswärtige
Schüler freimachen muß; ſonſt bekommt ſie keinen
ſtaatlichen Zuſchuß. Unter den Abgewieſenen
befinden ſich Schüler mit Befreiung von der
mündlichen Prüfung; weil hier der Schulleiter
„korrekt“ nach der Reihe der Anmeldung geht.
Andererſeits iſt in kleinen Landſtädten
Schülermangel, ſo daß ſich die Schulleiter
wegen Ueberweiſung von Schülern an die Eltern-
ſchaft der Großſtadt wenden.

Es bleiben noch immer ſchätzungsweiſe 200
Schüler in Halle, die die Prüfung beſtanden
haben, aber nicht aufgenommen worden ſind.

Warum? Platzmangel?? Die Schüler haben bis
jetzt Platz gehabt, und der Geiſt iſt nicht an den
Raum gebunden. Lehrermangel? Aufgelöſte
Seminare?? Fehlende Akademien??? Auch die
Privatſchulen benötigen Lehrer und bekommen
ſie! eldmangel? Unſere Jugend iſt der
Pfeiler zum Auf unſeres Volkes, wichtiger
als mancher neue Bau mit großen Arbeits und
Sitzungszimmern. Die Stadt Halle hat ihren
minder befähigten Kindern eine moderne
Schule gebaut und ſie hat Recht daran getan;
aber auch ihre hoch entwickelten Kinder ver-
kangen, daß der Weg zum Aufſtieg gegeben

„Weh dir, daß du ein 1919er biſt!“
Betrachtungen zur Umſchulung
wird, und ſei es durch ein Proviſorium. Privat-
ſchulen Geſtern mit Auflöſung bedroht,
heute als Ventil freudig begrüßt, morgen wieder
der Auflöſung verfallen! Und das Ende wird
ſei einmal eine verſchärfte Prüfung
ein

Der Jahrgang 1919 iſt vier Jahre
durch die Grundſchule gegangen,

und trotzdem iſt heute noch nicht Platz
geſchaffen.

Man glaubte durch verſchärfte Prüfung
das Streben nach höherer Bildung eindämmen
zu können, aber man hat ſich ſowohl im Lehrer-
körper der Grundſchule wie auch in den Schülern
geirrt; denn trotz alledem mußte dem größten
Teil der Schüler das „Beſtanden“ zu
erkannt werden. Ein ſehr erfreuliches Reſultat
der Grundſchule iſt das und eine große An-
erkennung für ihre Lehrer!

Durch Zufall konnten zwei neue r r
für Mädchen und nur eine für Knaben
eingerichtet werden. Ruht die Zukunft des deut-
ſchen Volkes jetzt auf der weiblichen Jugend und
müſſen die Knaben jetzt in den Hintergrund
treten

Wenn die „Schulſtabt Halle“ in 200 Kindern
nicht das Gefühl feſtlegen will, ihre Vaterſtadt
habe ihnen in ihrer Jugend ein ſchweres Unrecht
zugefügt, wird ſie einen Ausweg ſchaffen müſſen,
der ihrem Namen als Schulſtadt und Sitz einer
Lehrer- Akademie würdig iſt.

Zum Schluß noch etwas kindliche Logik: Ort:
Schmeerſtraße; Zeit Montag abend 6.30 Vhr.
Handelnde Perſonen: rechts und links
zwei Mädchen in 2-Meter-Abſtand. 1. Mädchen:
„Sie hat die Prüfung nicht beſtanden!“
2. Mädchen: „Sie hat ſie doch beſtanden; ich
habe doch das Zeugnis geſehen.“ 1. Mädchen:
„Dann hat ſie ſie eben falſch beſtanden!“

Ein Vater, deſſen Kind „Glück“ hatte.

Am I. April Kufmarſch der Schulrekruten
Am Dienstag, dem 1. April, beginnt das neue

Schuljahr. An dieſem Tage ſind die Neulinge
vormittags um 9 Uhr den Schulen zuzuführen, in denen ſie
angemeldet worden ſind. Die Kinder, die in dem Sied
lungsgebiet ſüdlich der Hafenbahn wohnen,
ſind der Huttenſchule zuzuführen; die Umſchulung in
die neue Dieſterweg-Schule erfolgt im Sommer, ſobald das
Schulgebäude bezugsfähig iſt Am gleichen Tage be-
ginnt das neue Schuljahr für die in den 6. Klaſſen

Die Martin Luther-Reformſchule und ihre Zukunft
Drei Fragen und drei Antworten

Die Martin-Luther-Reformſchule,
als neue private Schulgründung des Bundes
„Haus und Schule“ in Halle iſt für manche
Eltern die zu Oſtern Unterkunft in einer Sexta
für ihren Sohn oder ihre Tochter fuchen, Gegen-ſtand vorſichtigen Fragens und un heren
Taſtens. Die Schulleitung will vun hiermit vor der
Oeffentlichkeit alle die Fragen beantworten,
die ihr vorgelegt wurden.

Wird die Schule Beſtand haben?

Der Bund „Hausf und Schule“ will
ſatzungsgemäß „auch im Bereiche der höheren
Schule die evangeliſche Bekenntnis-
ſchule verwirklichen“. Die gegenwärtige Not der
Eltern iſt ihm nun Anlaß, längſt gehegte Pläne in
die Tat umzuſetzen. Er tut es um ſo lieber, als

er gegen keine der beſtehenden Schuleinrichtungen
als ſchädigender Konkurrent aufzutreten braucht.
Auch wenn der Zudrang zu den höheren Schulen
nachlaſſen ſollte, wird die Martin-Luther-Reform-
ſchule im volkreichen Süden der Stadt Halle eine
geſicherte Zukunft haben.

Wenn aber erſt ein Schulhausbau nötig wird?

Wenn ein Schulhausbau nötig werden
ſollte, dann wird der Band mit allen ſeinen
verfügbaren Mitteln den Bau in Angriff
nehmen. Der Bund, der über das ganze Reich ver-
breitet iſt, wird mit Freuden für dieſe Pflanzſtätte
evangeliſcher Geſinnung Opfer bringen. Gewinnung
eines zweckentſprechenden Baugeländes und An-
ſammlung eines Baufonds ſind ihm ſchon jetzt ein

ernſtes Anliegen.
Und die Höhe der Leiſtungen

Werden aber die Leiſtungen der neuen
Schule denen älterer Schulen gleich ſein?
Warum denn nicht!! Die Lehrer der Schule, auf
die es doch hierbei zuerſt ankommt, haben die
ſelbe Ausbildung genoſſen wie andere
Lehrer auch und würden auch an öffentlichen An
ſtalten Anſtellung finden können. Die Schule iſt
beoördlich genehmigt und wird behördlich

höheren Schulen aufge
nommenen Kinder. Auf die Bekanntmachung im Anzeigen
teil ſei beſonders hingewieſen.

Die Amſchu'ungsſchwierigkeiten
beſeitigt?

Wie in der geſtrigen Sitzung der Bürger
Arbeits gemeinſchaft

wurde, ſind die Schwierigkeiten, die bei der Um
ſchulung zahlreicher Schüler
von den Einheitsſchulen zu den höheren Schulen
beſtanden haben, be hoben worden. Durch Ein-

Sexten und durch Be
nutzung der noch zahlreiche offene Stellen auf-
weiſenden Privatſchulen ſoll die beſtehende

Das letzte Wort in dieſer
Angelegenheit wird am Montag die Stadtverord
netenverſammlung ſprechen.

und Schülerinnen

richtung neuer

Not beſeitigt werden.

Der Magiſtrat hatte im neuen Etat vorgeſehen, daß
dieſes Jahr im Freibad Pulverweiden ein Ein
trittspreis von 10 Pfennig für Erwachſene
5 Pfennig für Kinder erhoben werden ſolle.
halt sausſchuß Stadtverordnetenverſammlung
hatte dieſem Magiſtratsvorſchlag zugeſtimmt, in der geſtrigen

Arbeits gemein
ſchaft wurde jedoch beſchloſſen, dafür zu ſtimmen, daß von
den Kindern ein Eintrittsgeld im Freibad Pulver
weiden nicht erhoben würde.

Bürgerlichen

Erfolgreich beſtandenes Staatsexamen. Dieſer Tage
fand an der ſiaatlich anerkannten Lehranſtalt für

Aſſiſtentinnen
Jnſtituten zu Halle, Mühlweg 29, die ſtaatliche Prüfung
unter dem Vorſitz des Prüfungskommiſſarz aus Merſeburg
und des Geheimats Profeſſor Dr Abderhalden ſtatt.
Alle 14 Prüflinge beſtanden die Prüfung!

Sprachkurſe der Häandelshochſchule. Die halleſchen
veranſtaltet vom Kaufmänniſchen

Verein E. V. mit Beteiligung der Jnduſtrie- und Handels
kammer zu Halle (Saale), führen ihre Sprachkurſe Engliſch
für Anfänger, Engliſch für Fortgeſchrittene Mittel und
Oberkurſus Spaniſch für Anfänger,
geſchrittene Mittel- und Oberkurſe auch im Sagmmer-

Beginn der Kurſe am 24. April.
Wieder vier neue Meiſter.

Buchbinderhandwerk haben vor der zuſtändigen
Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer

Fräulein Annelieſe S
er Bitterfeld, Otto
eſtermann Weißenfels.

Handelshochſchulkurſe,

Spaniſch für Fort

Semeſter weiter.

Die Reiſterprüfung im

e Naumburg und

beaufſichtigt;
Schulſachverſtändige und m
bedacht ſein auf einen guten
ſie nur bekommen eben durch ihre Leiſtungen,
die denen jeder anderen öffentlichen Schule gleich
ſein müſſen.

Um der Natlage mancher Eltern willen hat das
Kuratorium der Schule ſich
Mädchen aufzune
ſchen Lyzeen wegen P
nommen werden
entgegen Pfarrer
bergerſtraße 10 (Fernruf 31 909).

ſie hat in ihrem Kuratorium
vor allen Dingen

uf. Den aber kann

entſchloſſen,
men, die in den halle-
tzmangels nicht

Anmeldungen nimmt
W. Brachmann,

Schlußprüfung an der
Landwirtſchaftsſchule Halle

Unter großer Beteiligung der Elternſchaft

Landwirt-
(Freiimfelder

Schlußprüfung ſtatt,
neben einigen

ſchaftsſchule
Straße 88) die
der wie alljährlich
Kuratoriums auch eine große Anzahl von Gäſten
aus der Elternſchaft der Schüler erſchienen war.
Jn beiden Klaſſen wurden je drei Fächer ge-

ſich Vorträge von
der Oberklaſſe an: E. Stock-

Hohen behandelte die Fragen, die bei der Saat
zu beachten

Th. Meye- Tornau ſprach über den Einfluß der
Fütterung auf den Milchertrag. Aus den bei-
fällig aufgenommenen Vorträgen und aus der
Prüfung ſelbſt gewannen die Gäſte ein anſchau-
liches Bild von der Arbeit, die

zwei Schülern

Nutzpflanzen

Mittwoch 20 Barbe, Paſſionsgottesdienſt. Freitag
im Laufe des

Landwirtſchaftsſchule geleiſtet
Jm Anſchluß an die Ab

des Direktors wurden den 84 Schü
denen 38 jetzt die Schule endgültig verlaſſen, die
Zeugniſſe ausgehändigt.

tel ll Sonntag im Purpurſaal
Kapelle Berger ſpielt.Z5Uhr-Tee mit Tanz.

PDreuſsenrino 14

Zur Konfirmation einen Photo Apparat
Denhben Sie bitte ar ber hach, welche
Freucie Sie darnit ausléèsern kènnenn.

Gute Photo- Apparate von 16, Mark an
WVir erwarten Sie, urn Sie 20 beraten.

Phofoe und Kinoespegiagalnaus

Ballin 6 Rabelärcdelstr. Delitz2scherstr. 94

Vereinsnachrichten

Mitteilungen vor Verbänden, Vereinen Geſellſchaft
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für d

ber Vorauszahlung aufgenommen 
D. H. V. Morgen vormittag 9 Uhr

eine Sonderführung für vund Gäſte im ProvinzialMuſeum derJ anſtalt für Vorgeſchichte ſtatt. Treffen pſhnat o

am Eingang des Muſeums, Richard VolStraße 9/10. er vo7 Deutſeine AAbgewieſene Sextaner! Verſammlung der in er
ſchaft gezogenen Elternſchaft am Sonntag, dem e fort.
11 ühr vorm im „Bäcker-Innungshaus“, Glauchact März hab

DeutſchEvangeliſcher Frauenbund. Montag ah den außGemeindehaus, Albrechtſtr. 27. Frau Oberlirchenrat berichtet
Dresden, Vortrag „Der Hausfrauenberuf im Licht de 28
geliums Gäſte herzlich willkommen. e Am

noch eiDeutſche Volksbühne, E. V. Am Mittwoch, dem 3
Donnerstag, dem 27., (Gruppenfolge A, C, dazu pf
ſtellung B 1--250 und 250 bis Schluß) „Der er
Krug“, Luſtſpiel von Kleiſt, und „Die wilde Toni
ſpiel von Nesmüller. Kartenentnahme je 2 Tage
16--20 Uhr.

Bühnenvolksbund. Heute Sonnabend 8 v inf

tritt ein
ichen Be
ile Volk
m wird.

Verſan
krankung „Zar und Zimmermann“. r Wunſch we r. T
Eintrittskarten bis ſpäteſtens ontag mitt hunſerer Geſchäftsſtelle zurückgenommen. Sonnaben erg-Pol
29. März, für F. Montag, den 31., für B „Oberſt wurde.
Kartenausgabe 27 bzw. 28. Diensteſſ ung bein
25. (Univerſität) „Goetheabend“ des Deutſchen Sprache
Vorzugskarten. RNächſter Kulturfilm: Monte dneten

n c 3 en 23., B. Märzr re nkt: apellengaſſe) tadttheaterbeß BeſGeſchäftsſtelle: Martinsberg 15 (Ruf 216 43) in Dein

Volksbuhne. Wegen Erkrankungen kann heute 1abend, „Lächeln“ nicht gehalten werden Die Am
behalten Guültigkeit für „Zar und Zimmermann oder Änational
bis Montag der Geſchäſtsſtelle zurückgegeben werde l und D
Richter von Zalamea“ am 214. für H und am 27. für inn Se
letzten Malel). Mitglieder, die den „Richter“ nes ann S
gtten, wollen umgehend in der Geſchäftsſtelle vorſgeit, viele
l 5. Thaliaſpiel folgt am 2. April die Komöd an nahr

Falle Einlöſung bis 26. März. Wahlfreie Mrſammt
vorſtellung am 26.: „Der Kaiſer von Amerika KommB. Shaw Vorzugskarten. Da unſer bunter gen in de
abend „Von Strauß bis Lehär“ auch für 27. wieder Reberzeugu
kauft iſt, findet an den Saaleingängen kein Karten der
ſtati. Als nächſte Oper folgt „Meiſter Guido an
für A; ferner am 17. für B! am 26. für G und am e onDie Einlöſung hat begonnen für A bis 31. März P Poche
„Boccaccio“ von Suppé am 24. für J. Die anderen n über d
„Boccaccio“ ſpäter.) Am 25. März in der Univerſt
Goetheabend des deutſchen Sprachvereins. Vor
Nächſter Kulturfilm erſt am 31. „Die Elbe Zun i Herr P.
abend der Volkshochſchule am 25. werden Karten ſeit klar
in unſerer Geſchäftsſtelle ausgegeben. Die Opernv und nur
der Jugendbühne „Zar und Zimmermann findet a
tag dem 30. W 11 Uhr vormittags im Stadttheaelen Volks
Am 4. April Aufführung der „Johannespaſſion“ aber ein 2
im Dom durch die RobertFranz-Singakademie. ESchimpfen
Profeſſor Dr. Rahlwes Mitwirkende und SoliſeSinſter (Frankfurt). Edith Niemever (Hamburg, I orziehe
Bröll (Dresden). Otto Goebel (München), Kurt on SHalle); ferner: Dr. Gaartz, Adolf Wieber. Oskar M ucht, wo

Die RobertFranzSingakademie und Mitg lich nd dar
Sehrergeſangvereins. Orcheſter Das Stadttheater gend dar
Vorzugskarten nur gegen Mitgliedskarie ab Morin und die
unſerer Geſchäftsſtelle Anmeldungen zur Volksbün nur Zerſſ
für alle Vergünſtigungen laufend in der Geſch
Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

e Paralle!
Kemal Poa

DKirchliche Nachrichten Atſar
für Sonntag Okuli, den 23. März. Parteic

Abkürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde Fendor ſ.
Kindergottesdienſt S (K).

(Kollekte: Sächſiſcher Provinzialverband der Jnneren
in Magdeburg.)

u. L. Frauen: 349 Konfirmation Kawerau
or); 11 Konfirmation Haſſe (Stadtſingechor); 13

firmation und (A) der Taubſtummen, Fritze; 18 Prüf
Konfirmanden Fritze. Montag 10 (A) der Konfſi
Kawerau; 18 G der Konfirmanden, Haſſe. Dien
Ev. Frauenhilfe Verſammlung im Ev. Vereinshauſe,
ſtraße. Donnerstag 18 Paſſionsandacht mit (A)
St. Ulrich: 10 Einſegnung, Jänicke (Chor); 16 Prüf
Konfirmanden, Schütz: 18 Prüfung der Konfſi
Thiede. Montag 1926 (A) Jänicke. Mittwoch 18
Ruhmer. St. Ulrich-Oſt: 10 Ruhmer; 16 Prüf
Konfirmanden, Ruhmer. St. Moritz: 10 Konfi
Voigt; 1136 Konfirmation der Hilfsſchule, Jacob;
Montag 20 (A) Voigt. Dienstag (B) Keller im
zimmer. Ho er 10 Keller. Laurentius: S
2034 Wochenendfeier, Gabriel. Sonntag 10 Duda;
Duda; 1515 Prüfung der Konfirmanden, Duda; 17
Gabriel. ittwoch 20 Paſſionsſtunde, Gabriel. Dor
20 Frauenhilfe im Gemeindehaus. Stephanus:

f; 1126 (K) Hoppe; 1526 Prüfung, Meinhof; 17
oppe. Dienstag 15 Glocken-Nähverein im Gemet

Mittwoch 15 Miſſions-Nähverein im Gemeindehau
nerstag 20 Paſſionsſtunde, Meinhof. Freitag 2 Zr
im Gemeindehaus. St. Georgen: 9 Konfirmatier,
dieck; 11 Konfirmation (Mädchen), Witte (A), Kirde
17 Hellmann zugleich Prüfung der Konfirman
Montag 20 (B) Hellmann. Mittwoch 20 Poſaunen
abend Paſſion nach Matthäus; Poſaunenſextett 9
MüllerDresden). Riebeckſtift: 10 Giſeke.
anſtalt: 190 Hellmann. aulus: 9 Konfirmatit
11 KonfiPation Schenke; 17 Prüfung Scheele;
chenke; danke (K. A.). Montag Fta

20 (A) Holtz. onnerstag 16--18 Miſſionsarbeit
Donnerstag 20 Vortrag D. Eger über Generalſy
Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne. Mittwoch 20 3. Paſſion
Schroeter. St. Johannes: 9 Mantey Konfirmat
Mantey K. 13 Gueinzius (K); 18 Gueinzius Konftt
prüfung. Dienstag 20 Mantey (A). Mittwoch
(B). Freitag 20 Tiſcher Paſſionsandacht. Lul
10 Roenneke Konfirmandenprüfung; 1110 Roenneke
Stadtmiſſion: Sonntag 204 Vortrag Sup.„Brauchen wir Schweſtern Weidenplan A4, Eintt
Dienstag 20 V Kiehne. Mittwoch 2014 Chriftliche
für Frauen und junge Mädchen, Weidenplan Ein
Donnerstag 20 Chor; 2014 (B) Schmied
Sonnabend 2014 Blaukreuz-Familienabend. Albt
Pflegeheim: Sonntag 10 Predigtgottesdienſt, P. Dr.

St. Bartholomäus: 10 Barbe Konfirmation; 168
Konfirmandenprüfung; 6 Barbe (A). Montag 20 be

Gemeindehaus, Hellwig. Petrus: 10 Konf
prüfung, Schoenian. Mittwoch 18 Barbe, Paſſionbget

Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 918 Pehold.
Ammendorfer Kirche: 10 Konfirmandenprüfung,

13 (K). Dienstag abend Jungmädchenverein.
20 (B). Beeſener Kirche: 10 Gottesdienſt, Korf
prüfung; 1155 (K). Donnerstag 20 Paſſion sgotteddn

Dom (reformierte Gemeinde): 10 Uhr Gabriel
Kiehne. Dienstag 20 Uhr ethiſche Beſprechung im 6
haus, Profeſſor Lang. Mittwoch 20 Uhr Wind,
andacht im Gemeindehaus.

Chriſtliche Gemeinde ReformNeal-Gymnaſium
ſtraße 3/4. Sonntag, den 23. März, 49 U
andacht. Mittwoch, den 26. März, abends 8 Uhr

Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Str. 4 (am
Platz). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, Iſtunde, 1616 Uhr bibliſche Anſprache 191 n
veerſammlung. Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprecht

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwien
Straße 39. Sonntag, 23. März 9ig Uhr e
Prediger Dörr, Leipzig; 11--12 Uhr Kinde16 Uhr Gottesdienſt, derſelbe. Mittwoch: 20 Uhr

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeel
garetenſtraße 5. Sonntag 20 Uhr: Evangeliſatlon. o 23
20 Uhr: Jugendbund E. C. für junge Männer 30
20 Uhr: Jugendbund E. C. für junge Mödchen.
20 Uhr: Bibelſtunde. Sonnabend 1414 Uhr:

Die Wetterausſichten: Am es
heiter, trocken und zunehmende Erwa
Sonntag Eintrübung und Niederſchlag!
Neuſchnec.
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Aufklärung tut not!9

für Mi r e 2m tſchnationale Vortragsabende im Saalkreis
Richard Volksverein Halle- Saalkreis

Deutſchnationalen Volkspartei
ſeine Aufklärungsarbeit in unverminderter

er in S. fort. Allein in der Zeit vom 11. bisn e ärz haben 21 Verſammlungen ſtatt
tag aben ſten außer den Filmabenden, über die wir
irchenra J berichtet haben. Vom 25. März bis ein-
Licht daſlch 28. März werden nun allein im Saal-

och einmal 16 Verſammlungen ſtattfinden.
tritt eine Pauſe ein bis nach der landwirt-
ichen Beſtellzeit, wo wiederum die Deutſch

e Volkspartei auf dem Lande aufklärend
w

M
le Oird

uyr ine Verſammlung in Peißen war gut be-uiſs wanl Tr. Theobald ging hier näher auf die
Sonn Nrerg Politik ein, die von allen Zuhörern ge-
See wurde. An Stelle des durch die Ab-

Diensiſung beim Republikſchutzgeſetz verhinderten
en n dneten Hemeter ſprach Dr. Theobald
den 23 März in Brachſtedt, wo ebenfallsBeſuch zu verzeichnen war. Hier wurdetheaterbeßg

s 43) die Einigung aller Rechtskreiſe ge
nun heute Am 19. März weilten die Redner der
an er nationalen Volkspartei in Loch au, Groß-
en werde l und Dieskau. Jn letzterem Ort hatte
in 27. ſu nann Seibt in ergiebiger Ausſprache Ge-

vo Peit, viele offene Fragen zu n
die Komm an nahm Dr. Theobald in einer Mit-
Sahlfreie Meerſammlung das Wort zu den internen
ita“ Komſ.. in der Partei. Die Verſammlung war
en berzeugung, daß der Austritt der 12 Ab-
ſein Kartſeten der DNVP. nur von Vorteil für die
uido“ am P ſein könne. Jn Großkugel, wo Geſchäfts-
i o che ſprach, war man teilweiſe ſehr un-
ie anderen An über die Arbeit des Landbundes. Ge-
r Univerſ wurden Taten: Steuerſtreiks und ähn-
re v Herr Poche konnte der überwiegenden

Karten ſeit klar machen, daß nur auf geſeslichem
ie Opernv und nur durch die Stärkung der Deutſch

Hndet an en Volkspartei etwas erreicht würde. So
S über ein Teil der am meiſten über die Zu
ademie. ESchimpfenden das Skatſpiel politiſcher Auf-
und e J vorziehe,, werde es beſtimmt nicht beſſer
a Jn Schwerz war der Vortragsabend
er. Ostar Mucht, wo Frhr. v. Lentz den Zuhörern
und Ritgliggend darlegen konnte, daß die Splitter
ad geste und die neuen, alles verſprechenden Par-
ir Volksbü nur Zerſplitterung ins nationale Lager

der Geſ
e Parallele zu den Kämpfen der Türkei
Kemal Paſcha und unſeren deutſchen Zu

zog Dr. Hoffmann- ke inten zufmerkſamen Verſammlung, ch von
März. Parteiangehörigen beſucht dar, in

d nnnde -Rendor ſ.
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Fünf Feuerwehrleute an
Magdeburg, 22. März.

Jn der Nacht zum Freitag entſtand in dem
Grundſtücke Ecke Werftſtraße--Petriförder, einem
ſiebenſchöſſigen Speichergebände, im erſten Ober-

geſchoß ein Brand. Die Firma Fritz Rutkowſki be-
treibt hier im Erd- und erſten Obergeſchoß eine

Matratzen- und Polſterfabrik, im
zweiten Obergeſchoß unterhält die Parkettgroß-
handlung Fritz Baier ein Lager von Parkett-
hölzern, während ras dritte Obergeſchoß von
der Firma Rotkowſki als Lager von Möbel-
geſtellen benutzt wird.

Die Leitung der Löſcharbeiten mußte
mit allen Mitteln einer Ausdeynung des Brandes
entgegenarbeiten, um eine Jnbrandſetzung der
Holzkonſtruktion des Speichers zu verhin-
dern. Ein Einſturz dieſes Gebäudes hätte die an-

liegenden Wohnhäuſer gefährdet. Jnsgeſamt mußten
fünf Feuerwehrleute wegen Rauchver-
giftung ins Krankenhaus gebracht werden. Auch
andere Feuerwehrleute hatten ſich leichte Rauchver-
giftungen zugezogen. Zur Entlaſtung und Ab-
löſung der erſchöpften Mannſchaft
wurde noch ein Löſchzug zur Brandſtelle beordert.
Um 6 Uhr konnten die Löſchzüge nach und nach
von der Brandſtelle entlaſſen werden.

Die Entſtehungsurſache iſt auf eine fehler-
h afte Feuerungsanlage zurückzuführen.

Wieder ein Großfeuer
Ein großes Sägewerk völlig eingeäſchert

Salzwedel, 21. März.

Jm Sägewerk des Zimmermeiſters
Stute in Beetzendorf entſtand in der Nacht
ein Feuer, das ſich, cls bemerkt wurde, ſchon
ſehr weit ausgebreitet hatte. Die Ortsfeuerwehr
von Beetzendorf und die Wehren aus den benach-
barten Ortſchaften konnten von dem Werk nichts
mehr retten. An den großen Holzvor-

e3

räten fand das Feuer reichliche Nahrung. Das
geſamte Sägewerk bildete am Morgen einen
großen rauchenden Trümmerhaufen. Als
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Speicherbrand in Magdeburg
Rauchvergiftung erkrankt
Entſtehungsurſache vermutet man Brandſtif-
tung. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Die Unterſchlagungen beim Saalfelder
Ferngaswerk

Saalfeld
Der Bürovorſteher M. bei dem Ferngas-

werk und der Elektrizitätsverſorgung Saaletal
G. m. b. H. in Saalfeld hatte ſich Unregel-
mäßigkeiten zuſchulden kommen laſſen, die
bei einer Reviſion aufgedeckt wurden. Er
flüchtete ſeinerzeit und wurde in Regensburg
verhaftet, von wo er in das Rudolſtädter Ge-
fängnis überführt wurde. Das Schöffengericht
verurteilte ihn unter Anrechnung eines Monates
Unterſuchungshaft zu fünf Monaten Ge-
fängnis. Gegen dieſes Urteil legte der Staats-
anwalt Berufung ein, und die Große Straf-

22. März.r

kammer erkannte nunmehr auf eine ſieben-
monatige Gefängnisſtrafe. Die unter-
ſchlagene Summe ſoll ſich auf etwa 10 000 Mark
beziffern.

Kus blutig Rot ward „Edelweiß“
Nordhauſen, 22. März.

Vor dem hieſigen großen Schöffengericht be
gann geſtern der Prozeß gegen 13 Mitglieder
des kommuniſtiſchen Muſikvereins
„Edelweiß“. Der Muſikverein „Edelweiß“ ſoll
eine ungeſetzliche Nachfolge organiſation des
aufgelsſten Rotfrontkämpferbundes
ſein. 15 Zeugen ſind zu dem Prozeß geladen,
darunter der Kriminalkommiſſar Asbach aus
Halle.

Die Reichswehr-Herbſtmanöver
Hildburghauſen, 21. März.

Die Herbſtmanöver der Reichswehr ſollen
diesmal zwiſchen Meiningen und Königs-
hofen abgehalten werden. Wie jetzt aus Berlin
gemeldet wird, findet in Königshofen zum Ab-
ſchluß eine große Parade ſtatt. Vorgeſehen iſt
ſie am 18. September. Für die Durchführung der
Manöver treffen in Hildburghauſen ſchon ſeit
einiger Zeit Abteilungen des Generalſtabes Vor-
arbeiten.

Preußlitz bei Köthen. Die Polizei nahm drei
hieſige Arbeiter, die in der Engelhardtſchen
Elektrolytfabrik Bleiplatten geſtohlen hat-
ten, feſt.
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Schwere Exploſion in Deſſau
Drei Arbeiter erſchlagen

Defſau, 22. März.
Jn der hieſigen Zuckerraffinerie ereig-

nete ſich am Freitag abend ein ſchweres Exploſions-

unglück. Jn der Laugenverdampfſtation
befand ſich ein Laugenkeſſel mit Strontianlauge.
Abends um 10 Uhr flog plötzlich der Keſſel-
deckel heraus und durchſchlug den Fuß-
boden, auf dem er ſteht. Unter dem Keſſelraum
befindet ſich der Ankleideraum, in dem ſich
mehrere Arbeiter befanden. Der Deckel ſtürzte
zuſammen mit den nachfolgenden Steinmaſſen des
Fußbodens hinunter und traf drei der Leute.
Der Arbeiter Franz Heſſe wurde durch die
Maſſen ſofort geetötet. Die Arbeiter Paul
Pfeil aus Deſſau und Franz Moll aus Jonitz

wurden durch die heißen Laugendämpfe ſchwer
verbrüht und ſtarben kurz nach ihrer Ein-
lieferung in das Krankenhaus.

Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſt
geſtellt. Der Keſſel war auf 424 Atmoſphären ge-
prüft. Eine Nachprüfung hatte erſt vor 14 Tagen
ſtattgefunden. Geſtern abend ſoll, wie erklärt wird,
nur ein Druck von einer Atmoſphäre vorhanden ge-
weſen ſein.

Lehrgang der Freiwilligen Feuerwehren
im Regierungsbezirk Merſeburg

Eisleben, 22. März.
Am Freitag mittag 12.830 Uhr wurde hier der

Feuerwehrlehrgang der Freiwilligen
Feuerwehren im Regierungsbezirk Merſeburg im
Stadtverordnetenſitzungsſaal eröffnet.

Der Vorſitzende des Verbandes, Branddirektor
Krödel-Zeitz, begrüßte die 132 Kurſusteil-
nehmer und dankte der Stadt für ihr freundliches
Willkomm. Bürgermeiſter Dr. Waltsgott be-
grüßte namens des Magiſtrats und der Stadt die
Kurſusteilnehmer, worauf Feuerlöſchdirektor
Scholz kurz über Zweck und Ziel der Kurſe
ſprach. Für die Feuerſozietät der Provinz Sachſen
entbot Oberinſpektor Kardel herzliche Willkom
mensgrüße.

Am Nachmittag fanden Feuerwehr-
übungen ſtatt und daran anſchließend wurde
von Oberbrandmeiſter Schwab Eisleben ein
Vortrag gehalten.

Bruchleidende, ſowie die Herren Aerzte werden

auf die Anzeige der Firma Paul Fleiſcher,
Freisbach (Pfalz) in der heutigen Nummer
ganz beſonders aufmerkſam gemacht.

t c c e h e
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Willy Schmidt aus Weißenfels pumphe9 9 9Niedrigwaſſerregulierung der Elbe
5 Mark und kaufte ſich ein Fahrrad auf Ah
wobei der geliehene Betrag angezahlt wut
Rad, das 115 Mark koſtete, wurde noch an
Tage in Naumburg für 40 Mark an einen
diener verkauft. Heute des Betrugs

Jntereſſe der mitteldeutſchen Wirt wurde Sch. zu drei Monaten Gefängnis ha

Eiſenbahnräuber am Werk
Mehrere zehn Zentner ſchwere Kiſten wurden

beiſeite geſchafft

Eilenburg, 22. März.
Jn einem Sumpf hinter dem Güterbahnhof

wurden eine Kiſte und zwei Pakete ge-

F

Dor wichtigen Beratungen des neugegründeten „Elbebundes“ Intet
Dresden, 22. März.

funden, in denen ſich Möbelteile bzw. ier i Die kataſtrophalen Schiffahrtsver- Haft, wie überhaupt der Oeffentlichkeit, an den während der Mitangeklagte N. und ein Äng desverſchiedenen Sorten befand Man per en l Sehr S der ans r. n n. en e en rei e v urd bei
„anhaltenden Niedrigw ge iſt, it einer ſtarken Be- ſollten, freigeſprochen wurden. Der I verhandaß ſie aus einem Güterwagen iedrigwaſſerperiode haben Induſtrie teiligung gerechnet. a r aus Gröben hatte im du 73

ent und Handel im geſamten Elbſtromgebiet n ſei Vahwendet waren, in dem außerdem mehrere das Schwerſte geſchädigt. Um einer Wieder Die Kundgebung findet am 25. März um 3 Uhr von ſeinen Schulkindern Spargelder za
Kiſten im Gewicht von je zehn Zentnern fehlten. v ung ſolcher Zuſtände, die ſich auch in den nachmittags in der Produktenbörſe Dresden, Kenommen und Rach und a 94 Mart

jahren 1904, 1911, 1915 und 1921 zeigten, für die Lütti urückbehalten, da er infolge Konkurſ,Bei der Schwere der geſtohlenen Sachen muß an Julenft vorzubeugen, haben ſich s er ſonen Lüttichauſtraße 34, ſtatt eamtenbank um 1000 Mark betrogen wo

genommen werden, daß eine ganze Bande Organiſationen von Jnduſtrie, Handel und Schiff- Der geſtändige Angeklagte, der in bewegten
am Werke geweſen iſt. Eine Spur der Diebe hat fahrt, die Jnduſtrie- und Handelskammern, ver ſeine Notlage ſchilderte, die ihn veranh,
man jedoch bisher noch nicht gefunden. anlaßt geſehen, eine Vereinigung zur Durch- Spargelder anzugreifen, wurde zu ſechs ie l

Die Bautätigkeit in Torgau
prüfung und alsbaldigen Jnangriffnahme der Gefängnis verurteilt, ſoll aber nach VerbijßErhöhung des Schulgeldes

nicht verboten, aber verhindert de runden Klferresnkierung der Srre Sorgas, 32. Mär en er Urketer duicherh wer
9 n v M. z Die Mitteldeutſche Heimſtätten-Merſeburg, der zuletzt auf der GrubeM Könnern, 22. März. Wanee r rig e ver u gen geſellſchaft hat ſich an die Stadt zur Her bei en J lite Türſchlöſſen

mitgeteit es Vat ver des Saalkreiſes vornehmſte Aufgebe, dem weiteren Ausbau der ſtellung von Gelände für den Bau von 46 Altmetall und andere Gegenſtände von de

e d r erkennen e e e et u e gegen e e enbeamten für ihren Kameraden Koch, der 1921 programm des Reichsverkehrsminiſteriums mit den Stadtverordneten beſchloſſen nun in ihrer letzten aus Braunsdorf ſe n d Er b m
durch eine Kugel eines Aufſtändiſchen fiel ent benachbarten, im Wettbewerbsverhältnis ſtehenden Sitzun der eimſtättengeſellſchaft das ent im Ledi orf, der h t hru r
gegen unſerer geſtrigen Meldung nicht unte Strömen zu erkärapfen. Zu dieſem Zweck will ſie, ſprechende Serate r 6 Mark je Ouadratmete aus r ten
ſagt; die Veranſtaltung wurde auf Grund einer von dem bereits beſchloſſenen Geſetz von 1911 aus ur Verfügung zu ſtellen e Sachen an ger d 200 e n h ſt
Rückſprache mit den Beteiligten wegen der au r gehend, eine gzeitgemäße Mindeſtfahr herfn ſche o ral e ine et eblicklichen kritiſchen Lage nur vertagt. Par waſſertiefe für die Elbe ſicherſtellen, die ſelbſt Hur Weiterführung des Fran kenbang- w i i e Se t n ſeikegede Tr
uſch uft Clbſtwerſandlich dieſe Nhaſprache“ bei z rigſtert Waſſerſtande den Strom zu einem e et ſhre ng wie e rer Gaſwirt Alter Müller aug Ja
eines hohen Vorgeſetzten mit ſeinen Keamten u volleiſtungéefähigen t n ardneten ihre Huſſumnng. Fanir e 3- al a r f der ans deine Verhinderu der Gedenkfeier auf Der Elbebund tritt am 25. Märg in Dresden leihe von 2006000 bzw. 250 000 Mark aufge 7. Januar d. J. auf der Landſtraße V.

rung der Gedenkfeier hinaus. mit einer erſten großen Kundgebung für die nominen werden. Zunächſt wird man auf das ſo Hohenmölſen an der Selau e
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Niedrigwaſſerregulierung der Elbe an die Oeffent eben erſtellte Erdgeſchoß ein erſtes Obergeſchoß jähriges Mädchen um, das dabei nicht i
Schwere Schlägerei in Staßfurt lichkeit. Auf der Jaeerdnng ſtehen neben der aufſetzen. verletzt wurde. Obwohl der Angeklagte b Frack

Staßfurt, 22. März Begrüßzung durch r T ter Geh. Kommer- Das z der höheren Schulen, wie de Degen ſage abepern 79 n

12 2 r 9 erverles uzienrat Dr. ZuckſchwerdtMagdeburg, Referate auch der Knabenmittelſchule wurde nicht unweſent 80 Mark Geldſtrafe verurteilt Der er Einic
In der Nacht zum Freitag kam es auf dem von Dr. Martin Nathuſius Magdeburg über lich erhöht. Die Stadt befindet ſich nach den

Wächterplatz zu einer ſchweren Schlägerei, bei der „Die Niedrigwaſſerregulierung vom Standpunkt Ausführungen des Erſten Bürgermeiſters führer Robert Da ndera aus Selau j
auch einige Schüſſe fielen. Drei Perſonen der mitteldeutſchen Wirtſchaft“ und von Direktor Goedecke in einer Zwangslage, betragen 11. November 1929 mit einem Geſchirr dewurden ſchwerverletzt. Eine von ihnen er Cord s Hamburg über „Die betriebswirtſchaftliche doch ihre Beiträge für das Gymnaſium über gs doo fabrik Böhme nach Zeit. Zeim ſchrau
hielt einen ſchweren Bauchſchuß. Seite der Niedrigwaſſerregulierung'. Da das l Mark und für das Lygeum über 60 000 Mark. Uebergang der Strecke CorbethaDeuben,

in der Nähe des Bahnhofs Oberwerſchen t
achtete er nicht auf das Herannahen eine

Veeſenſtedt. Nachdem das Konſiſto v daß bneage d Unglück Der Ef
i 3 i y. Beeſenſtedt. Nachdem das Konſiſtorium den transportgefährdung angeklagt, wurdKleine Provinz Nachrichten Marinepfarrer Dei pſer aus wiyeſeg en für 20 Mark el ſtrafe verurteilt. Der

II. Döllnitz. Dieſer Tage wurde morgens gegen die hieſige Pfarrſtelle beſtätigt hat, wird die händler Richard Behlert aus Neumar!
b 4 Uhr die hieſige Feuerwehr alarmiert. Stelle vorausſichtlich zum 1. April nach über neun- Jahre 1928 von einer Flensburger Fingriffenen Gemeinde für die Bedürfniſſe der Ver- Auf dem neuen Friedhof brannten in einer monatiger Vakanz wieder beſetzt. Anzahl Wbrrader in Kommiſſion erhalten

waltung zu klein. Die Verwaltung hat nun Ecke alte, vertrocknete Kränze. Die Feuerwehr dem Erlös der verkauften Räder 974 M
beſchloſſen, wegen der finanziellen Notlage von brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. abgeführt.
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Erweiterung des Verwaltungsgebäudes
Falkenberg (Bezirk Halle), 22. März.

Seit langem iſt das Verwaltungs-
gebäude unſerer im kräftigen Wachstum be-

Er wurde deshalb der UnterEine erfolgreiche ider Angabe, das Geldder Errichtung des geplanten Neubaues ab- e Wß! Deszuſehen und ſtatt deſſen das vorhandene Ge-
bäude mit einem Koſtenaufwand von 28 000 Mark
gaufzuſtocken.

-„-JW ’eoe rnm— WEs iſt allgemein üblich, zu Kartoffeln Stall-
miſt zu geben, und das iſt richtig. Falſch aber
wäre es, wollte man annehmen, daß man damit
den Pflanzen die Nährſtoffe, die ſie zur Hervor-
bringung von Höchſternten benötigen, in genügen-
der Menge gegeben hätte. Jn erſter Linie iſt es
die Phosphorſäure, die fehlt, denn Stallmiſt iſt
arm an dieſem Nährſtoff.

VWorauf wirkt denn die Phosphorſäure in erſter
Linie bei den Kartoffeln? Zunächſt einmal ſteigert
ſie den Ertrag und damit den Geldgewinn, wie
aus nachſtehenden Zahlen hervorgeht:

Thomasmehlgabe je Hektar 2 Doppelzentner
Geldgewinn je Hektar 76,48 RM., Thomasmehl-
gabe je Hektar 4 Doppelzentner Geldgewinn je
Hektar 125,60 RM., Thomasmehlgabe je Hektar
6 Doppelzentner Geldgewinn je Hektar 129,60
RM., Thomasmehlgabe je Hektar 8 Doppelzentner
Geldgewinn je Hektar 229,06 RM., Thomasmehl-
gabe je Hektar 12 Doppelzentner Geldgewinn je
Hektar 339,06 RM. Das iſt das Ergebnis der
letztjährigen Kartoffeldüngungsverſuche.

Was aber augenblicklich faſt noch wichtiger iſt:
Eine omasmehldüngung ſteigert die Güte der
Kartoffeln. Größere Haltbarkeit beim Ueber-
wintern und beſſerer Geſchmack ſind Zeichen von
ausreichender Phosphorſäureernährung der Kar-
toffeln. Nicht zuletzt wirkt eine Thomasmehl-
düngung dem Abbau der Kartoffeln entgegen.

Die Verſuche der Forſchungsanſtalt in Lands-
berg haben gezeigt, daß das Pflanzgut durch die
vorjährige Phosphorſäuredüngung außerordentlich
günſtig beeinflußt wird. Die Pflanzkartoffeln von
Parzellen mit Phosphorſäure brachten erhebliche
Mehrerträge. Aehnliche Beobachtungen ſind auch
ſchon von anderen Stellen mehrfach gemacht wor-
den. Man ſoll alſo nicht glauben, bei Kartoffeln
die Phosphorſäuredüngung ſparen zu können. Das
iſt falſch. Eine Düngung von 4—-6 Doppelzentner
Thomasmehl je Hektar ſteigert ſowohl Menge als
auch Güte des Ernteertrages.

Das Leben im Waſſertropfen. Wenn wir einen
Waſſertropfen betrachten, ſo können wir uns nur
ſehr ſchlecht vorſtellen, daß in dieſer winzigen Menge
Waſſer auch noch Lebeweſen ſein ſollen. Und doch
iſt es ſo, und es handelt ſich nicht um eins oder
mehrere, ſondern um Hunderte und Tauſende. Eine
neue Erdal-Kwak-Bilderſerie mit dem Titel „Das
Leben im Waſſertropfen“ behandelt dieſe Kleinwelt
in leichtfaßlicher Weiſe in Wort und Bild. Anſpruch
auf Erdal-Kwak-VBilder hat jeder beim Einkauf der
in Deutſchland am meiſten gebrauchten Schuhcreme
und ebenſo beim Kauf von Bohnerwachs Kwak.
Für das Sammeln der Bilder gibt es Prämien:
Fußbälle, Bücher, Mundharmonikas, Sparfröſche
und vieles andere. Prämienverze chnis und Bücher
liſte gratis und franko durch Werner u. Mertz A.G.,
Abtlg. Serienbilder, Mainz.

Was verlangt man von einem zuverläſſigen
Waſchmittel? Die deutſche Hausfrau legt auf ihre
Wäſche beſonders großen Wert. Nicht nur tadel-
los weiß ſoll ſie immer ſein, ſondern auch möglichſt
lange erhalten bleiben. Aus dieſem Grunde iſt ſie
bei der Auswahl ihres Waſchmittels ſehr kritiſch,
ſie verlangt, daß es eine ausgezeichnete Reini-
gungskraft beſitzt, wirtſchaftlich im Gebrauch iſt
und die Wäſche ſoweit als möglich ſchont. Dieſe
Anſprüche kann nur ein aus den allerbeſten Roh
ſtoffen hergeſtelltes ſelbſttätiges Waſchmittel er-

üllen, wie wir es in dem weltbekannten Perſil
haben. Perſil zum Waſchen der Wäſche verwendet,
macht jedes Reiben und Bürſten unnötig; es ent
fernt nicht nur den Schmutz reſtlos, ſondern des
infigiert zugleich und verleiht dem Gewebe, ohne
es zu ſtrapazieren, ein blendend weißes Ausſehen.

meinſamen Geſan

Könnern. Jn einer Verſammlung der Natio-
nal ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
ſpricht heute abend im Cafés „National“ L. von
Alvensleben über das Thema „Warum muß
der Nationalſogzialismus ſiegen?“

Alsleben. Am Sonntag, dem 28. März, nach
mittags 3 Uhr, findet im Ratskeller die Monats
verſammlung des DeutſchnationalenHandlungsgehilfen- Verbandes ſtatt.

Landsberg. Die hieſige Ortsgruppe des Bun
des Königin Luiſe veranſtaltete dieſer Tage
im „Goldenen Löwen“ eine Geburtstagsfeier der
großen Preußenkönigin. Die Vorſitzende, Frau
Superintendent Peterſell, begrüßte die zahlreich
Erſchienenen mit herzlichen Worten und ſtellte in
längeren Ausführungen die Königin Luiſe ange-
ſichts der ſchweren Zeiten den heutigen Frauen als
leuchtendes Vorbild voran. Jm Rahmen der Ver-
anſtaltung erfreute der Damen-Singechor
ſeine Hörer mit dem Lied „Das treue deutſche
Herz“. Nach der Vorführung einer Anzahl Bilder
aus dem Frauenleben, die ſehr ſchön geſtellt wurden,
trug Fräulein Niſſen ein Gedicht vor, worauf
dann der erſte Teil der Veranſtaltung mit dem ge

der zweiten Strophe des
Deutſchlandliedes ſein Ende fand. Jm zweiten
Teil wurden zwei Theaterſpiele: „Die göttliche Jo“
ſowie das Singſpiel „Der Jungbrunnen“ mit leb
haftem Beifall aufgenommen. Die größte Zu-
ſtimmung fand jedoch der am Schluß von Fräulein
Beyer und Fräulein Legal vorgeführt Früh-
lingsreigen, der auf allgemeinen Wunſch wieder
holt werden mußte.

Delitzſch. Wir berichteten kürzlich, daß auf der
Kleinbahn Delitzſch Rackwitz der Per-
ſonenverkehr ſtillgelegt und durch eine Kraft-
omnibuslinie erſetzt werden ſolle. Wie uns der
Vorſtand der Delitzſcher Kleinbahn-A.-G. mitteilt,
beſteht dieſe Abſicht jedoch nicht.

Delitzſch. Am Sonntag, dem 23. März, findet
im Hotel „Zum Schwan“ nachmittags um 2.30 Uhr
die Hauptverſammlung der Handwerker-
vereinigung Delitzſch und Umgebung
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen unter anderem
ein Vortrag des Geſchäftsführers Neumann-
Halle über „Die heutige Lage des Handwerks
und ſeine Bedeutung“ und ein Referat über
„Steuerfragen“ vom vereidigten Bücherreviſor
F. BärDelitzſch.

Radefeld. Alwin Hottenbacher von hier
beſtand vor der Prüfungskommiſſion der Hand
werkskammer in Halle die Meiſterprüfung
im Fleiſcherhandwerk.

Freyburg. Zwei Arbeiter der hieſigen Sekt
Kellerei von Kloß u. Foerſter, Friedrich Hand
rock und Otto Schuchardt, konnten kürzlich
auf eine 40 jährige Arbeitszeit zurückblicken.
Letzterer gehört auch 40 Jahre dem Turnverein
„Turnerbund“, 35 Jahre der Freiwilligen Feuer-
wehr und 25 Jahre der Freiwilligen Sanitäts
kolonne an.

Mansfeld. Der nächſte Kreistag des
Mansfelder Gebirgskreiſes findet am
Montag, dem 14. April, im Kreisſtändehaus ſtatt
und behandelt als wichtigſten Punkt der Tages
ordnung den Etat.

dr. Mücheln. Bei der hieſigen Fechtſchule
gingen für die Kriegerwaiſen folgende Stif-
tungen ein: vom Kameraden P. Hartmann-
Möckerling 4,40 Mark und vom Kameraden J.
Matthes Möckerling 5 Mark. Jn die zweite
noch offen ſtehende Studienratsſtelle von der Real-
chule wurde durch Kuratorium und ſtädtiſchen
ealſchulausſchuß der Studienrat Maſcher vom

Lyzeum in Wattenſcheidt einſtimmig gewählt.

J e re nfiſe v d beſtehend ausohnhaus u i a äuden, gingm Mark an den e Jhre- Jreſat
r

nationale Krbeiterverſammlung
Schildau, Kreis Torgau, 22. März.

Eine von mehreren hundert Perſonen beſuchte
R. v. A.-Verſammlung, einberufen vom
Werkverein Kirchhoff Wolf-Wildſchütz,
fand hier kürzlich ſtatt. Als Redner war Dr.
Hoffmann-Kutſchke aus Halle gr.der über das Thema „Staat, Volk und
Wirtſchaft“ ſprach. Jn glänzendem, tief-
ſchürfendem Vortrag ſuchte er den Urſachen der
heutigen Not unſeres Volkes nachzugehen. Er
ſieht die Urheber des Zuſammenbruches in jenen
300 Männern der internationalen Hochfinanz, die
nach ihrem Ermeſſen zu ihrem Wohle die Geſchicke
der Völker Europas leiteten. Niemals habe man
warnende Stimmen beachtet. Er müſſe auch gegen
die Kriegsſchuldlüge und gegen die dem ehemaligen
Kaiſer zugeſchobene Verantwortung am Weltkriege
energiſch Front machen. Weiter führte der Redner
aus, daß er den Young-Plan wie auch den Daves-
Pakt reſtlos ablehne. Deutſchland müſſe ſich end
lich einmal wieder auf ſich beſinnen. Der große
Beifall und die re Ausſprache bewieſen, auf
welch fruchtbaren Boden ſeine Worte gefallen
waren. Die Verſammlung dauerte bis 1 Uhr
nachts. Der Redner ermahnte in ſeinem Schluß-
wort, nicht nachzulaſſen, Andersdenkende zu unter-
richten und ſo die Einheit des Volkes wiederher-
zuſtellen.

Weißenfels
a. Abänderung der von der Reichspoſt über

nommenen bisherigen Mohag-Linien, Weißenfels-
Zeitz. Auf der bisherigen Mohag-Linie treten
von Montag, dem 24. März ab, neue Fahr
pläne in Kraft, weil die von der Reichspoſt
übernommenen Kraftwagenlinien Weißenfels
Pörſten--Hohenmölſen--Zeitz in die beiden Poſt
ämter Weißenfels und Zeitz aufgeteilt
ſind. Das Weißenfelſer Poſtamt betreibt den ihr
zugeſprochenen Teil auf der Linie Weißenfels
Löſau--Pörſten Muſchwitz Hohenmölſen;
dort finden die Weißenfelſer Wagen Anſchluß
an den von dem Zeitzer Poſtamt betriebenen Teil
dieſer Strecke. Die bisher über Granſchütz
fahrenden Wagen fahren von Montag ab nicht
mehr über Soeſten--Tornau--Domſen, ſondern
über Göthewitz-Wuſchlaup-Deumen--
Zetz ſch nach Hohenmölſen. Die Fahrgzeiten ſind
faſt die gleichen wie bisher, nur iſt darauf Rück
ſicht genommen, daß die Beſucher von Weißenfels
mehr Zeit zur Erledi ihrer Obliegenheiten
in unſerer Stadt Vormittags iſt der
Aufenthalt der Wagen um 138 Stunden
verlängert worden, ſo daß der Aufenthalt in
Weißenfels von 8 bis 11.30 Uhr dauert. Auch
nachmittags tritt eine Aufenthaltsverlängerung
von zwei Stunden ein. Der Wagen triff jetzt ſchon
um 2 Uhr nachmittags hier ein und fährt wie
bisher abends 6 Uhr zurück. Dieſe Maßnahme
wird auch von der hieſigen Geſchäftswelt mit
Freuden begrüßt werden. Fahrpläne werden
bei den Poſtanſtalten und im Verkehrsbüro
(Rathaus) unentgeltlich abgegeben. Die Fahr
karten nach allen an der Strecke liegenden Ort
ſchaften ſind ebenfalls im Verkehrsbüro zu haben.
Die Rückfahrkarten Weißenfels Hohenmölſen
einſchließlich Zetzſch koſten 1,60 Mark und berech-
tigen zur beliebigen Rückfahrt auf allen nach
Hohenmölſen führenden Strecken.
Hierdurch tritt für die Fahrgäſte dieſer Strecken
auf der erweiterten Linie auch nur der Einheits-
preis von 1,60 Mark in Kraft und bedeutet eine
anſehnliche Verbilligung, die allen Fahrgäſten rur
angenehm ſein wird.

i. Großes Schöffengericht. Der wegen Betrugs
und Unterſchlagung mehrfach vorbeſtrafte Reiſen

bei zwei Einbrüchen geſtohlen worde
Monaten Gefängnis verurteilt. Der
Guſtav Paternoga aus Neumark
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Fahrrade auf der Stra
15jährige Stütze Eliſabet
mark um, wobei das Mädchen eine ſchwere
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a. Bubenhände haben in letzter Je
holt die Omnibusfahrplanſtänd
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meinden Lagnitz, Schelkau und Bonau.

Für den Sperrbezirk und das Schutzgebiet
entſprechenden Beſtimmungen der viehſeuchenpolize
ordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom V

g. Amtsbl. 1925 S. 1) und vom 1. März
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Hunde
zntereſſengemeinſchaft

Hapag Lloyd
g des Norddeutſchen Lloyd und der Hapag

erhandlungen, die ſeit kurzem zwiſchen
nmburg-Amerika-Linie und dem
eutſchen Lloyd ſchweben, ſind nach
eldung zu einem gewiſſen Abſchluß ge

Die Unterzeichnung der Abmachungen
nmittelblar bevor. Unter Wahrung der
digkeit beider Geſellſchaften ſoll eine weit
Vereinheitlichung durchgeführt
Die beiden größten Reedereien werden
erſonaglunion ihrer Vorſtände und

ilweiſe Poolung der Gewinne miteinander
werden. Ueber die Einzelheiten der Ver-

ngen verlautet u. a.: Es wird auf die
on 50 Jahren eine enge Arbeitsgemein-

eſchloſſen. Beide Geſellſchaften werden
e Schiffe wie bisher unter der alten
e abfertigen. Die gemeinſame Betriebs-
ſoll in der geſichert werden, daß die
e gegenſeitig übernommen werden, indem
ſtand des Lloyd durch die Mitglieder des
rſtandes ergänzt wird, und die Bremer
en in den Hapagvorſtand eintreten. Auf
tigſten Weltlinien werden ferner die Schiffe
Reedereien für gemeinſame Rech
fahren. Die Gewinne ſollen im Verhältnis
holt werden. Dieſe Zuſammenarbeit wird
hl auf den Paſſagierverkehr, wie auch
Frachten geſchäft erſtrecken. Jn We

nzgebarung bleiben die beiden Geſell
vollkommen ſelbſtändig. Eine wichtige

der Einigung zwiſchen Hapag und Lloyd
darin beſtehen, daß der Kampf um die
urg-Süd amerikaniſche Dampf-
tsgeſellſchaft ſein Ende findet.

4

den Nachrichten über eine Gemeinſchaft
apag gibt der Vorſtand des Norddeutſchen

bekannt: Jn Uebereinſtimmung mit dem
d der Hapag haben wir zu erklären, daß

eſer Veröffentlichung fernſte hen. Eine
gnahme dazu verbietet ſich ſchon aus der

äftlichen Korrektheit, ſolange ſich die
ichtsräte der beiden Geſellſchaften noch
it den Vorlagen beſchäftigt haben.

ng der Jnduſtrie-
und Handels kammer

Mittwoch, dem 26. März, vormittags
ühr, findet eine öffentliche Geſamt-
ng der Jnduſtrie- und Handels
mer zu Halle in ihrem Sitzungsſaale,
eſtraße 5, mit folgender Tagesord-
ſtatt: 1. Oeffentliche Anſtellung und Ver

eines Sachverſtändigen. 2. AusſcheidenMitgliedes Beſchlußfaſſung über eine Er-
l. 3. Feſtſtellung des Haushaltsplanes r
echnungsjahr 1930/31. 4. Umwandlung der
nachrichtenſtelle in eine Außenhandelsſtelle
itteldeutſchland. 5. Aenderung der Börſen

V

g. 6. Die Finanzreform. 7. Anträge,
lungen und Verſchiedenes. Hierauf ge-

e Sitzung.

Die Verwendung der Getreide-Ernte
Die Betriebe von 5--100 Hektar verkaufen 67 Prozent der

deutſchen Getreideernte
Für die Vertreter der allein ſeligmachenden

Richtung der offiziellen Agrarpolitik 5
die Getreidefrage in der deutſchen Landwirtſchaft
nach der J von der „Bewegung des Bodens
zum beſten Wirt“ nur eine geringe Rolle. Die
Schwierigkeiten des Getreideproblems werden nach
dieſer Anſchauung vielmehr r 7 als eine An
gelegenheit des verhaßten oſtelbiſchen Groß-
grundbeſitzes angeſehen, deſſen Beſitzungen ſchon
längſt in Siedlungen mit überwiegender Vieh-

ucht und Gemüſebau umgewandelt ſeinſie Die immer fühlbarer werdenden Ab
a tz ſchwierigkeiten für die Erzeugniſſe der Vieh-

wirtſchaft und des Gartenbaues können die Ver-
treter dieſer Richtung S J beirren. Beſonders
bedauerlich iſt es, daß auch die nichtland wirtſchaft
liche Bevölkerung r eine entſprechend 4rig,:
zogene Propaganda der politiſch links-
erichteten Kreiſe vielfach in falſchen Vor
tellungen ähnlicher Art befangen iſt. Dieſer Tat-

ſache dürfte es mit zuzuſchreiben ſein, daß
die Regierungsmaßnahmen gegen die Agrarkriſe

im Reichstag ſo verſpätet und unvollkommen durch-
geführt worden ſind.

Von den maßgebenden r der Landwirt
ſchaft iſt immer wieder auf die Gefahr wieſen
worden, die eine einſeitige Jena er
land wirtſchaftlichen Betriebe auf Viehzucht oder
Gartenbau mit ſich bringen muß. Bisher hat der
Nachweis oftmals einige Schwierigkeiten
bereitet, daß an dem umſtrittenen deutſchen Ge-
treidebau keineswegs nur der Großbeſitz, ſondern
gerade auch der bäuerliche Hlein- und
Mittelbeſitz intereſſiert iſt.

Wertvolle neue erieße zur Beurteilung
dieſer Frage enthält die ſoeben erſchienene Arbeit
von Dr. H. L. Fenſch und Dr. L. Herholz
über „Die Verwendung der deutſchen Getreide
ernte“, die in der Betriebsſtelle beim Deutſchen
Landwirtſchaftsrat unter Hugrnndeleggng der
Buchführungsergebniſſe von rund 11 000 Betrieben
angefertigt worden iſt. (Heft 18 der Veröffent-
lichungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates,
Deutſche Verlags-Geſellſchaft, Berlin 8V
Mar a h 87, Preis broſchiert 4,50 Rm.,
gebunden 65,75 Rm.)

Der Präſident des Statiſtiſchen Reichsamtes,
Profeſſor Dr. Wagemann, würdigt in einem
Vorwort die Bedeutung der Arbeit für die
Klärung der Erzeugung und Abſatzfrage in der
Land wirtſchaft. Jn dieſem Zuſammenhang ſei
nur die eine Frage der

Verteilung des Getreideverkaufs auf die
einzelnen Größenklaſſen

S Naturgemäß liegt in den Klein-etrieben der Verkaufsanteil der erzeugten Menge
niedriger als in den größeren Betrieben, da die
Kleinbetriebe eine verhältnismäßig größere
Getreidemenge der Betriebsverwendung zuführen.
Am Verkauf von Roggen, Weizen und Gerſte
ſind die klein- und mittelbäuerlichen Betriebe nicht
unerheblich ſtärker beteiligt als am Hafer-
und Gemengeverkauf. Jnsgeſamt ergibt ſich aber
ſ77 den Durchſchnitt der Wirtſchaftsjahre 1924/28,
aß 32 Prozent des deutſchen Getreideverkaufs auf

die Größenklaſſen von 5--20 Hektar entfallen, 28

Halleſche Röhrenwerke A.G.
Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1929

Der außergewöhnlich ſtrenge Winter, der bis in
den März hinein jede Bautätigkeit ausſchloß,
beeinflußte in den erſten Monaten des Geſchäfts
jahres die Verſandziffern in ungünſtiger Weiſe.
Nach Eintritt milderer Witterung ſetzte aber bald

Prozent auf 50—-100 Hektar, 8 Prozent auf 100 auf den Bauplätzen emſige Arbeit ein, die das Ver-
bis 200 Hektar und 27 Prozent auf die Betriebe ſrr nachholte. Dies war beſonders im
über 200 Hektar. Die kleine und mittelbäuer-halleſchen Bezirk feſtzuſtellen, während
lichen Betriebe von 5——50 Hektar verkaufen alſo anderwärts der Baumarkt vielfach wegen der
mehr als die Hälfte (55 Prozent) der insgeſamt fehlenden Hypothekengelder und der heran
verkauften deutſchen Getreidemengen. Der eigent nahenden allmählichen S ijnaung de Wohnungs-
liche Großbeſitz von über 200 Hektar iſt mit weſentli cpbiger lag. e Weiterentwick
nur 27 Prozent beteiligt. Dieſe Tatſache, die auf lung der Bautätigkeit, die der Geſellſchaft zu einemGrund ein wandfreier Unterlagen auf den großen Teile v ä gung gibt, wird davon ab
ſelben Methoden, nach denen auch die Agrarunter-hängen, ob es möglich iſt, die erforderlichen Hypo-

theken und e e aufzubringen.

Prozent a die Betriebe von 20--50 Hektar, 10

ngen des Enqueteausſchuſſes aus-s J r an blickt in dieſer Hinſicht in den beteiligten
en nicht mehr gr. 4 n Bei da Kreiſen der Zukunft mit Sorge entgegen.
ür liefern, daßz der deutſche bäuerli beſt am ie von der Jnduſtrie zufließenden Auf-chutz des deutſchen Getreidebaues mindeſtens wäge ließen an ten Ausmaß er a daß dort

eben oviel Intereſſe hat wie der Großbe ſehr ung ünſtige Sehenſe vor-Dieſe Behauptung dürfte guch dann gelten wenn le en. Die in den Kriegsjahren im Auslande auf
man die verſchiedene Struktur der bäüerlichen und uie eigene Mafa nen itubuſe ie, dazu
der Großbetriebe berückſichtigt. je dort gegen früher gang weſentlich erhöhten

Sinfuhrgzökle erſchweren den Verkauf der Er-
zeugniſſe des deutſchen Maſchinenbaues außer-

geführt worden ſind, ermittelt worden iſt, dürfte

Die Arbeit insgeſamt ſtellt eine wertvolle Er
gänzung zur amtlichen Statiſtik dar, für deren
Erge niß ſie teilweiſe eine gewiſſe Kontrolle dar ordentlich, was deſſen Unterlieferer in gleiſcherh r eine 47 Tpzah c m eiſe bedauern.
atbeſtände, wie Getreidezukauf, Saatgut- uDeputat, Haus a erreen, beſchreitet! Obwohl die Selbſtkoſten aufs neue durch

ſie jedoch völliges euland. Man kann
nur hoffen, Ag dieſe Arbeit S h werde, da
ihr Wert ſteigk, wenn die Ergebniſſe für längere
Zeiträume vorliegen.

n gen eine Steigerung erfuhren,
andererſeits Steüern und andere Laſten nicht
ermäßigt, ſondern vergrößert wurden, war es dochnicht den für die ugniſſe vdurchzuſetzen. Es machte ſo vielmehr ſogar oft

nötig, die bisherigen Verkaufspreiſe zu er-
mäßigen, um gegenüber dem arbeitshungrigenWelthewerb das Feld zu behaupten. Wenn es
gleichwohl gelang, das Geſamtergebnis nicht
ungünſtiger zu geſtalten als im Vorjahre, ſo
erklärt ſich dies daraus, daß eine vergrößerte Pro-
duktion ein beſſeres Verhältnis zwiſchen Un-
koſten und GErlös herſtellte.
Die Abſchreibungen von 49898 Rm. halten

ſich im Rahmen der bisher angewendeten Sätze
und der neueren ſteuergeſetzlichen Richtlinien. Nach
Verbuchung der vertragsmäßigen Tantiemen
brachte das vergangene Geſchäftsjahr einen Rein-
gewinn (einſchließlich Gewinnbortrag aus 1928)
von 95 155,80 Mark, für die wir folgende Ver
wendung t n Ueberweiſung an die freieRücklage 10 000 Mark, 10 Prozent Dividende
auf 5000 Rm. Vorzugsaktien, 8 Prozent Dividende
a 841 800 Rm. im Umlauf befindliche Stamm-
aktien.

Kllgemeine Deutſche Credit Anſtalt
Jn der ordentlichen Hauptverſammlung der

A. D. C. A. w. Generalkonſul Jahy aus, daß
das Jahr 1929 in ſeinen Urſachen und Aus-
wirkungen eines der ſchwerſten der deutſchen
Wirtſchaft geweſen ſei. Die Kriſe erreichte ihren
Tiefſtand, was ſich auch auf die Bank-
ab ſchlüſſe auswirken mußte. Das Börſen-
geſchäft lag dauernd darnieder. Beſonders ſchwer
war Sachſen durch ſeine Textilinduſtrie
betroffen. Deshalb hätte auch die A. D. C. A.
nicht ſo günſtig wie in W eren Jahren ab
ſpng den önnen. Dies ver kte die Verwaltung
n der Abſicht, die Dividendenreduktion

durchzuführen, um die Rücklagen nicht an reiſe
zu müſſen. Die Verſammlung genehmig en
Abſchluß mit 8 (10) Prozent Dividende ein
ſtimmig. Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmit-
lieder wurden bis auf Generaldirektor Hein-ſern an erekt 5 5 merg, die auf die Wiederwahl verzichtet hatten. Freußiſche CentralVodenkreditAktiengeſellſchaft.wiedergew t. Desgleichen ſchied Reichskanzler Jm d ein wird eine Einladung zur Zeich-

u r u ther dur I zum nung bekanntgemacht auf s Central-Gold-
Reichsbankpräſidenten aus. für W wurde Stadt pfandbriefe v. J. 1928, die ſowohl an der
kämmerer a. D. Dr. Kardin gBerlin (Gemein Bhrſe zu Berlin als auch in Frankfurt (Main),
ſchaftsgruppe Deutſcher Hypothekenbanken) neu Hamburg, Köln und Leipzis bereits amtlich ge-
ewählt. eu hingugewählt wurde ferner Ober werden. Sie ſind ausgefertigt in Ab-
ürgermeiſter Dr. Rothe Leipzig. chnitten zu 100 bis 5000 Goldmark und mit halb-

jährigen Zinsſcheinen verſehen, von denen der
nächſte am 1. Oktober fällig wird. Eine Kündi-
gung der Pfandbriefe dieſer Emiſſion iſt früheſtens
zum 1. Oktober 1934 zuläſſig. Die Tilgung muß
bis längſtens 1966 beendet ſein. Die Zeichnung
betrifft einen Teilbetrag von 8000 000 Goldmark
um Preiſe von 96,50 Prozent, während der

Diskontſenkung in Geſterreich
Jn der Sitzung des Generalrates der

Oeſterreichiſchen Nationalbank wurde beſchloſſen,
den Zinsfuß mit Gültigkeit vom 22. März von
624 auf 6 Prozent herabzuſetzen. Börſenkurs zurzeit 97 Prozent notiert.

parkasse des Saalkreises fernsprecher 26112 und 261 42
Halle (Saale), Große Sieinsir. 20

2woelgstellon in Ammendorf Beesenlaub-
mesiellen in Dölau, Hetleben, Osmünge, Reldedurg, Telcha e Annahme von Sparelnlagen aut müngeisicherer Basis gegen Zzehgemöte Verzinsung ngen. Könnern, öbejün, Niebermg, Wetüin

llgemelne Deutsche Credlt-Anstalt, Leſpzlg

Bilanz per 31. Dezember 1929

Akti va R. Passivau. Guthaben bei Notenbanken 18 731 296.87 Aktlenkapital a 40 000 000.
Wechsel u. unv. Schatzanw. 75 858 965.93 Reserven I 000000.guth. bei Banken u. Bankfirm. 39 933 628. 13 Kreditoren 370.10

rts und Lombards e 6 415 670.44 e. J 26 449 882.70llsse auf Waren 66703 090.73 Aval- u. Bürgschaftsverpflichtun
Wertpapiere 10881 730.17 17 179 646.61albetelligungen. 6760695. 13 Aktiendividende, noch nicht erhob. 34 S0. 40
de Beteillgungen bel Banken 5342617.94 Reingewinn 3624 842. 19

toren in laufender Rechnung 205 559 825.05 7
und Bilrgschafts- Debitoren:

Re& 17 179 646.81

ude 1567 o000. IIge lmmobilien e 229 e 508 125.

e a re reh R l 000. lencell W 5Gewinn- und Verlust- Rechnung per 31. Dezember 1929
T
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CLEMENS MürLER
A T ENGESELLS CHAFT 1675 5RESDEN-N (755

Thomasmehl-Kartoffelm!
Als Durchschnitt von 69 Düngungs-
versuchen im Jahre 1929 brachten:

6 dz Thomasmehl je ha RM. 129.60

8 74 II L 7 229.08
12 74 7 c 7 II 339.06

Reingewinn

Haben Sie schon lhr Thomasmehl
bestellt Es wird Zeit!

Vereln der Thomasmehlerzeugar.
Berlin W 35

LLL IIPICCOLA

Soll R. Haben R. d haonetige Abgaben 2319007. a Vortrag aus 1928 1 e e eahrtseinricht. Beamfenabfind. 1209 612.98 Zinsen, Wechsel und Devisen 11 413713.98 2te und Handlungsunkosten 14864 977. 67 Provisionen 10276 967. 72 Vertreter in allen gröberen Städten.
gewinn des74. Rechnungsjahres 3624 842. 19 R hie 257 309.91 General vertreter G. Haſerkorn,

2201 485.77 em. eng Co r Halle (S.), 7 Str. 64, Fernruf
21559, eig. Spezial-Reparaturwerkstatt.

16kMEINE DEUTSGHE CREDIT-ANSTALT, IEIPZI6G,
Vom 22. März d. J. ab gelangen die Gewinnanteilscheine Nr. 12 unserer

RM. 1,60 zu den Aktien über je RM.
J v v

ich 10 Kapitalertragsteuoer zur Finlösung

weit uns in en oder bei einer unserer Niederlassungen,
Leipaig, den 21. Marz 1930.

Attsemeline Deutseche Erediteanstalt.

20,

Drahtgeflechte billiger
100,

2r S
G. Mülers Ww. Sohn, haun e

Wasverbeschaffune
m

tür grohen Bedarf
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt.-Ges., Nordhausen (Harz).
Größtes Unternehmen Deutschlands

für Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnen.
Gegrundet 1863 Gegrundoet 1868

Fortigo Drahtzäuno,

Vorzinkto Stacheldrähte
Büllügste Bezugsequelle

Preislisto einfordern

Klein verkauf
Fachingenieurbesuoh Kostenlos.

ne
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, 22. März

Halleſche Börſe
Tendenz: feſt

Halle, 22. März. Von Bankwerten waren Halle
Bankverein Prozent höher geſucht. Von Berg-
werksaktien zogen Mansfelder Bergbau 13,
Riebeck Montan 3 Prozent an. Ammendorfer
Papier gingen 1 Prozent höher im Kurſe um, auch
die jungen Aktien konnten 1 Prozent gewinnen.
Von Maſchinenwerten beſtand ſtarkes Intereſſe für
Gottfried Lindner-Aktien, die bei größerem Umſatz

Prozent anzogen. Wegelin K Hübner ge-
wannen 2 Prozent, desgleichen Zeitzer Maſchinen.

22. 3. 20. 3.
Adea 120.50 0 120.265 Gflall. Bankv. 124. 60 123. 6Gew. u. Hädlsbk 92. 92. 6a tb. 84. 6 84. 6öorbig. Bank 48. 45. BManstfeold 101.60 0 102.Prehl. A.-G. 160. b 160.Kiebeek Montan 96. G 93. 6
We r u 132. BBr. Nietl.Amendort. rer 135.60 b 137.60 6
Oröllw. Papier

Könnern Malz h 121.Eilend. Kattun

Co. 28.60 d 23.606Glaus. Zucker SHallo Aal- 125.Hall. Masehb. mat u 88, 0Hall. Röhr. W. 68. B 68. Br len g ß 256. 0Jentrseh 6 30. 6
Sehmie ober 100. B 100. BkK Fütte

Schrapl. Kalk 38. 6 33.Stsdtm. Alsloben 40. 40. 6Vesteor 5H2.60 B 55. BWegello Häbner 64. G 62. 6Dei Maseh. 115. 13. 6ZueR. R. Halle 44. B 44. BH. Kettet. E.-A.
Im Freiverkehr notierten: Bühring 9 G.,

Caeſar u, Loretz 11 G., Czarnowangz 48 G.

Berliner DeviſenKurſe
l e Ausrahlungen. Bank-] 22. 3. 21. 3.h Reſeheb. Disk. Disrt. Geld Geld
Benoo Alres 1 Papier-Peso 1.580 1.509Kanadas 1 Kkas. Dollar 4.184 4.184Japee en 5.468 2.068 2.068Konstantinopel 1 tark. Pfund S 1.000 1.000
London 1 Latr. 7 20.36er Tearx i Boa A. cCise 4166
Rio de Janeirs 1 Ahrels S 483 0.479V 1 Gold Peso 4696 3686w io0 Gulden 167.88167.86Athen 00 Drachmen 8 b. 425 5Bräoeel 100 Belga 8 565 6Bukareet 00 Lei 2.49 2.489Buäapest 100 Pe 6 73.08 73.12100 Gulden

alles Lire 62 21.93 21.916Juxoslawlen 100 Dinar 6 7.400 7.
i u een onen .1 113.10ietabon 100 Focudos 188216.80

Oslo 100 Kronen 11207 112.05e ar onen 4100 Latts 80.686 80.70I 100 Franken 55 7679 rBalgarien Levs 3100 Peseten 5210o Kronen 11246 112.46Oesterreieh abgest. 100 6 66.985 59.00
Berliner Börſe

Berlin, 22. Die Befeſtigung ehe
heute weitere Fortſchritte, ſo daß die teilweiſe
vertretene Meinung, es hier mit einem Stroh
feuer zu tun zu haben, widerlegt iſt. Das
Publikum hatte weitere Aufträge erteilt, die ſich
allerdings noch in mäßigen Grenzen hielten. Ein
ſtarker Stimulus ging von der geplanten Ge

inſchaftsarbeit g Lloyd aus. Wenn auch
die Meldungen über ein Zuſammengehen der
beiden Unternehmen noch keine Beſtätigung von
Seiten der beiden Verwaltungen finden, und nur

eine Erklärung vorliegt, daß man hierzu vor-
läufig noch keine Stellung nehmen könne, ſo ver
tritt die Börſe doch die Auffaſſung, daß die Ge
meinſchaftsarbeit der großen beiden deutſchen
Schiffahrts Unternehmungen ſo gut wie geſichert
iſt. Für beide Aktien machte ſich ſtärkeres
Intereſſe geltend, beſonders für Hapag, die unter
dem Llohd Kurs liegen, ihn aber infolge einer
weiteren Steigerung des AohdKurſes nicht er
reichen. Auch der erneute Rückgang der Privat-
diskontnotig in London auf 2 Prozent und
Pariſer Verlautbarungen, daß der franzöſiſche
Diskont um 5 Prozent ermäßigt werde, regten
an. Dem Heraufſchnellen der New Yorker Tages
geldrate von 3 auf 436 Prozent im Zuſammen
hang mit der Kündigung von 100 Millionen
Dollar Börſenkrediten wurden nur lokale Be
deutung beigemeſſen.

Am Geldmarkt waren unveränderte Sätze zu

Apag 1325; Polack Gummi Rieſager Vank 116;
Zörbig Bank 4434. Tendenz: freundlich.

Getreide und Produkten
Halle, 22. März. Weizen bei geringem An-

Anſchluß an die Hauſſe in Ueberſee bei ſteigenden
Preiſen noch lebhaftes Geſchäft zuſtande gekommen
war, lagen im heutigen Vormittagsverkehr die
Preiſe für Brotgetreide nur noch etwa 1 bis
2 Mark über geſtrigem Börſenſchlußniveau. Zu
Börſenbeginn war das Preisniveau gegen geſtern
lediglich behauptet, da die erſten Liverpooler
Meldungen enttäuſchten. Das Jnlandsangebot von

Brotgetreide hat ſich keineswegs verſtärkt, die
Mühlen bekundeten jedoch weniger Nachfrage, da
das Mehlgeſchäft wieder ruhiger geworden iſt. Die
Preiſe wieſen ſowohl im Prompt- als auch im
handelsrechtlichen h nur unbedeutende Veränderungen auf. Weizen und h
mehle lagen bei unveränderten Preiſen ruhig. Für
Hafer lauteten die Gebote heute niedriger als
geſtern nachmittag. Die Exporteure waren zurück
haltend, ſo daß Umſätze nur in geringem Ausmaße
zuſtande kamen. Gerſte ſtetig.

hören. Tagesgeld 84 bis 6 Prozent, Monatsgeld pgr lode 23 8 n 5
658 bis 835, Warenwechſel 526 Prozent. Nelzes. war. 7577 kg 249.00-—260. 0o0 246.00--248. 00

Wie bereits angedeutet, wird mit einer 93. Ja 74 do. Mai 207.60 268.00-267. 50J 1 Ermäßigung des Reportgeldſatzes, man o. jun 273.50—278. 00 274 00 278.00
pricht ſogar von einem Prozent, gerechnet. Jommoergerste tDer Dollar lag ſchwächer. Kabel- Mark 1,1897, atorgeret ra „1507, Roggen, märk. 72k 145.00--149.00 1144.00- 149. 00g

Pfunde-Kabel 4,8662. März So. n ins a rO. uLeipziger Börſe nelei. Hart 129.90- 189.00 127.00 187. 00
00O. ra v 2.8,21. 48 u z 3Ades 121.2121.0Plano Zimm. 8.7625. 50Br. 20.5126. o Leipr. Spitzen 137.0127.0 h 162.00 168.00

146.0146. Leipz. Trieo 100. 100.0 Er. H.
r nädkr. 117.0116. z. h Far 100 vSan S r e cGhromo Major 1150116.0Haneteia 1ö a h rOrällwit- 146.0 145. O Mittw. Baumw. Sp. 108. 5103. 5 Ro 850-6.Dermatoi t. Baumw.-Web. ſ24. 28. e 200 8.50-8.76Dartela 19. i. Nordd. Wolle e s e Jl r utoriaerbsen 20. 220.0026. 00
e e en e4 n. eluschken .60 19, 60G h e Walther t Aer hahne 16. j8.00 i.Germania Ohemn. a koeitzer Zueker 31. 6081. b wo vlau R. e
Jlanz. Zueten e „enä r a al 1700- 18.00 17100 18.00Zimwermano alle 22. 6028 60 Schneider ar 28.00- 53.00 28.00Halle Zucker 44. her a kuch per 3.(0 14.00 13 00- 60Hartmann Chema. u 8ehbun Saſſe 232. leuten 7.20 18.00 163.7 werHobburger Quarz 100. d Se 281. h Frockeneehnitzel 6.69 6.80
Kirchner 61.--61. St öhr 98. 97 756 77Korr g1.e r. 8ojaschrot 14.40 15. 20 14.00 16.00r 87 e. an Kartoffelfiocken 12. 00 12. 1260Portia e eker u abner Kartoffel-Notierungen werden nur Montags

Beumon I366185. t u. w. T und Donnerstags gemeldet.
2. 65. 66. Prebüita A. 160.0)160.0a See ca e re reblits Zucker
Leipzig, 22. März. (Freiverkehr.) Hanſa Magdeburg, 22. März. (Weißzucker.) Preis

Lloyd 2; rn Schedewitz Plantector un Weißzucker einſchlietztich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 gentnern Gemahlene
Mehlis prompt per 10 Tage 26; März 26,12
und 26,3724 und 26,50; April 26,2724 und 26,52
Mai 26,425 und 26,6738; Juni 26,5738 und
26,8254. Tendenz: ſtetig. Wetter: heiter.

Magdeburg, 22. März. (Weißzucker.) Ter-
minpreiſe intl. Sack: März 8,30-—8,20; April 8,40
bis 8,30; Mai 8,50-—8,45; Juni 8,60-—8,50; Juli
8,85——8,75; Auguſt 9,00--8,95; September 9,10 bis
9,05; Oktober 9,20--9,10; Dezember 9,30--9,20;
Oktober Dezember 9,25—-9,15. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 22. März. (Rohzucker) per Netto
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

Hamburg, 22. März. (Anfang.) Februar
9,40--9,80; Februar 9,50--9,40; März 8,40 bis
8,10; April 8,40--8,20; Mai 8,50--8,50; Juni 8,65

gebot gefragt und feſt. Alle übrigen Artikel
folgten der Preisbewegung.

Welzen Viktorlaerbsen 18 20(76/76 kg /d) 266-—258 Futtererbsen

Ro 7 27 1 72 kg /l) 182--186 Weizenkleie wgr 9
Braugerste 180--190 Roggenkleie 9Wintergersteo Malzkeime 7 72,Futtergerste 140--146 FTrocken
Hafer 160 166 schnitzel 7Mais alles en 100 kgalles en 1000 x l

Leip2zig, den 22. März.
Weiren 246 252 Mais, Donau 170--202
Roggen 152 166 Raps SSandroggen 163 157 Erbsen 190--210Sommergerste 165 176 Weizenkleie 10-- 10
Wintergerste 150 1565 Roggenkleie
Hafer 138--148 Weizenmehl 41 42Mais, amerikan. 166--168 Roggenmehl 28 28
Berlin, 22. März. Nach den ſoerfen Preis

ſteigerungen der letzten Tage machte ſich an der
Wochenſchlußbörſe eine Beruhigung geltend.
Während in den geſtrigen Nachmiktagsſtunden im

Ei gene Funkmeldung.

bis 8,55; Juli 8,90--8,80; Auguſt 9,00-—9,00; Sep-
tember 9,15--9,05; Oktober 9,20--9,10; November

Borliner Börse vom 22. März 1930.

Orig. Hatten Alumin., 1,E. a. be

9,25--9,15; Dezember 9,30--9,20; Okt.

Berlin,

Tendenz: ruhig.
Lohmeyer

Elektrolytkupter
Orig. Hätten Rohzink i.

r. VerkohbeRewelt. Platten Zink

Gr. H. Alumin. nod. Pilattt.

Reinnickel (98 bis 992)
Antimon (k
Slber in rren ea,

900 fein für 1 kg

(Mitgeteilt von der Firma

wolle, nordawerikanischr

21. 3. 1 Uhr

1667

O.
16 62 B.

22. 3.
1 B. Mai

Baumwoll-Basis
unter 1ow middling nach den Bedingungen d
tür 1 engliscbes Pfund (Ib.) in Doljarcents vetto

Jan. 1930 1671 B., 16.69
G., Man 16.09 B. 16.01 G., Juh 16.26
B., 16.56 G., Dez. 16.69 B. 16.67

21. 3. Schlub: Januar 1930
Mai 16.12 B., 16.11 G.
16.57 Dez. 16.76 B. 16.73 0
Pröffnung: Januar 1930

16.24 B.
16.41 G. Okt. 16.70 B. 16.69 G., Dez. 16.79 B. 1679

bis 9,15. Tendenz: ſtetig.
Kaffee.

Hamburg, 22. März. März 46,50
42,75--42; Juli 40,50--40; September
39; Dezember 39-—38,50.

Butter
22. März.

2. Qualität 1,27, abfallende Qualität u
1. Qualität

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lagor in Deutseblan,

22. 3.
170.50

190

194
350

57—60

57.25 89. 25

Webſtoffe

Bremer Terminnotierun

89.

en lür Baumwolle v
chweinsber, und Sehr

otie rungen des Bremer Vereins für erminbande
middlin,

es Vereh

Uln
16

16.78 B. 16.75 0. h

16.82 B.
16.22 G

Jnſolvenz

Millionen.
beteiligten Banken,
Leipziger
größtenteils gedeckt.

teilung kommt.
naheſtehenden

Sächſiſche
A.G. in Siegmar.

Der
Walther
(355 769 Mark

fortgeſetzte
und die lebhafte
zurückgeführt.

Wie verlautet, befindet
Rauchwarenfirma Heinrich Lo mer in Zaß
ſchwierigkeiten. Die Pa

Genaues
nicht ſagen, da der Status noch nicht vor

unter denen
Stadtbantk

Verluſtabſchluß
A. G.

Verluſt
Dividende i. V.) wird von der Verwaltung

Ermattung

Leipziger CreditBank.
ſitzung wurde beſchloſſen,

Jul 16.25 B. 16151

16.8) 4

Juli

Jn der Aufſig
aus dem Reinge

ſich die

läßt ſich

M. u. L. Heß Schuhfabrik A.G.
Die Geſellſchaft erzielte 1928,29 einen
gewinn von nur 303 957 (554 647) Rm,
wie die Hauptverſammlung beſchloß, eine
auf 4 Prozent ermäßigte Dividende z

Die Geſellſchaft hat von
Schuhfabrik Heß Komm.-0

das 1,5 Mill. Rm. betragende Aktienkapi
Turanag Schuhfabrik A.-G., Erfurt, h
einen geringen Teil erworben.

Elektrizitäts-Lieferungs-Geſe
Die Hauptverſammlu

zum A. E. G.-Konzern gehörenden Geſellſchaft
die Dividende für 1929 auf wieder s
feſt und wählte Generaldirektor Bücher
neu in den Aufſichtsrat.

der

von 91 615 (90 884) Rm. eine Dividen
wieder 7 Prozent auf die 1 Mill. Rm.
aktien und von 6 Prozent auf die 5000 n
zugsaktien zu verteilen.

im Leipziger Rauchwaren
altange

ſſiven betragen met
jede

in

Rau ch w

in Markran
gegenüber

der

4

Rauchware

Auslandskonkur

Ohne Gewähr für hö

jetzige

e
ſich aus

befindet,

3. 21. 3. g3 9. 21. 22 3. 21. 3. 22. 3. 21. 3 22. 3 21 3. 22 3. 21.3 a
C Worte itiohrisges- re S r h e hAdlöeungesebuld 62.70 Heree a e e. S 1145 Fee. le Feier Rieteen T Precbengethe ſ25 1250 Fhar. Bleiö 87 8.50 Be De 160.0 1400 Brown Boyeri 126.7 126.0 Feldmühle 180.0 179.0 Leipz. Immob. l. 26 do. Gas Leip2.64 Real 87.50 a Buderus Kig, 78. 76. Pelt. Guilleaume 127.6 127.0 do. Landkr. 85. 38425 Ratugeber Wgg. 67. 66.50 leonh. Vietz lD. W. Anl 28 l W ahrt 1090 u Busch Opt. 80. 80. Fraust. Zucker 50. do. Piano 29.50 29.76 Rauchwalter 3 Hrachenb. Zuek.e Byk Gulden 65.-- 64.75 FPröbeln Zucker 49.50 49 75 W 46 Reichelbrau 448. 5 245 6 n r c

ube Rhein Braun, 234 2 235.0 8 A. G.Gold Ptadbr. R. 2) 101.6 101.2 Calmon Agb. 17. r e 176 176 0 to Fr. Land Pfäbr. Anet u m e i21.5 121.0 Larton Losehw. 40. Solsenk. Bg. 142.7 142.2 Lindetröm 620.0 J u t7 tig Umon ehem. 4
Gold Ptadbr. R. 17) 97. 97. ar f. Brauinduetr. 146.3 145.65 Charl. Wasser 100.5 100.5 Germania 153.0 39.0 Lingel Schuh 62.12 652.50 a w Elekt. 83.2 185.1 Duion Diehbl
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Pegner hätte der ſich ſchlecht deckende

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 22. März

SpOrI
betrieb im Hockey
menden herrſcht auf denportplätzen nach längerer Pauſe wie
Hockeybetrieb. Die Vereine haben in

ter Weiſe die Hauptſpiele ſo verteilt,
ſich bequem mehrere Treffen anſehen

am Vormittag werden auf dem Sport

Hockeyvereinigung SchwarzWeiß

des Turn vereins Wenigen-
hen ihres Könnens a Die
röffnen um 9 Uhr den Klubkampf. An-

um 10.15 Uhr werden ſich die Damen
ehen Jn dieſem Spiel haben die Gäſte
e beſſeren Ausſichten. Verſtehen jedoch
den Vorteil des eigenen Platzes aus
n werden ſie dem T. V. eine offene

ern. Um 11.30 Uhr findet ſodann das
jel Schwarz-Weiß I. Herren gegen
ja I. Herren ſtatt. Die Jenenſer ſind
on ihren letzten Treffen hier in Halle
frinnerung und haben einen ſchnellen,
n Sturm zur Verfügung. Der Aus
Spieles wird davon abhängen, wie die
ſchaft der Platzbeſitzer aufgelegt iſt.

guf dem Sportplatz am Zoo

balle 96 Damen den V. f. B.
J. Damen ebenfalls in einem Vor-

um 10.30 Uhr. Das letzte Spiel
beiden Vereinen endete unentſchieden.

jetzige Spielſtärke der Gäſte hat man.
rfahrung bringen können. Der Nach-

den Spielen Halle 96 gegen Merſe
Hockeyklub vorbehalten. Die

fkreuzen um 2.30 Uhr die Schläger. Die
n mit ihren Reſultaten die Hockey-
ufhorchen laſſen. Junge Kräfte haben
in der Mannſchaft eingeſpielt, und da
auf die Mitwirkung des Mittelläufers
muß, werden ſie diesmal ſiegreich das
aſſen. Anſchließend ſtehen ſich noch
J und Merſeburger Hockehklub II gegen-
h hier wird der Abpfiff den Hockey-
der Domſtadt in Front ſehen. Der
Nachwuchs des M. H. C. wird ſich durch

ſen.

jis- und Hockeyklub in Magdeburg

r Herren- und Damenmannſchaft fährt
F. nach rannrß um einer Spiel-
ig gegen den M. T. H. C.-GrünRot
nen Die Herren müſſen leider auf
ückgreifen, ſo daß eine Niederlage kaum
en ſein würde. Jm Damenſpiel behielt
erzeit allerdings gegen eine ſtark
Mannſchaft die Oberhand. Stehen
der J. Mannſchaft gegenüber, die in

an erſter Stelle ſteht, dann verſpricht
einen ſchönen Verlauf zu nehmen.

eg der Wacker-Boxer
ng- Magdeburg mit 9:7 geſchlagen

ätadtſchützenhaus“ war den Wackeranern
ag bei ihrem Boxabend ein volles
ſchieden. Da die Kämpfe gleichfalls die
Hoffnungen erfüllten, herrſchte in dem
Blau Weißen berechtigte Freude. Nach
ßungsworten des rührigen Vorſitzenden
der dem fünffachen mitteldeutſchen

tsmeiſter einen Vereinswimpel über-
hmen die Kämpfe mit folgenden Paaren
fang:

Fliegengewicht konnte Koch (Wacker)
r forſchen Angriffsweiſe die in Magde-
ktene Niederlage in ein Unentſchieden
ln. Schmidt (Wacker) hielt ſich im
wicht gegen den mitteldeutſchen Meiſter
ſt gut. Er muß ſeinen Schlägen nur

Kraft geben, wenn ſie von entſcheiden-
ung ſein ſollen. Sieger nach Punkten:
inen ſtark gefeierten Punktſieg erzielte
ann (Wacker) im Federgewicht über
agdeburg). Der Leichtgewichtskampf ging
ſing infolge Nichtantretens des beruflich
en Meſebergs verloren. Den ſchönſten
ferten ſich die Weltergewichtler Schill
und Mialkas (Magdeburg). Letzterer

den drei Runden eine Ueberlegenheit zu
Schill wartete wiederholt mit guten

en auf, die aber die ſchließliche Punkt-
nicht aufhalten konnten. Hart ging
n Mittelgewicht zwiſchen Theuerkauf

und Ulrich (Magdeburg) zu. Beide
ute Veinarbeit. Der fineſſenreiche Kampf
entſchieden. Jm Halbſchwergewicht be
gel Tage über Dettmer (Magde-
h Punkten die Oberhand. Bei einem

chts zu beſtellen gehabt. Die Ent-
des Abends war das Schwergewichts
ildner (Wacker) gegen Sander

rg). Beide gingen ſofort ungeſtüm auf
ios und ließen boxeriſche Feinheiten

ommen. Boxen und Ringkampf laſſen
vereinbaren.

Vereinskampf beſtritten ſchließlißlich noraner Boer und Eckardt. 434
mipf muß mit zu den ſchönſten der

eranſtaltung gerechnet werden. Jm
wie auf Diſtanz waren beide gleich
nd das gegebene Unentſchied ich wie tſchieden gibt den

WackerBoxer in Altenburg
9 weilte eine kombinierte Kampfmann-

Voxklub „Sparta“ in Altenburg Dabei
gende Reſultate erzielt: Koch gegen
7 en ienentſchieden Kohlmann
n Altenburg Sieg nach Punkten.gegen v. d. Brod Altenhurg Sia nach

gegen Löffler- Altenburg unent-
ühl (Anfänger) gegen HeymerAlten
gelage nach Punkten. Nagel gegen
n Neiſter Pietſch, Atlas Leipsig,

1 Punkten. Auch bei dieſer Veran
ie Kampfesweiſe der Wackeraner viel

H. T. Sp. V. II--T. V. Cröllwitz II (2 Uhr) gegen-

Die Spiele um die Meiſterſchaft ſowie die
Runde der Zweiten ſind nun ſoweit gediehen, daß
bereits am Sonntag die Vorſchlußrunde
ausgetragen werden kann. Erfreulich iſt hierbei
die Feſtſtellung, daß ſowohl der Polizeiſportverein
als Meiſter, wie auch der Sportverein 98 als Gau
r noch im Rennen ſind. Beide haben aber
iesmal Gegner, die das ganze Können verlangen.

Jn Leipzig ſtehen ſich
Polizei Halle und P. S. V. 21

gegenüber. Beide Mannſchaften haben wiederholt
im Endſpiel geſtanden und verfügen über die zu
einem ſolchen Spiel notwendigen Nerven. Die
Hallenſer gehen hoffnungsvoll in den Kampf und
werden ſich W den Partner zum Schluß-
ſpiel zu ſtellen. n Deſſau ſpielen Polizeiſport-
verein Deſſau gegen den Meiſter, Sportverein
Freital. Jn dieſem Spiel erwartet man
ſeitens der Anhaltiner eine Ueberraſchung.

Jn der Runde der Zweiten hat Fortunaga
Leipzig von den drei ſich noch im Wettbewerb be-
findlichen Vereinen das Freilos gezogen. Jn
Dresden muß

Sportverein 98 gegen Gutsmuts

antreten. Letztere fertigten Plauen überlegen mit
7:2 ab. Dasſelbe Reſultat erzielten aber auch

Vorſchlußrunde im Handball
Die Saalegau- Vertreter vor ſchweren Aufgaben

gaues wäre der beſte Beweis ſeiner Spielſtärke
dadurch ausgeſtellt, wenn wir am Montag die
Siege der beiden hieſigen Vertreter melden
könnten.

Die Freundſchaftsſpiele ſind diesmal
nicht ſo reichlich ausgefallen. Auf dem Stadion
ſpielen

Boruſſia gegen Eintracht.
Beide Mannſchaften können beachtliche Siege als
Empfehlung mitbringen. Eintracht ſchlug am
Vorſonntag Halle 96. Boruſſia fertigte die Spiel-
vereinigung Eisleben ſogar mit 19:2 ab. Ein
eichen, daß die Mannſchaft wieder in großer

Form iſt. Vorher um 10 Uhr ſpielen die beiden
Reſervemannſchaften.

Auf dem Sportplatz in
2.80 Uhr

Trotha haben ab

H. R. C. und BlauWeiß
einige Freundſchaftsſpiele vereinbart. Da die
Platzbeſitzer demnächſt die Rudererverpflichtung
eingehen, wird es das letzte Spiel ſein. Die
Damen der Handballvereinigung Blau-Weiß
ſpielen um 2.45 Uhr auf dem Sportplatz am
Angerweg gegen Giebichenſtein Damen.
Wacker leiſtet einer Einladung des T. u. B.
Werdau Folge. Die Blau-Roten fahren
nach Deſſau, um mit Junkers die Kräfte zuunſere Grünhoſen gegen den ſpielſtarken Polizei-

ſportverein Erfurt. Dem Handballſport des Saale-

Die Frage nach dem Kreismeiſter beſchäftigt

die Thüringer Turnerſpieler am lebhafteſten. Da
aber mit der Löſung dieſer Frage gleichzeitig auch
der Vertreter des XIII. Turnkreiſes Thüringen
in den weiteren Spielen um die Meiſterſchaft der
D. T. feſtgeſtellt wird, bringt man dieſer Frage
auch in den anderen Kreiſen der D. T. das größte
Jntereſſe entgegen.

Am kommenden Sonntag wird in Gera in
einem weiteren Großkampf die Kreismeiſterſchaft
im Handball zwiſchen den Mannſchaften

Pol. V. f. L. Gera und Turnerſchaft
Wartburg- Eiſenach

entſchieden werden. Beide Mannſchaften ſtehen
zum erſtenmal vor dieſer ſchweren Aufgabe. Der
ſchnelle Aufſtieg, den beide Mannſchaften zu ver
zeichnen haben, nötigt jedenfalls die größte Be
wunderung ab. Polizei Gera, die erſt im Vor-
jahre in die Meiſterklaſſe aufrücken konnte, lenkte
ſchon in der erſten Spielreihe 1928,29, die ſie in
dieſer Klaſſe mitmachte, die Aufmerkſamkeit auf
ſich. Jn dieſem Jahre hatte ſich das Bild noch
weiter zu ihren Gunſten verändert. Jn der Herbſt-
ſpielreihe wurde die A. T. G. Gera ſchon über-
wunden. Allerdings brachte das Rückſpiel in der
Frühjahrsreihe dann wieder den Ausgleich, ſo daß
beide punktgleich ſtehen. Jm Entſcheidungsſpiel
um den erſten Platz wurde dann die Polizeimann-
ſchaft wieder knapper Sieger. Damit ſtand die
Mannſchaft zugleich als ausſichtsreichſter Anwärter
für die Kreismeiſterſchaft feſt. Jhr Gegner im
Endſpiel iſt die Tſchft. Wartburg-Eiſenach. Dieſe
haben ebenfalls einen ſehr ſchnellen Aufſtieg zu
verzeichnen. Jm Vorjahre noch an der dritten
Stelle in der Tabelle, gelang es ihr, in dieſem
Jahre ungeſchlagen die Spitze zu erringen. Nicht
allzuviel Hoffnung ſetzte man gerade auf dieſe
Mannſchaft, da man ihre Erfolge mehr oder
weniger als Glücksfälle anſah. Die glänzenden
Siege in der Vorrunde und der Zwiſchenrunde
ließen aber erkennen, daß ernſtlich mit der Mann-
ſchaft gerechnet werden muß. So darf man alſo
das Endtreffen am kommenden Sonntag als einen
Großkampf in des Wortes wahrſter Bedeutung an-
ſprechen. Gera hat den Vorteil für ſich, wenn
auch nicht auf eigenem Platze, ſo doch vor
heimiſchen Publikum zu ſpielen.

Neben dieſem Großereignis werden die ab-
geſchloſſenen Freundſchaftsſpiele in der
Bezirksgruppe Halle doch etwas in den
Schatten geſtellt, trotzdem auch hier in einigen
Spielen noch etwas Beſonderes geboten wird.
Wieder wird eine gute und ſſpielſtarke Elf des
Nachbarkreiſes hier ein Gaſtſpiel geben. Auf dem
H. T. Sp. V.-Platz an der Felſenſtraße ſtehen ſich
nachmittags um 4 Uhr

H. T. Sp. V. Mſtrkl. Leipzig Oſt Mſtrkl.
Der Name dieſer Sachſenmannſchaft

beſitzt von jeher einen guten Klang. Es wird für
den Gaſtgeber, deſſen Mannſchaft augenblicklich
durch erfolgte Umſtellungen ziemlich geſchwächt er-
ſcheint, eine ſchwere Aufgabe werden, hier in Ehren
zu beſtehen. Außer dieſem Spiel werden ſich auf
demſelben Platz noch die Mannſchaften
H. T. Sp. V. I-- Büſchdorf I (3 Uhr) und

gegenüber.

überſtehen. Auf dem G. T. V. Platz geben ſich
G. T. V. I--27er Halle I (2 Uhr) und G. T. V.
Jug.--H. T. Sp. V. Jug. (4 Uhr) ein Stelldichein.
Auf dem K. T. V.- Platz an der Huttenſtraße
ſindet am Vor und Nachmittag je ein Spiel ſtatt.
Hier begegnen ſich: K. T. V. Kn.--Büſchdorf Kn.
(10 Uhr) und 27er Halle II-- Könnern II
(4.15 Uhr).

Lebhaft geſtaltet ſich der Betrieb bei den aus-
wärtigen Vereinen der Bezirksgruppe. Jn Neu-
röſſen erwartet man Gäſte aus Apolda. Jn dem
Spiel T. u. Sp. V. Neuröſſen Mſtrkl.-Jahn-
bund Apolda Mſtrkl. wird man ſchon im voraus
mit Sicherheit die Neuröſſener als Sieger be-
zeichnen können. Auch die I. und II. Mannſchaft
von Neuröſſen, die zu einem Freundſchaftsſpiel
egen die gleichen Mannſchaften des T. V.Fke gen Weißenfels nach dort verpflichtet

iſt, wird mit einem Sieg unzweifelhaft zurück-

Wer wird Thüringer Kreismeiſter?
Das große Ereignis im Turner-Handball

jetzt, nachdem die Endſpielgegner feſtgeſtellt ſind, Merſeburg nach Weißenfels

kehren

meſſen.

Steuernot
der Turn und Sportvereine

Jn dieſen wirtſchaftlich-ungünſtigen Zeiten
haben auch die großen Turn und Sport-
vereine ſchwer um ihre Exiſtenz zu
kämpfen. Es iſt deshalb unverſtändlich, daß man
ſie für ihre Turn und Spielplätze mit Steuern
belaſtet, und zwar in einer Höhe, daß ſelbſt die
größten Vereine die Laſt nicht tragen können.
Jmmer wieder hört man zwar das „Wohlwollen“
der Behörden, aber was ſoll man dazu ſagen, daß
der Magiſtrat der Stadt Berlin jetzt für den
Sportplatz der Berliner Turnerſchaft außer
der Pacht noch eine Grundvermögensſteuer von
über 7000 Mark verlangt? Wohlgemerkt, der
Sportplatz dieſes größten Vereins der Deutſchen
Turnerſchaft iſt nicht eigener Grund und Boden,
ſondern ſ. äbnſches Pachtgelände! Die letzte Haupt-
verſammlung der BT. nahm mit Entrüſtung von
dieſem Vorgehen der Steuerbehörde Kenntnis und
erhob in einer dte unter Hinweis der
Unmöglichkeit, dieſe Summe aufzubringen,
ſchärfſten Einſpruch dagegen.

Noch ein zweites Fußballſpiel in Halle
Außer dem bereits geſtern angeführten Ver-

bandsſpiel Boruſſia gegen Wacker findet am
Sonntag doch noch ein Fußballſpiel ſtatt. Auf
dem Sportplatz an der äußeren Delitzſcher Straße
ſtehen ſich um 8.80 Uhr vo und T. u. R.
Weißenfels gegenüber. Die Platzbeſitzer
werden hierbei erſtmalig mit ihren Verſtärkungen
antreten und den Gäſten aus dem Saale-Elſter-
gau hart zuſetzen. Die Spielſtärke der T. u. R.

Mannſchaft erhellt ſich am beſten aus den er-
zielten Reſultaten: Naumburg-05 wurde mit 2.1

geſchlagen. Gegen den Gaumeiſter Schwarz-Gelb
ſpielten ſie 1:1. Spielvereinigung Erfurt, den
Boruſſengegner am 30. März, ſgrngten ſie mit
2:1 ab. Hieraus erſieht man ſchon, daß dieſes
Spiel gleichfalls guten Sport bringen wird.

Mit zwei Mannſchaften fährt auch A. T. V.
und trifft ſich

dort in den Spielen
M. T. V. Weißenfels Mſtrkl. A. T. V.

Merſeburg Mſtrkl.

und Weißenfels I-- Merſeburg J mit einem
Gegner, der ihnen überlegen ſein dürfte. Trotz-
dem wollen wir dies nicht mit allzu großer Sicher-
heit behaupten. A. T. V. Merſeburg hat ſchon
manchmal Ueberraſchungen hervorgerufen.

Jn Me d auf dem Kaſernenhof ſtehen
ſich 1885 Merſeburg I-Diemitz Aſtrkl.
und 1885 Merſeburg II--Diemitz II gegenüber.
Auch hier wird für die Merſeburger nicht viel
Erſprießliches herauskommen. Jn Kötzſchen-
Beunga treffen Kötzſchen-Beung I--Turner.
Vgng. Merſeburg I, Kötzſchen-Beung II--Sport-
klub Reipuſch und Kötzſchen-Beung Jug.--Oſtbund
Halle Jug. aufeinander, und in Langenbogen
Fichte Langenbogen I--T. V. Nietleben I.

Endlich treffen ſich in Gisleben noch im
Freundſchaftsſpiel M. T V. Eisleben I--K. T. V.
Mſtrkl. und M. T. V. Eisleben II--Tbd. Eis-
leben II. Jm erſten Spiel erwarten wir den
K. T. V. in Front, und im zweiten Spiel werden
ſich die Turnerbündler den Sieg nicht nehmen
laſſen. Alle Paarungen laſſen aber durchweg auf

Derwaltungsvereinfachung im V. M. B. V.
Zwei Tagungen finden am 23. März im

Gebiete des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-
Vereine ſtatt, die beide eine Vereinfachung
der Verbandsverwaltung durch Zuſammen-
legen von Gauen zum Ziele haben. Jn
Stendal tagen die Gaue Altmark und Jeetze-
gau, um die Einzelheiten über ihren Zuſammen-
ſchluß feſtzulegen, und in Reichenbach findet eine
Beſprechung der Göltzſcht al vereine mit ihrem
Gauvorſtand über eine Zuſammenlegung mit dem
Gau Vogtland ſtatt. Jn beiden Tagungen
wird der Verbandsvorſtand vertreten ſein.

Zur Wahrung der Traditionen des deutſchen
Tennisſports, mit denen eine Verquickung ge-
ſchäftlicher mit ſportlicher Betätigung unvereinbar
iſt, hat der Bundesleiter Dr. Schomburgk
eine Bekanntmachung erlaſſen, in welcher
er darauf hinweiſt, er werde Verſtöße gegen
Wortlaut und Sinn der Amateurbeſtimmungen
zukünftig als Zuwiderhandlung gegen die Jnter
eſſen des deutſchen Tennisſports auffaſſen und,
auch wenn eine Verletzung ſonſtiger Bundes
beſtimmungen oder der internationalen Amateur-

beſtimmungen nicht vorliege, gegen Schuldige
ſchöne und ſpannende Kämpfe ſchließen. diſziplinariſch vorgehen.

Auf jeden Fal ermöglichen Ihnen
meine Preise die

Anschaffung eines

Speisezgi mmer Eiche
J Buſett 80 cm
I Credenz 62 5
I Tisch I. e netto
6 Stähle
mit Bufett

140 cm

gegen bar

R. 495, netto

Speisezgi mmer

/065,
n etto

J Bufett
I Gläserschrank

I fus4 Stühle
2 Armlehn-

sess0
gegen dar

Schlafze immer Eiche
complett mitmit e kauk. Nußbaum

RM.
c

Schrank mit 87 neito
Innenspiege gegen bar
Kileines Zimmer von 460 RM. an.

mar o ren
JSrähten ete
160 cm großer

Rücheneinrichtung
Natur lastert:

140 em

u. 2 95 7
gegen bar

7 Bufott
r u.

7Tisch

r Bank
J Halter
2 Jtähle

Nleinere von 7166, RM. an

Teilzahlung auf Wunsch

Möbelhaus Groß Halle Saale
Königstraße 26
Acdhe Faupebanhnd o
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RITTER
Flügel Pianos
bedeutend
ermößigteo Preise

Preſagekrönte, bewährte

Qualität
Ratten nach Vereinbarung

C. G. m. Piano fadifien. Ritter nen t
Gegründet 1828.

KI.,

r o J r

Fädagoglum vchugrrata

bad adhendurg in Thüringen
Privatrealschulo mit Schülerheim

Prüfung an der Anstalt.

Apparate Röhren,
Einzelteile, Akkus,
Heizanſchl.,Schallpl.,
Lautſprecher. Netz
anoden uſw. alles
zu den bekannten
Berl. billig. Preiſen.
Berl. Vertriebslager
Gr. Steinſtraße 13,
Eing. Mittelſtraße.

Prospekte u. Referenzen.

kigenheimmitkxistenz
durch rentable Geflügel-
farm evtl. auch mit Spar-
u. Rateneinzahlungen er-

halten Sie durch

Deutsehe Geflügelfarm-
genossonschaft

Leiprig C Brühbl 29.
Ausf. Brosch. geg. 60 Pf. io Briefm.

Programm der Mirag
Sonntag, 23. März. 8.90: Landwirtſchaftsfunk: Dr. KurtKirmße, Dresden: vie wirtſchaftliche Lage des deutſchen

Kartoffelbaues.“ 8.30: Orgelkonzert aus der Thomaskirche in
Leipzig. 9.00: Morgenfeier. Aenne Colombara (Geſ e
Das Leipziger h m 11.00: Erich vonmann, Charlottenburg: „Der Kampf um die Mandſchurei
11.30: Große Reſen. Sun Da Tſen ſpricht. Einleitende
Worte: Dr. F. A. Hünich. Mittagskonzert.Dazwiſchen 12.55: Rauener 14.00: Wettervorausſage und Zeitangabe. Anſ t nd Aktuelle Viertelſtunde.
14.15: Kammermuſik. Ausgeführt vom Hansmann-QuartettErfurt. 14.45: Zwei Einakter als Hörſpiele: on i JoſefJene J. „Die verhängnisvolle Tür“, von Tilla Sike
Zi i1.“ Menuett. Ein Scherzo aus dem Rokoko von

alerian Tornius. 15.30: Römiſche Fontänen. (Ein Verſug mit Schallplatten und neuer Dichtung. 16.15: Otto
Flake lieſt aus eigener Dichtung. 16.45--17.45: Hausmuſik ubei wen Mitwirkende eta ging gieingre Albrecht

eſang)y, Dr. Ernſt Latzko und Alfred Simon
18.60: Chorkonzert, t vom LeipzigerSchubertbund. 19.00: „Erdachte Geſpräche“ von Paul Ernſt.

Am Mikrophon; Dr. Heinrich ichaelis, Dr. HermannChriſtians, Frl. Arndt und Frl. Südhaus. 19.30: Blasmuſik.
Trompeterkorps der Jnfanterieſchule. (Dirigent: Obermuſik
meiſter Hermann Göhler, Dresden.) 21.00: Konzert. (Das
Leipziger Rundfunkorcheſter.) 22.i5: Zeitangabe, Wetter-Preſſebericht und Sportfunk. Anſchüetzend bis

nMontag, 24. März. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05:
Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe des
Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt. 11.00:
Funkwerbenachrichten außerhalb des Programms der Mittel
deutſchen Rundfunk A. 11.45: Wetterdienſt und Waſſer
ſtandsmeſdungen. 12.00: Altes in neuem Licht.
platen.) 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.00: Preſſe und
r Wettervorausſage Anſchließend:Balladen nd Rhapfodien. (Schalplatten.) 14.00: Eine

Prerte grund Deutſcher Sprachverein. 14.15: Jugendfunk:Dr. Karl rer erzählt Geſchichten für die Jugend.15.00: Frauenfunk: Eliſabeth Böhm, Halle a. S. z Se
und Mutter als Hüterin der Geſundheit 15. 40: irt

Linkeglavier).

vorausſage,
0.30:

ſchaftsnachrichten. 16.00: Stud. Rat Dr. Paul Hartig, Lektor
Claude Grander: Franzöſiſch: „A un jeune homme.“
Deutſche Welle,

ln e 30--i7.40. Nachmittagskonzert.

Jm Frühling. Das Leipziger Rundfunkorcheſter.) 17.55:
Wirtſchaftsnachrichten 18.05: Die Sendeleitung ſpricht
15 Minuten für alle. 18.20: Wettervorausſage und Zeit
angabe. 18.30: Das neue Buch: „Wendung zur Lyrik.“ 18.55:
Arbeitsnachweis. 19.00: Aus dem Leben für das Leben.
Joſef Krahé unterhält ſich mit einem Kraffdroſchkenführer
(Erich Heller). 19.30: Volkstümliches Konzert. Mitwirkende:
Käthe Schuhknecht, Dresden (Lieder zur Laute), n
orcheſter „Harmonie“, Dirigent: nther Boyde. 20.3„Magnet Pol“, ſechs Szenen von Arno Schirokauer. iſi

von Hermann Ambroſins. 21.30: Dwuſtr von heute. Jn-
ſtrumentalDuette. i en Dr. Hans NMlynarczyk
(Violine und unzela, (Violoncello). 22,10:Robert Hamerling zum Aus ſeinem Werk„Ahasver“: „Der Brand Roms.“ Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſebericht und Sport Anſchließend bis
24.00: Tanz und Unterhaltungsmuſik.

Deutſche Welle r
Sonntag, 23. März 00--18.00: Uebertragung vonDer eng e die bleiben. Oberſchulrat

Dr. Die bibliſche Urgeſ rda T Gendn- 19.00: Nordiſche Stunde. Dr. Kon
ſtantin Reichardt. 19.30: Aerztliche Eindrücke aus mer
Stadtmedizinalrat Prof. Dr. v. Drigalski. 20.00:Czardasfürſtin.“ Uebertragung aus Hamburg. dnſgieren:

Uebertra Berlin.
un dfunkkommiſſar Dr.

10.30 und 13.30: Neueſte Nach
für Schüler. 12.30--12.55 und

14.30; Märchen und Geſchichten,
erzählt von e Alſen 145.00: Berufsberatung: gg Gangdurch die ten Min. Rat Rich. Woldt und
Direktor Otto de Wetter und Bö 15.45:Aus der v u e ar

Bredow fpricht Srichten. 12.00 ngliſch
14.00: Schallplattenkonzert.

Chebriaun Sofie TFet fie rsfeld..30 17.30:Berlin. 17 n vVom TanuzliedReligion und e
Dr. Rudolf zem
verſtändni re

h aush

i S n &it18.20: AllerleFranz Fromme. en 37 r Karl ebel und Lektor Wh zum 100. r m l Hamer-
u Carl Meißner. Neues übe
Bakterien. Prof. F. Nolte. 20.00:
Belgrad. Anſ

wer W iere e Mira n
ls ärz im L i. genfunk pricht r ein intereſſanter Lelitartikel uMirag“Heft gewibmet. gelen erläuternde Auiſat T

r zur Darbietung „Hausmuſik bei Goethe“, zur neueH tfgige irokauers: agnet Pol“, r ſung
deutſche laz“,

e v Sei
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an ne Barbier vont wnhem Speyer und

Preiswerte

larmonium
IIIIIIIIIIAMMMIII»
Reiche Auswahl

Kleine Anzahlung
Kleine Raten

Katalog kostenfrei
Pianohaus

hloffmann
Am Riebeckpla t

e
Jntereſſieren Sie

ſich für:
betifedern

fertige Betten
Hemdentuche
Stangenleinen

Inletts!
Dann bitte:
Magdeburger Str. 9

Etagengeſchäft,
Herrmann.

ſPrewſeri I. gut

kaufen Sie sesämt-
liche

Duterzeuye

und
Ktrumplwaren

in dem ersten
Spezialgesecbaft

t Sehnee Nacht.

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838.

Maler
und Tapezierer-
arbeiten führt bill.

aus
Vetter. Prinzen-

ſtraße 23, I.

Tolster-
arbeiten
übernimmt

Quinque,
Georgſtraße 11

Vorvielfäſtig-

Institut
Magdeburgerſtr. 10.

banksagung

Jede er anſiheumaüsmus,

ischlas od. Gicht
leidet, teile ieh
gern Kostentre
mit, was moine
Frau scbnell und
tilli kurierte
16 Pf. Raekporto
erbeten. Müller
Obersekretär a. D.,
Drea den 70
Nenstädt. Markt 12
GGvvOlPDÜTanefieenie n
trocken oder naß
werden ſofort ohne
Berufsſtörung be-
eitigt
Näheres koſtenlos
Sanitas-Vertrieb.

Zirndor (Bayern

Buſch
voſen

in den beſt. Sorten
hat billigſt abzugeb.

Emil Hochmuth,
Reideburg,

RoſenKulturen.
Tel. 237 65.

Ich kaune laufend
auch i. def. Zustande

u. Stiefel
Kleidungs stücke
Wäsehe, Uhren,

Pfandsechoino,
ganze Nachlässe

usw.
H. Weinroth,

kin- und

Vorkaufsladon
Kl. Ulrichetraße 24 a

el. 33271.
Ecke J Agergasse.

le-Kleidun

für Knaben und Mädchen
zum Schulanfang unentbehrkch.

wer Na bei
H, Schnee Vachſolger. Steinstr. 84. h

Haben Sie schon
die neuesten

„Wäürttembergia“
buxus-Modeile

(von M. 825, an)
besichtigt7

Mitteldeutscher
Motorfahrzeug- Vertrieb

Inhaber: Ch. sSchwencke

der „Geenig“ der Humoristen

Günther-Adler
„tär Kude“ Komſker

Und dle Lachposss:
„Onkel Baumann“

3 Stunden des Lachens wie
Sie noch nle gelacht haben

Eintrittsproelse50 p o an allen Abenden 1 Mk.

Sru-Uhr- Tee

Halle (S.), Domstr. 1. Tel. 284 36

Kaufen Sie

Bürsten-
Waren

im Spezialgeschäft
Seit 1864 eig. Werksatatt.

Oskar Selfert,
chülershok 4 Ruk 222 29

Reparaturen! Wr Neuer 30
Kohlen-Oroß- I. Kleinhandel

Friedrich-Ehbert- Str. 26/29. Tel. 357 60

Briko-, Michel-, Riebeck-Brikett,
Koks, Grude, Eiformbrik., Holz

Bahnamtlich gewogen

Zahlung nach Vereinbarung

Fahrräder
Adler, Dürkopp. Presto,

Ponthoer, Victorla,

Triumph und andere
billige Marken

Paul Krausse,
Geiststraße 39.

IIE
ch t rig verkaufen tevrolet- Lieferwagen, geschlossen
Chevrolet-Limousine
Chevrolet otfen
Opol-Wagen, Zwoisltzor, geschlossen.

Karl Nathan, Teutschenthal.

Aussohrebungen
zum Neuban eines Einfamilienhauses

dem Kirsohbergweg Halle-Ordll-
t

I. Erd-, Maurer- und Betonarbeiten
II. Zimmerarbeiten

III. Dachdeckerarbeiten
IV. Kiempnerarbeiten
V. Parkoettarbeiten

VI. Fliesonarbeiten
Die Unterlagen können, soweit

vorrütig, im Architekturddro R. Roe-
diger B. D. A., Königstraßbe 91, ab24. er. gegen Erstattupg der Un-
Kosten abgeholt werden und sind
bis epätestens am 31. d. M. I. 30 Uhr,
r 11 Uhr, III. 12 Unhr, IV. 16 Ubr,V. i6 Ohr, VI. 17 Vhr abzugeben.

der lustige Splelplan
bei treiem FPintritt.

Privat- Schule
Buchführung, Stenographie, Sehreibmaseh.

tielene Dittenber ger
Händelstraße 6.

Hatbjaſßres Murse
ab April

Ausbildung in allen Fächern
Grandlicher neuzeitlicher

Unterricht
Einzelxurso, Lebrplan umsonst.

J. Weßmer Soſin
Kauimännische Privatschule

Preubenring 1 Fernr. 83018

Staatlich anerkannte

lehranslalt

fur eehnlsene

III
an medlzinischen lnstituten

Halle a. S., Mühlweg 29

Neue Kurse mit Staatsenamen

beginnen im April 1930

Privatlehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung in
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger
Hal le (Saole), Fürstental 10

„tactschützennan
rung i

dem M
werdächtig

ugnen et
Er habe t
S ch u l l

Vfa Theater
Leipziger Straße

Daß auch der stumme
Film sich regen Zu-
spruchs erfreut, be-
weist der Andrang zu
dem grossen Sittenfilm

Cekahren

cler Brauutzeit
mit

Marlene Dietrich, Lotte
Lorriog, Willy Forst u. a

Dazu ein
ebluebenderTonkurrim

und die

Ufa Wochenschau
Nur noch bis einschl. Montag

Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr

franckestrasse reten 5auch ein

Oekkentliches Verkehrslokal ger
mit großem Restaurant des

Wochenhulle und

Feinbürgerliche Küche Bestgepflegte hiesig, ſchwere E

und echte Biere Weine eigener Kellere
benun

Suche r Hildebr
e

rſchlage
tündiger
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Alte Promenz,

ten und di
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Morgen, Sonnt.
cm Telern gt ſche,

der Haif
Lawine
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Lilian Harvey r eſpag
erWilly Fritschihen ü

Miwagen zuſGeorg Alexan i de
und noch immer der Als das

geheuere Andrangiig und ver
Werktags: 4.00 6.00 8 J
Sonntags: 3.00 4 40 6 agens ge

er getr
ſchwere V
litt beim

Die schönsten Nußtorten
die besten Baumkuchen
I seit 84 Jahren unerreicht, liefert die Kondito

er mann Pfautseh. Fornent

am s einen
r mit gri

nanſtalt g

Gr. St elost

c. ſchwpiee
am Riebpeekptarz

Halle (Saale) Tel. 261 63

Morgen Sonntag 33 März
Anfang 11 Uhr Einlaß 10/, Uhr

nde 1 Uhr

Einmal, Früh- Vorführung
des unver leichlich schönen, gigan-
tischen Kulturfllms unter Mitw rkung

des vollen Orchesters

schen dager al
Und Imalra.

Das Paradles des Nordens.
Ein Film von den Naturgewalten u.
Schönheiten des Nordlands in 7 Teilen

Unterricht in

uſchn neiden,an onogrammſtiden
in Tages
Goetze,

erteilt

und nd FrauBreite Straße 24, I.

Vorverkauf AMusikalienhdlg. Heinr.
Hothan, Große Ulrichstraße 88, Ver-
kehrsbüro Roter Turm, Marktplatz

Jugendilche haben Zutritt.

Unterrieht
im Schneidern, Weißnähen, Schnitt
zeichnen, Kunſthandarbeiten und

Glanzplätten.
Priv. Handarbeitsſchule v. Natalie Brodte,
Halle (Saale), Große Ulrichſtraße 10, II.

bis 2 Schülerinnen
finden lietevolle Aufnahme in meinem
Hauſe bei Penſion Offertenunter H. W. 787 befördert RudolfMoſſe, Brüderſtr. 4.

Privat
Einzel- Unterricht

im NMaſchinenſchreiben. Beginn jederzeit.
Frau E. Knabe Breite Straße 19, II.

Muſik-Unterricht,
Klavier und Violine, theoretiſch und
praktiſch, erteilt gewiſſenhaft

Artur Ehring,Merſeburger Str. 88. Konſervaior. gebild.
Vorzügliche

Penſion
empſtehe Schul u. l veſucher

beth PoſtHalle ehe Wereercä, 1.

Hokenzollernſiof
Magdeburger Str. 65

Morgea Sonntag sowie jeden
Sonntag im Purpursaal

S- Uhrp-Toe
mit Tanz

Kapelle Berger.

W Balihaus
intergarten
Magdeburger Straße 66

Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr
im großen Splegelsaal

TANZ
Aufpolſtern

e 12, Chaiſelongue 9, Matratze
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ür meine 43
einen tüchtige

chafts-
C

itet, u. zur V
milienanſchlu

z bei Löbejü

m 1. April
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Donnersteg,

7,50 Krauſenſtraße 13, Erdgeſchoft.

el
Vester I. C Halle u. S.

1848 Tol. 27801

Alleinige Bahns pedition
für den Zentral Güterbahnhof sowie für
Pil- und Frachtstückgüter für die Vororte

Diemitz, Büsehdorf, Bruckdort, Canena, Böllberg und Wörmlitz.

o T RA S oaller Art, auch per Auto, werden unter a
für eine sorgfältige Ausführung überron
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gebenst ein. ckerleh
Kages ordnung Für meine

1. Geschäftsbericht übenen Lehrling
1929 30. 2. Roechnuf Friedrich
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rung der Mordfache Kern
Frankfurt (Main), 22. März.

dem Mord des Polizeiwachtmeiſters
werdächtige Hermann Hoher hat nach
ugnen ein umfaſſendes Geſtändnis

Er habe den Kern erſchoſſen, um ſeinen
Schulle vor der Feſtnahme zu be

Er beſtreitet, die Abſicht gehabt zu haben,
ten zu töten. Von der Polizei wurde
auch ein Landwirt aus der Nähe von

f feſtgenommen, der Schulle und Hoyer
heherbergte, obwohl er wußte, daß
Mordes verdächtig geſucht wurden.
Wochen die Tatwaffe an Hohyer ver-

ulle und Hoher haben vor und nach der
ere Eigentumsvergehen be-ſchw

b

benunglück
in Oſtoberſchleſien

Kattowitz, 22. März.
r Hildebrandt-Grube in Antonien-
rden zwei Bergleute durch einſtürzendes

ſchlagen und drei weitere verſchüttet.
tündiger Rettungsarbeit gelang es, die

en und die beiden Toten zu bergen.

einer Lawine überraſcht
Paris, 22. März.

inem Telegramm aus Chamonix wurden
eutſche, die zu einer Skitour in der
der Haifiſch-Hütte aufgebrochen waren,

Lawine überraſcht. Zwei von den
wurden auf der Stelle getötet. Die

mneraden wurden durch das Unwetter in
feſtgehalten und konnten erſt nach unend-
wierigkeiten Chamonix erreichen.
rde eine Hilfsexpedition ausgerüſtet. Die
r verunglückten Deutſchen ſind noch nicht

menſtoß zwiſchen Kraftwagen
und Fuhrwerk

Paris, März.
Nähe von Montauban ſtieß ein mit

erd beſpannter Wagen unter beſonders
ichen Umſtänden mit einem Ver-
wagen zuſammen. Jn dem Wagen hatte
r und deſſen 66jähriger Vater Platz ge
Als das Pferd das Auto erblickte, wurde

ig und verſuchte, den Kraftwagen zu über-
abei ſtießen die beiden Wagen zuſammen.
er wurde ſo unglücklich unter die Räder
wagens geſchleudert, daß der Kopf ſofort
er getrennt wurde. Auch der Vater
ſchwere Verletzungen. Der Kraftwagen-
litt beim Anblick des zerſtückelten
am s einen Wahnſinnsanfall und
r mit s Mühe überwältigt und in
nanſtalt geſchafft werden.

29
2

tellenangebote
ir meine 430 Morgen große
einen tüchtigen

chafts

ſucht

dieſer Zeitung.

Aeltere Witwe
Stellung als Wirtſchafterin

alleinſtehendem älteren Herrn.
unter R. G. 4019 an die Geſchäftsſtelle

Eckeners neue Flugpläne
„Graf Zeppelin“ vorausſichtlich

O. Mai u
Südamerika-Flug des

am 1
An Bord der „Hamburg“, 22. März.

Der Vertreter der Telegraphen-Union hatte
Gelegenheit, an Bord des Hapagſchnelldampfers
„Hamburg“ Dr. Ecke ner, der ſich nach Amerika
begibt, ausführlich über deſſen Südamerika-
pläne und ſonſtigen Flugpläne für das Jahr
1930 zu ſprechen. Bezüglich der bereits bekannt-
gewordenen Zuſammenarbeit zwiſchen dem
e e Luftſchiffbau und der Lufthanſa
egt Dr. Eckener Wert auf die Feſtſtellung, daß es
ſich hierbei zunächſt um eine einmaligeUebereinkunft mit Rückſicht auf die bevor-
ſtehende e handelt. Es iſt beabſichtigt,
daß die Lufthanſa im Einvernehmen mit der
Reichspoſt und dem Zeppelinluftſchiff die Luftpoſt,
die nach der Abfahrt des Zeppelins in Berlin auf-
geliefert worden iſt, noch ſo rechtzeitig nach
Sevilla nachliefert, daß ſie von dem dort
zwiſchenlandenden Zeppelin gerade vor ſeinem Ab-
flug nach Südamerika übernommen werden kann.
Die Zeiten, die für dieſe Südamerikafahrt vor-
ausſichtlich angeſetzt werden müſſen, ſind folgende:
Berlin Sevilla im Flugzeug 15 Stunden, Sevilla
Pernambuco mit Luftſchiff 35--40 Stunden,

Pernambuco--Rio de Janeiro ebenfalls mit Luft
ſchiff 20 Stunden, zuſammen 70--75 Stunden.

Dieſe Schnellpoſt würde damit die bis
herige franzöſiſche Südamerika-Schnellpoſt-
verbindung, die zum Teil im Flugzeug durch die
Late Coere (Franzöſiſche Flugverkehrsgeſellſchaft)

bis an die weſtafrikaniſche Küſte und dann im
Torpedoboot über den Atlantiſchen Ozean in
mehreren Tagen bewerkſtelligt wird, um Tage
ſchlagen.

Ueber die Einzelheiten des Projektes iſt
noch folgendes zu ſagen: Das Hauptziel dieſer
neuen Studienfahrt des Zeppelin iſt die Er-
forſchung der Paſſatwinde. Man rechnet da-
mit, daß man auf dem Hinwege nach Südamerika
unter Ausnutzung des Paſſatwindes eine leichte
natürliche Beſchleunigung der Fahrt er-
reichen wird. Für die Rückfahrt erwartet man
ebenſo eine Fahrtbeſchleunigung, wenn das Luft-
ſchiff in höheren Luftſchichten fährt, etwa in
1000 Meter Höhe, in der eine dem Paſſat ent-
gegengeſetzte indrichtung angenommen wird.
Das Programm dieſes Jahres ſieht außer
dieſer Südamerikaerkundungsfahrt noch einige
Nordlandfahrten vor, vielleicht nach Spitz
bergen. Es kann ferner damit gerechnet werden,
daß za Frrglin zum Beſuch der im Juni
ſtattfindenden Weltkraftkonferenz nach
Berlin kommt

Wie die Hamburg-Amerik-Linie als General
vertretung des e Zeppelin mitteilt,geht der Südamerikaflug des „Graf Zeppelin“ am

bei
Angebote

Zuverläſſiges

Mäd
21 Jahre,
Stellung.

Gehilfen,
itet, u. zur Beaufſichtigung der
milienanſchluß. Otto Benne-

bei Löbejün.

chen,
mit guten Zeugniſſen, ſucht
Angebote an die Filiale der

„Halleſchen Zeitung in Löbejün.
m 1. April evtl. früher einen

ahrenen Empfehle:

10. Mai von Friedrichshafen aus zunächſt nach
Sevilla und von dort nach eintägigem Aufent-
halt über die Kangariſchen Jnſeln nach Pernambuco
oder möglichenfalls nach Rio de Janeiro.

Gute Fahrt der „Europa“
Amerika erwartet einen neuen Ozeanrekord

Bremen, 22. März.
Eine Funkmeldung von Bord des Schnell

dampfers „Europa“ beſagt: Bis Freitag, 21. März,
mittage hatte der Schnelldampfer „Europa“ des
Norddeutſchen Lloyd von Cherbourg ab gerech
net 530 Seemeilen bei gutem Wetter und grober
Dünung zurückgelegt. Die durchſchnittliche Ge
ſchwindigkeit betrug 27,6 Seemeilen in der
Stunde.

Jn Amerika erwartet man von der „Europa“
einen neuen Ozeanrekord, nachdem der
deutſche Rieſendampfer am erſten Tag ſeiner erſten
Reiſe, die in gleicher Zeit von ſeinem Schweſter-
ſchiff „Bremen“ zurückgelegte Strecke bereits
überboten hat.

Ernſter Stand

Großfeuer im Zirkus
Berlin, 22. März.

Jn einem Zirkus in r brach,wie aus London gemeldet wird, ein Großfeuer
aus, das mit ungeheurer Geſchwindigkeit um ſich
griff und unter den Tieren der Menagerie einen
rieſigen Tumult verurſachte. Am
ſchwierigſten geſtaltete ſich die Rettung der in
einem großen Käfig befindlichen acht Löwen
des Zirkus, durch deſſen Eiſenſtäbe die Flammen
ſchlugen. Der unerſchrockene Löwenbändiger begab
ſich in den Käfig, und es gelang ihm auch nach
vieler Mühe, die wildumherſpringenden Tiere zu
beruhigen. Die Elefanten benahmen ſich
verhältnismäßig ruhig. Nur zwei traten in ihrem
Schrecken einen Wärter, der ſchwerverletzt
wurde. Die ausgebrochenen Pferde mußten
ſpäter im Stadtpark wieder eingefangen werden;
ein Kunſtreiter, der in dem Hauptzelt trai-
nierte, mußte durch die Flammen hindurchreiten,
wobei ſein Pferd ſchwere Brand wunden er-
litt. Schließlich wurde noch ein junges Mädchen
des Perſonals bei dem Verſuch, dreſſierte
Gänſe zu retten, ſchwer verletzt. Der Zirkus,
einer der größten Wanderzirkuſſe Englands, hatte
erſt kürzlich Schaden erlitten, als das große
Danegezelt einer Schneelaſt nicht widerſtehen
konnte und zuſammenbrach.

Exploſion in einem
amerikaniſchen Zeughausder Trichinoſe-Er krankungen

Stuttgart, 22. März.
Jnsgeſamt ſind bis jetzt 45 Erkrankungen be-kannt, hie auf den Genuß von Bärenſchinken

zurückgehen. Die Aerzte beurteilen die Fälle
außerordentlich ernſt. Nach dem Urteil der Aerzte
muß der getötete Bär hochgradig trichinös
geweſen ſein, und zwar in einem Stadium, das
ür Anſteckungen außerordentlich günſtig war.
5 Trichinöſe liegen in den Stuttgarter Kranken-

häuſern, 13 in ihren Wohnungen in Stutgart dar-
nieder. Jm Miniſterium des Jnnern hat man an
geſichts dieſer Fälle darüber beraten, ob nicht eine
Verſchärfung der beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen eintreten müſſe, vor allem in der Rich-
tung, daß die Beſchauvorſchriften auf ſämt
liche Fleiſcharten, alſo auch auf Wild, ausgedehnt
würden.

Fernſprechverkehr Deutſchland-—- Braſilien

Berlin, 22. März.
Jm Hotel „Kaiſerhof“ fand am Freitag die feier-

liche Eröffnung der drahtloſen Fernſprechver-
bindung von Berlin nach Rio de Janeiro
im Beiſein des Staatsſekretärs Dr. von
Schubert, der den Vertreter des braſilianiſchen
Außenminiſter, Dr. Ledo Vollöſe, begrüßte,
ſtatt. Der Staatsſekretär des Reichspoſtminiſte
riums und der braſilianiſche Geſandte in Berlin
tauſchten mit dem braſilianiſchen Verkehrsminiſter
und dem deutſchen Geſchäftsträger in Rio de

New York, 22. März.
Bei Verſuchen mit rauchloſem Pulver ereignete
ſich im Zeughaus in Picatinny bei Dover
(Newyerſey) eine ſchwere Exploſion. Ein Offizier
und zwei Jngenieure wurden getötet und
mehrere Perſonen ſchwerverletzt. Das ganze
Zeughaus wurde in ein wüſtes Trümmerfeld
verwandelt.

Fürſt Lubomirſki verhaftet
Warſchau, 22. März.

Die Verhaftung des Fürſten Thomas Lubo
mirſki in der Warſchauer Wohnung ſeines
älteren Bruders hat hier ungeheures Aufſehen
erregt. Dem 38jährigen, bei Czenſtochau be-
r Fürſten werden allerlei Schiebungen und

etrügereien zur Laſt gelegt, die er be
gangen haben ſoll, um hohe Spielſchulden

decken. Die Familie ſei angeblich nicht bereit,
ür die Schulden aufzukommen, da ſie durch ihn

bereits viel Geld verloren habe.

Redaktionelle Leitung: Dr Hans-Karl Gſpann. Ver
antwortlich für Politik und Feuilleton:; Dr Hans- Karl
Gſpann; für Lokales Ludwig Nebe: für Volkswirtſchaft
und den allgemeinen Tetl: Dr Johannes Hertz; für Sport
und Provinz: Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine
perſönliche Adreſſierung! Für den Anzeigenteil: Paut Kerſten, Halle Für unverlangt eingehende
Manufkripte wird keine Gewähr übernommen. Rückſendung
erfolgt nur. wenn Rückporto beigefügt iſt

Janeiro Anſprachen aus.

Beamter ſucht

gegen Entſchädigung
ſpäter.

45-3Zimmer-

Angebote unter
die Geſchäftsſtelle dieſer

Druck und Verlag von Otto Thiele.

LSichere Exiſtenz?
Großes Muſikgeſchäft mit allen Ab

teilungen der Muſikbranche, ſowie Radio,
komplett eingerichtet, eingeführte Firma,
10 Jahre beſtehend, im Zentrum, aller
beſte Lage einer mitteldeutſchen Groß
ſtadt gelegen, krankheitshalber unter

Wohnung
für ſofort oder

R. H. 4020 an
Zeitung.

Sonniges möblier

Zimmer,

günſtigen Bedingungen bei Anzahlung
von 10--12 000 ſofort zu verekaufen,
evtl. mit Wohnung. Angebote unter
Q. Z. 4012 an die Geſchäſtsſtelle d. Zig.

m Höhlenwagen

ger Gütlersſohn ſucht zu ſofort

wo er ſich im Traktorführen

utsgärtner.
erſee, Freigut Drohndorf,
ſt AſcherslebenLand.

ckerlehrling.
für meine Feinbäckerei zu
n Lehrling mit guter Schul
Friedrich Günther, Bäcker
inrichſtraßo 10
um 1. April 1930 einen

Lehrling,
arer Eltern, der Luſt hat, das
d Konditorhandwerk zu er-
dito Hofmann, Bäcker

Stellengeſuche

Perwalter,
alt, evang., 12 Jahre Praxis,
t auf langjährige Zeugniſſe,
denen Anſprüchen für ſofort
Angebote erb. unter R. E. 4017
chäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geichirrfuhrer,
terer. Schweizer Burſchen,
dchen aufs Land,

Stall, Mamſells u. Stützen
ederzeit Richard Reuner
besmäßiger Siellenvermütler
ſt Wagteine Klausſtraße 14

Stellung,
kann. Zuſchriften erb. an
e k 1, Amberg (Oberpflaz),

niedegehilfe,
e. gleichzeitig Führerſchein 1,
ſowie 3 Monate Reparaturen
ucht. ſucht Stellung auf einem
Schmiede. Kurt Gommlich,
Radeberg Land (Sachſen).

erwalter,
d mit guten Zeugniſſen, ſucht

ung, auch als Wirtſchafts-ich Teichmüller,Vernshauſen (Werra).

Je och nicht Dauerabonnent
dann geben Sie dem Verlag

ung auf (P che 0). denn e T
ung gehört in Jhre Familie
ahrung der

ſt der Bezugspreis von
monatlich (durch Voten frei
erhöht worden.

Alleinmädchen
mit Kochkenntniſſen, 19jährige Stütze
für Gutshaushalt, ans und Stall
mädchen zum 1. Apri
Louiſe Schmilgun verw. Bärwinkel,
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin, Halle
(Saale), Merſeburger Straße 163, II.

Fernruf 8323.

Oeldverkehr
Welcher Selbſtgeber leiht Dame dringend

Mark7?
Kurze Zeit. AngeGute Sicherheit.

unter R
dieſer Zeitung.

Einheiraten
Aus Hunderten eine kleine
Auswahl:
Fabrik, Fräul., 36 J.; Kolonial
warengesech., Prl., 24 J.; Gasthof,
Ww., 39 J.; Land wirtschaft, Frl.,
23 J.; Getreidehdlg., Frl., 31 J.;
Großhandelsunternebhmen, Ww.,
35 J.; Landgasth Frl., 26 R
Geschäft, Prl., 29 J.; Fabr., Ww.,
43 J.; Mühle, Frl., 31 J. usw. usw.
Verlangen Sie kostenlos Bundes-
schrift 42 geg 30 Pf. verschlossen
und ohne Aufdruck. Keine Ver-
mittlung. Niedriger Beitrag.
Kein Vorschuß. Ein- u. Aus-
tritt jederzeit. Garantie: „Rück-
zahlung des Beitrages bei Nicht-
erfolg ist möglich durch
individuelle Behandlung jedes
Einzelfalles. Viele Tausende
hatten Erfolg, notariellbeglaubigt.

Der Bunck“s,
Zentrale Kiel.

Zweigstelle Leipzig O I,
Wettiner Str. 36.

Seiratsanzeige.
Beamtenwitwe,/ 43 J., mit 15jährigem

Sohn (Oberrealſch.), eiwas Vermögen,
wünſcht recht bald harmoniſche Ehe mit
beſſerem Beamten, Lehrer od. dergleichen.
Witwer mit Kind angenehm. Diskretion
ſelbſtverſtändlich. Zuſchriſten mit genauen

ngaben unter R. A. 4013 an die Ce-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

L. 4023 an die Geſchäft

MERIKADIENSI
A. ADEN' BAVERN M ORTTEMBERG'
die neuen Mittelklass en Schiffe:
GENERAL. OSORIO
GENERAL SAN MARTIN
SGENERAL ARTIGAS

Reisen Sie ouch noch Söd-
ameriko mit der Hapaogl
Ihre Schiffe bieten schnelle
Beförderung, vollkommene
Sicherheit vnd behogliche
Röume zu fahrpreisen, dio
den heutigen wirtschaftlichen
Verhöltnissen entsprecheno.
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Halle a. S. im Roten Turm,
Marktplatz

Ferner die Vertretungen in Bitterield, Eisleben,
Naumburg, Sangerhausen, Weißenfels

Fernruf Nr. 29960.
Merseburg,

Wittenberg, Torgau, Zeitz

Beamtentochter,
häuslich erzogen, 25 Jahre, evang., mit
eigenem kleinen Lebensmittelgeſchäft, ſucht
auf dieſem Wege, da es an ſeder Herren
bekanntſchaft fehlt, einen Beamten oder
Kaufmann in feſter Stellung zwecks
ſpäterer Ehe, in der ſie ihr Geſchäft
weiter betreiben u dadurch mr
kann, kennenzulernen Strenge Dis
kretion zugeſichert u. erbeten. mittler
und anonym zwecklos. Zuſchriften unter
R. J. 4021 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Wohnungstauſch
e e Wohnung 4-5 immer.Biete: Schöne große 2- Zimmer

Wohnung mit großer Wohnküche in der
Forſterſtraße, 1. Etage. Umzug wird ver
re Angebote unter Q. U. 4009 an
tie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wohnung geſucht
(4--5 Zimmer) anf blaue Karte, zahle
auch Abſtand. Angeboie unter Q. V. 4010
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

C Mietgeſuche

Nähe Burg Giebichenſtein und Akademie,
ſofort zu vermieten. Angerweg 37.

Gut möbl. Zimmer,
ähe, elektr. Licht, zu vermieten.Se e g Delitzſcher Straße 74.

2 möbl. Zimmer,
zuſammen oder einzeln, zu vermieten.

Elsner, Reideburger Str. 36.

Garagen frei
in allen Größen von 25 Mark an

Thima Garagen, Krausenstr. 6.
in allern. Nähe des Walhalla. Tel. 22943

Kaufe Auto,
möglichſt Limouſine, 190 bis 16 St. PS.,
vorzüglich erhalten. Angebote erb. unter
R. K. 4022 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
FWur erhaltene r
gebrauchtes Klavier
u kaufen geſucht. Preisangebote unter

M. 4024 an die Geſchäftsſielle d. Zta.

Wutsverwaltung ſucht einige Ladungen
bindfadengepreßtes

Weizen-
oder Roggenſtroh

zu kaufen. Gefl. Angebote mit Preis
unter Angabe der Abgangsſtation unter
Q. K. 3999 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Verkäufe

E

errechattnene Ala
10 Zimmer, jegl. Komf., mer in bebors. Lage von 3

ad Köſen, iſt megzugsh e

Anzahl. ca. 20000 Mark Anfragen
unt. K F 4018 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

W IIIIIIIIIIIIII II
auf dem Stadtgottesacker, Martinsberg,
russ alber abzutreten. Anfragen unter

4016 an die Geſchaftsſtelle d. Ztg.

eißer moderner

ſehr gut erhalten, amenra di
zu verkaufen. Roßbachſtraße 12, p. r.

Motorrad,

8000500900000800088

preisnert u. tauſchlos zu verkaufen.

2 Grabſtellen

Kinderwagen,

Ardie, 500 e ne u

zu verkauſen. Haſſe, Langeſtraße F.

Pluto 420o
Sport, Ia Zuſtand, ſofort zu verkaufen.

Thüringer Straße 32 35.

Wohlmuth- Apparat
billig zu verkaufen.

Fichteſtraße 6, Ii, links.

DPriuaSchimmelkäſe
für Wiederverkäufer.

Käſerei, Karlſtraße
Bruteier 30 Pf.

aus Leiſtungszucht, rebhuhnfarb. roſenk.
Jtaliener. Herm. Edner, Mans-
felder Straße 52.
vBraunſcheckſtute,
„Schönheit“, edler Oſtpreuße, geb. 3. 5.
1917 v. „Effelt“ u. d. „J. Treue VI
4777 Stutbuchbrand, 1,655 m Bandm.,
ein u. zweiſp. gef. u. ger., verrichtet
hier ſämtl. Arbeiten, mit 2 Einſpänner
S. -Geſch., 2 Sätteln u. Spinne, ſowie

Ponvſtute,
langſchw. heller Rappe, 4jährig, 1,28 n
Bandm., geſund, fromm u. zugfeſt, mit
ArbeitsK.-Geſchirr. Kaſtenwagen, Park

n, neuem ſilberpl. rotbr. S. Geſch.
u. Reitzeug, preiswert abzugeben. Fotos
auf Wunſch. Hanni Koppiſch,
Radis Bezirk Halle).

2 Pferde (Füchſe)
ſtehen zum Verkauf.

Halle (Saale), Landsberger Str. 7.

Verſchiedenes

Diebſtahl.
W J Närz, ca. 244 Uhr früh,

wurde a wagen vor Modernem
Theater Pelzmantel geſtohlen. Auskünfte,

h beha z werden, anpr Zimmer 65 erbeten. r Mitteilungen die zur Er
greifung des Täters führen, iſt Be
lohnung ausgeſetzt von

50 Mark.
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c Die glückliche Geburt nes

gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Paul Sunderhauf u. Frau
Annie geb. Gutekunst.

Halle (S.) den 22. März 1930
C

Am 21. d. M. verschied
nach kurzen, schweren I eiden

mein lieber Mann, unser treu-
sorgender., heißgeliebter Vater
P Schwieger- n Großyater u.
Bruder, der Rentier

Wilh. Schröter
im 85. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Marie Schröter
geb. Pfeffer

ILöbejün, den 21. März 1930.

Trauerfeier, Dienstag nach-
mittag 3 Uhr. I Strumpiwaren v.

Gut bürgl.Mittagstiſch 65 Df

von 12-8 Uhr.
Kein

Bedienungsgeld
Kein Trinkzwangç
Frähstücksstut

Ranniſcheſtraße 10
Ausländerinnet

reiche, wünſch. glüc
liche Heirat. Ein
heiratungen Herre
auch ohne Vermög
ſof. Auskunft
Stahbrey, Berlin

Stolpiſcheſtr. 48.

Jerlobungsriog

e
Eigene Fabrika-
tion, daher
billigſte Bezugs-
quelle. Werkfſt
m. elektr. Betriel

Juwelen-
Fabrikant.

lelpaige Str.
im lien Rathaus.

H. dchnee Nach
Gr. Steinstraße 84.

Erstes Sperial-
geschäft f. gute

ſriknagen.

Todesfälle:
Sophie Walter geb. Blün

Beerdigung 24. März 1.30 U
Nordfriedhof Bertha Röſeler
37 Jahre, Ranies.

3 Uhr. Emmi Broſenius,
äſcherung 24. März 4 Uhr.
Kühne geb. Röſe, Oldisleben.
23. März 3 Uhr. Alma
Gaeger, 55 Jahre, Deesdorf.
23. März 3 Uhr. Emma verw. Schulze

76 Jahre, Altenburg Be-
erdigung 24. März 9 Uhr. Chriſtiane
Wollinsky geb. Moritz, 90 Jahre, Torgau.

2.30 Uhr. Jda
Erfurt.

geb. Böſchel,

Beerdigung 24. März
Heß geb. Löbe, 46 Jahre,
erdigung 24. März 1.30 Uhr.
geb. Krey, Magdeburg.

Gieſe, 80 Jahre,

Dieſing geb. Paſemann, 69 J
Beerdigung 23. März 3 Uhr. Jda Kott
geb. Daniel, Nordhauſen.
28. März 8 Uhr. Helene
Flintzer, Weimar.

Jena. Einäſcherung 24. März 1.30 Uhr.
Friedrich Kindler, Heiligenſtadt. Be

erdigung 24. März 4 Uhr. Hermann
Hempel, Jena. Einäſcherung
3.30 Uhr. Friedrich Hengſtmann, 77 J.,
Halberſtadt. Beerdigung 24. März 3.30 Uhr.

Karl Schmidt, 70 Jahre, Thale.
gung 23. März 5 Uhr. Hermannero

Jockuſch, 64 Jahre, Thale.
223. März 8 Uhr. Otto Müller, Alten-
burg. Beerdigung 23. März 9.15 Uhr.
Richard Schlöffel, 42 Jahre, Erfurt.
erdigung 24. März 1 Uhr.
Heſſe, 58 Jahre, Ahlsdorf.
23. März 4 Uhr. Herma
Stendal. Beerdigung 24. März 2.30 Uhr.

Johannes Keppler, 60 Jahre, L.Seller
hauſen. Beerdigung 23. März.
Macheleidt, 56 Jahre,

280 ühr. Walter Koch, 44
burg. Beerdigung 24. März 2.30 Uhr.
Heinrich Zenker, Merſeburg
24. März 8 Uhr.

Beerdigung 23. März
3 Uhr. Flora Eichinger geb. Tatarsky,
61 Jahre, Arnſtadt. Beerdigung 24. März

Einäſcherung
24. März 4.30 Uhr. Dorothee Berg geb.

Bad Salzelmen.
erdigung 24. März 3.15 Uhr. Emilie

Beerdigung 24. März
3 Uhr. Friedrich Engelmann, 76 Jahre,

Volkſtedt.
Uhr. Rudi Lux,

Beerdigung 23. März

nler, Halle.
hr auf dem
geb. Krakau,

Jena. Ein-
Auguſte

Beerdigung
Strube geb.

Beerdigung

Be

Anna Jung

Be

ahre, Biere.

Beerdigung
Weiſe geb.

24. März

Be
Beerdigung

Be
Wilhelm

Beerdigung
nun Meilly,

Günther
Ein-

J., Magde

Beerdigung

können

Tausende haben

Rakete zum
wir noch nicht bieten

Doch einer der die Fahrt zum Mond in dem bekannten
Film mit gemacht

Gustl Stark- Gstettenbauer
tritt allabendlich persönlich auf imW A VI A A

ihn im Film gesehen. Tausende können
ihn jetzt persönlich sehen.

Nur noch eine Wochel!!
Dazu

Der Wunder- Schimpanse und die äbrigen

8s Attraktionen.
Morgen, Sonntag, 2 Vorsteliungen.

Nachm. 4 Uhr das ganze Programm zu kleinen Preisen.
Abends gewöhbnliche Preise ab 70 Pf.

II

Ein Jahr wurde gelacht!!

r Rekrut Stöpsewie der
im Abschiedsprogramm T

Monat April:

„Oie Hamburger Lachschlagerll“

Am

AFFrrHa0s Zone
Montag, dem 24. März 1930

fünf- Uhr Tee mit Tanz.
Jazz-Sumphonie- Orchester Schlosser.

J Größte Kapitaiſs- Sicherheit
und hohe Verzinsung bietet Ihnen eine

Versicherung in Reichsmark oder

Schweizer-Franken- Police
der

Basler Lebensversich.-Gesellschaft, gegr. 1664
Gen.-Agtr.: G. Horn, Halle, Marienstr. 22

Vers. Bestand:
Aktiven:

eine

Deber 1 Milliarde Schweizerfrk.
350 Millionen Schweizerfrk.

Vermitt ler erwünscht. Auskünfte unverbinälich
Konzernfret!

III
Heute,

Sonnabend,
20 23 Uhr
Zar und

Zimmermann
Komische Oper
von A. Lortzing.

Sonntag,
15--17 Uhr

Cavalleria
rusticana

W
Pagliaceci
Oper von

R. Leoncavalio.

I9 -22 Uhr
Die

blaue Mazur
Operette von
Fr. Lehar.

20 22 Uhr
Weeokond im

Paradies
Schwank von

Franz Arnold u.
Ernst Bach.

Wo

SchokKkoladen-,

in der

findet man die grösste
und billigste Auswahl in

Schultüton7?

ar Tornow
Halle (Saale)
Ein2zigoste und àlteste

2ueKkerwaren-
und HonigKuchen fabrik

Leipei ger Strasse 82
Eeke Kurzegaese

Zoologischer Garten
Sonntag, den 23. März, nachmittags

4 und abends 8 Uhr

Konzerte
des Hallisch. Symphonie-Orchesters.

Leitung Benno Plätr.

Pacharzt Dr. MUmeſ

verlegte
reine Sprechstunde
mitontag, den 17. März

nach
Magdeburgerstrasse

Zur Konfirmabon!

m
Reizende Neuheiten

in Herren- und Damen-
Armhand Uhren

nur in gediegener Ausführung.
Prima Werkoe.

Reh. Voß, Leipziger 84r.
im alten Rathaus.

öchulaufnahme.

Die Schulaufnahme der Neu-
linge findet
Dienstag, den 1. April, 9 Uhr vorm.,
in der Schule ſtatt, in der die
Kinder angemeldet worden ſind.
Der Aufnahmeſchein iſt bei der
Zuführung der Kinder vorzulegen
Am gleichen Tage, 8 Uhr vorm.
beginnt der Unterricht für die-
jenigen Kinder, die in eine Mittel
oder eine höhere Schule neu auf-
genommen worden ſind.

Halle, den 19. März 1930.
Der Magiſtrat.
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u

Emil Reimers größte Konkurrenz

DRESDNER BAN

Grundkapital
RM 18 200 000

Reſerven
RM 9 425 896

Akti
Von unſeren

abzüglich S

Der

der in der am Preitag, den

zur Vorlage gelangt,

ist ersehienen

Geſamt-Darlehne
RM

Geſamt- Umlauf
RM

preußiſche Central-3odenkredit
engeſellſchaft

8 Central- Gold Pfandbriefen
vom Jahre 1928, mit April-Oktober-Zinſen,

die an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M, Hamburg,
Köln und Leipzig amtlich notiert werden, legen wir

8 000 000 Goldmark zum Kurſe von 96,50
tückzinſen bis zum 1. April

zur Zeichnung auf.
Die Zeichnung findet ſtatt

vom 26. März bis zum 15. April d. J.
früherer Schluß vorbehalten,

bei der Preußiſchen Central-BodenkreditAktiengeſellſchaft,
Deutſchen Bank und Diseonto- Geſellſchaft

und deren Zweiganſtalten,
Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt

und deren Zweiganſtalten,

II

in Halle (Saale)
bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt

Filiale Halle (Saale),
4 I

ommandit- Geſellſchaft auf Aktien.
und bei den ſonſtigen Zeichnungsſtellen ſowie bei allen Bank-
firmen und Sparkaſſen, wo ausführliche Proſpekte zu beziehen
ſind. Die Abnahme der Pfandbriefe iann bis zum 30. April
d. J. erfolgen. Stücke

Eine Kündigung iſt früheſtens zum 1. Oktober 1934 zuläſſig.
liefern wir ſofort.

Die Tilgung muß ſpäteſtens 1966 beendet ſein.
Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klaſſe A

beliehen. Die Aufſicht der Preußiſchen Staatsregierung wird
durch einen für die Geſellſchaft beſtellten beſonderen Staats
kommiſſar ausgeübt.

Berlin NW 7, Unter den Linden 48/409

Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft

Hartmann Oeſterlink Wrede

11. April d. Js., vormittags 11*, Uhr
in Dresden, Jobann-Str. 3, stattfindenden

siebenundfünfzigsten
ordentlichen Generalversammlung

446 972 835

438 770 056

Deutſchen Bank und Disconto- Geſellſchaft
Filiale Halle (Saale),

dem BankVerein von Kuliſch, Kaempf Co.

Heorren-Küte
Herren-Mützen

Neuheitepn, billigste Preise

Friedrich Hoch
R Halle (Saale), Leipriger Straße 74. I

2

AktFervruf 296 68.

Halle a. S., An der

Hartin Luther Reformschule
Johanneskirche 2

Kufnahme in die Sexta
durch Pf. Brachmann, Dittenbergerstr. 10. Fernruf 310 09.

Bruchleidende
verwenden mit beſtem
Erfolg „Fleischer's
Kugelgelenk Bruch-
band“ D R.-Patent
ohne Feder, ohne
Gummi, ohne Schen-

ſchwerſten Brüchen. Verſtellbar in abten
Teilen. daher bequemſter und zweckmäßig
re garantiert! Durch mein Band

r e
natürliche Heilun

beträchtlich gefördert. Nur Maßanferti-
gung. Vollkommen konkurrenzlos! Aerzt-
lich begutachtet. Viele Dankſchreiben
Koſtenloſe Vorführung des neue-ten Modells (auch die Herren Aerzte
ind höfl. eingeladen) in

Halle, Hotel Grüner Baum:
Dienstag, 25. März, 10--6 Uhr.
Der Erfinder und alleinige Herſteller:

Paul Fleischor, Froisbach-Pfalz.
Maß-Bandagen ſchon von 15 Mark an.

famiſien-Druoksache
liefert preiswert

oteo Thee Kunstdruckerel
Halle, Leipziger Straße 61/62

kelriemen ſelbſt bei

Phyſiognomii
und Phrenologin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. Brauhausstr. 30,
2 Tr. Kein Karten!
Gelegenheits-

dichtungen
umgehend
Eliſabeth poſtler,

Halle (Saale),
Paradeplatz 2.

von Sofas und Ma
tratzen in u. außer
d. Hauſe, Tapezier

of, II.
Ganze Namen oder

fraulünse

AupolSlern,

arbeiten. on ar
7ngſtusſtraße s

Geschäftsberieht für das Jahr 1929,

und kann von den Aktionären bei allen Niederlass gen
in Empfang genommen Werden.

liche

Halle

Tanzvo
Hugo

Eint

gehbläget,

Vornamen läßt zum
Zeichnen von Wäſche
uſw. weben (vxot),
Schrift auf weißem

Gr. Steinſtr. 84.

Hotel Go
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Jugend und Buch
Von Wilhelm Sehäfer

raus aus dem Buch! Hinein ins Leben!“
it Kecht unſere Jugend, der ſelbſt wir
noch mit Aufſätzen verekelt wurden. Sie
toten Dinge ſo überdrüſſig, wie ſie der

gen gewiß wurde. Wandern, tanzen, ſingen,
nen, ſegeln, fliegen, kraftfahren, Fußball
darin kann jeder ſich ſelber wert im
fühlen. Denn das Gefährliche an der

war und iſt, daß der Schüler als Objekt der
ſtillhalten ſollte, der doch ihr Subjekt ſein
d muß.

ng kann von ihm aus nur heißen, daß ſein
und einziges Stück Leben ſich zur größten
eit geſtaltet, es aus eingeborenen
Form wird, ſich ſelber und das ihn An-
zu meiſtern. Darum wandert, tanzt, ſingt,

ſegelt, fliegt, kraftfährt und Fußball
ſich nicht vor dem Tier zu ſchämen, deſſen
ene Kräfte immer gemeiſtert, gebildet ſind.

die Wandervögel von geſtern haben heute
elernt, daß kindliches Tun kindiſch wird,

verzögert, Menſch zu werden; und
ch ſein heißt, den ganzen Um-
feines Lebens meiſtern. Zum
Umkreis des Lebens gehören die Wünſche
öglichkeiten ſeiner Seele, die zuguterletzt
anderer, Tänzer, Sänger, Schwimmer,
Flieger, Kraftfahrer und Fußballſpieler iſt.

nur in einem geſunden Körper kann eine
Seele wohnen, ſondern die geſunde Seele

ie ſich den Körper baut. Und daß die. Seele
bſt für ſich, ſondern dem All verhaftet iſt:
rgefühl der Menſchheit iſt noch keinem ver
gangen. Jhre Vildung kann nur ſein, in
erhaftung Klarheit und Stärke zu haben.
ſie in ihrer körperlichen Eingeborenheit
mm und einſam blieben, haben die Seelen
ander ſich die Sprache geſchaffen, deren
er der Menſchengeiſt und deſſen Lebens-
ederum das iſt, was wir von der Menſch-
ht vom Einzelnen aus Bildung heißen:

Ding für ſich, ſondern die Erfahrung aller
Einen, daß er ſich ihrer bediene und ihr

diene Den da ſie keine Anhäufung toter
ſondern ein Lebendiges iſt, dem jeder

die Lebenszelle vorſtellt, ohne welche ſie
eine Leichenkammer wäre: ſo findet jede
raft hier ihre Einordnung, genießend wie

n heißt darum: die Sprache des Lebens
wie ſie die Fravrwie des Menſchengeiſtes
det hat; und das Buch enthält alle Mög-

des Einzelnen zur Menſchheit für den,
leſen verſteht. Nicht das Abe der Buchſtaben,
das Leben ſelber, das in ihm unüberſeh-
h aufgeſchlagen iſt, ſo daß der Abſeitigſte
e Weide findet, wo er herzensluſtig Sub-
Bildung ſein kann und darf.

Jugend unſeres Volkes ihr Buch geben,
as Volk ſelber auf die Weide führen, wo es
nen geſunden Kräften in die Bildung
wachſen kann, ſich und ihr zu dienen.

Hinein ins Leben, auch und
echt durch das Buch!

gutes Buch und eine ſchöne Reiſe.“
alſo im Freundſchaftsverhältnis zu den Menſchen. zu wählen,

Lebens auf einen feſten Grund ſtellt, die mir eine

r Tag des Buches
Bücher und Menſchen

Don Hermann Ulbrich Hannibal

Als ein Weiſer einmal gefragt wurde, welches
ſeine beſten Freunde ſind, antwortete er:

Oder nicht? Es gibt einerſeits nur ein kräftiges

trauriges Nein dafür ſetzen.
Und deshalb hat man in Deutſchland wieder

zu einem Tag des Buches aufgerufen, der die
haſtenden Menſchen zum Ausharren bei den
Freunden bringen ſoll, an denen viele ſo kühl vor-
übergehen. Denn was ſind im Getriebe unſerer
Zeit noch Bücher
Gegenſtände, deren goldbeſchriftete Lederrücken
durch die Glasſcheiben der Bücherſchränke wie ein
ſchöner Zimmerſchmuck bewertet werden, und die
den Beſuchern licherweiſe verraten ſollen, daß
man Bildung beſitzt, weil man ja längſt un-berührte Attemert. im Bücherſchrank zu ſtehen

hat, die höchſtens dann noch einmal ihren Dienſt
erfüllen, wenn der Sohn in der Schule den Tell
lieſt oder die Minna von Bacrnhelm.

Was ſind Buchläden heute? Geſchäfte, in
denen man Unterhaltungsſtoffe erſteht, wenn man
am Theater, Kino und Rundfunk nicht genug hat.
Deshalb konnte man von den Tagen des Jahres
keinen beſſeren wählen als dieſen, der mit dem
Leben des größten und innigſten deutſchen
Dichters in engem Zuſammenhang ſteht. Sowählte man den Todestag des a tmelſters

von Weimar, um eine Pionierarbeit zu
leiſten, die Menſchen der ſeelenloſen Zeit auf
ihren Seelenquell aufmerkſam zu machen. „Arznei
für die Seele“, ſo nannte einſt der König Oſy-
mandias ſeine größte Bibliothek des Altertums.
Und w für die Seele iſt das Buch noch heute
jedem Menſchen, der über Bildungshunger und
Zerſtreuungsſucht Verinnerlichung ſucht.

Einer der Dichter, die die Kameradſchaft am
höchſten beſungen haben, Walter Flex, hat das
Wort geprägt: „Es iſt mit Büchern nicht anders
als mit Menſchen Sie mögen ſo verſchieden ſein
wie ſie wollen nur ſtark und ehrlich müſſen
ſie ſein und ſich behaupten können, das gibt die
beſte Kameradſchaft.“ Welcher Kamerad wollte
wohl treuer ſein als das Buch, das uns in
innigen Stunden eine Welt, eine Seele, ein Leben
oder das eigene Jch erſchloſſen hat, das unſerer
Seele die Alltäglichkeiten des Lebens wie einen
J en Wein in klingendem Kelch kredenzte,
as uns Jdeale wies, zu Höherem emporriß, uns

ſeeliſch erfüllte; das Buch, das uns in ſeinem
Geiſte mit ſich zog, uns in Bann hielt und noch
e ſo oft wir es wieder anſehen, klagend, ge-

ietend, zürnend, offenbarend oder erfüllend zu
uns ſpricht.

Das Leſen iſt immer etwas geweſen, das die
Seele bearbeitet, wie wenn ein Pflug über die
Felder geht, die Arbeit zu ſchöner Ernte. Oder
iſt es etwas anderes, ein hohes Werk zu leſen, als
eine ſchöne und reiche Ernte zu halten? Es iſt
ſchon ſo viel über das Leſen geſchrieben worden,
wie man leſen. was man leſen ſoll, aber nie iſt
wohl die Wirkung des Leſens ſchöner geſagt wor-
den als mit den Worten Ernſt Lothars: „Leſen,
da verſinkt die Welt. Da baut ſich eine andere
ſchöner auf. Wer immer du biſt, leſend ver-

„EinBücher ſtehen ſagte: „Hätte ich die Freiheit, mir eine Neigung

Ja hierfür, andererſeits läßt ſich aber auch ein Quelle der Freude

für oberflächliche Menſchen

wandelſt und vergißt du dich.“ Oder ſoll ich noch
das Wort eines anderen Mannes anführen, der da

die mich für alle Wechſelfälle des

und Freudigkeit wäre, ein
Schild in jenen Tagen, wo alles verkehrt geht und
die Welt ſich von mir wendet, es würde die
Neigung zum Leſen ſein. Schaffe einem Menſchen
dieſe Neigung und du wirſt zugleich ſein Glück
begründen.“ Und wenn ich im Anſchluß hieran
noch das Wort Peter Altenbergs erwähne:
„Drei wirkliche Jdealiſten gibt es: Gott, die
Mütter, die Dichter“, ſo iſt damit wohl der Beweis
gegeben, daß der Segen, den ein Buch ſpendet,
der Mutterliebe und, wenn man will, auch der
Zuflucht in Gott nicht nachſteht.

Ja, Bücher ſind die treueſten Freunde der
Menſchen. Sie mindern jedes Leid, ſie ſtillen jede
ſeeliſche Not, die tröſten in jeder Bedrängnis, wie
ſie Freude zu fördern, jede Liebe zu heben und
jedes Glück zu erhöhen wiſſen. Sie weichen nicht,
wenn längſt die treueſten Freunde von dir wichen,
wenn dich jede Liebe verlaſſen hat. Bücher ſtehen
zu dir, wenn ſchon alles um dir verſunken iſt, ſei
es in Neid, Groll oder Hader.
für den Lebensweg, ſo ſteinig und ſteil auch deine
Bahn geht.

Aber Bücher ſind nicht nur die treueſten,
ſie ſind ch die perſönlichſten innerlichſten
Freunde Für jede Seelentiefe, für jedes zarte
Seelenhaus gibt es beſtimmte Freunde. Je nach
Veranlagung liebt der eine ein kraftvolles Werk,
der andere ein ſehnſuchterfülltes. Zu jedem
Weſen gibt es gebende und nehmende Bücher, und
daß ſie zugleich geben und nehmen, das Schlechte
von uns nehmen und das Gute zu uns führen,
das iſt ihre Starke, das ſind Bücher, von denen
der Dichter ſagt, daß ſie ſtark und ehrlich ſind.

Bedenken wir, daß unſere tapferen Streiter
im mörderiſchen Ringen nichts anderes zur
Sättigung der Seele hatten, als ein gutes Buch,
und daß es ihnen ein unentbehrlicher Kamerad
war, den ſie ſtets mit ſich führten; denken wir an
jenen großen italieniſchen Dichter, der noch in
ſeinen letzten Lebensſtunden über dem Buch ge-
beugt ſaß, das ſeine Seele ergriffen hatte, bis

ſeinen Kopfer ſeinen Atem aushauchte und
ſterbend auf das Buch fallen ließ. Denken wir an

jene großen Geiſteshelden, die in wirtſchaftlicher
Armut lebten um ſich Bücher kaufen zu können,!
die ihnen die Welt bedeuteten.

Dann können wir nur den Wunſch haben, daß
der Tag des Buches vielen Menſchen ein Tor zu
einem unbekannten, ungeahnten Weg ſein möge,
u einem Weg, deſſen Steine Treue, Kamerad-haft Lebenswerte ſind.

Deutſche Einigkeit. Einen Wahlrekord, der nicht
leicht zu übertrumpfen ſein dürfte, hat ſich die

kleine Gemeinde Lauter bei der letzten Gemeinde-
wahl geleiſtet. Die Gemeinde hat nur 68 Haus-
haltungen mit 194 wahlberechtigten Bewohnern.
Dieſe alle gingen zur Wahl und wählten 74
verſchiedene Kandidaten!

Bücher ſind Stützen

Das neue Buch
Der Knaur- Verlag bringt unermüdlich neue Aus

gaben in vorbildlicher Ausſtattung und zum Preiſe
von 2,85 Mark je Band, einem Preiſe, der, lebhaft
umfſtritten, nun zum Vorbild innerhalb des deutſchen
Buchhandels geworden zu ſein ſcheint.

Einem wirklichen Bedürfnis entſpricht die Aus
gabe der ſämtlichen Werke von Oskar
Wilde, herausgegeben und eingeleitet von
Arnold Zweig. Die bisher nur in teueren
Einzelausgaben erhältlichen Werke, darunter
„Epiſtola“ und „Die Florentiniſche Tragödie“, ſind
hier mit den klaſſiſchen Proſaſtücken und Bühnen-
werken vereinigt. Der ſorgfältigen Ueberſetzung
entſpricht die überſichtliche Einteilung und der vor
zügliche Druck.

Von Emile Zola
D

erſchienen die beiden
Trilogien „Die drei Städte“ „Lourdes“, „Rom“,
„Paris“ und „Die Evangelien“ „Arbeit,
„Wahrheit“, „Fruchtbarkeit“. Dieſe Werke, gleich
ſam die ſchöpferiſch-aufbauende Krönung der
Lebenstat dieſes kämpferiſchen und kätigen
Geiſtes, ſind gerade heute durch ihre Auseinander-
ſetzung mit den geiſtigen, wirtſchaftlichen und
ſozialen Problemen der Menſchheit von aktuellem
Intereſſe und lebendigſter Wirkung. Seit Jahren
vergriffen, ſtellen ſie eine weſentliche Bereicherung
jeder Bibliothek dar.

wirkſamen Verbreitung eines lebenden
dient die Zuſammenfaſſung dreier Werke

von Waldemar Bonſels. „Menſchenwege“,
„Eros und Evangelien“ und „Narren und
Helden“ erſcheinen unter dem zuſammenfaſſenden
Titel „Notizen eines Vagabunden“ in einem
Bande. Jn dieſem Zuſammenhange muß auf den
Standard-Preis von 2,85 Mark beſonders hin-
gewieſen werden, denn bisher koſteten dieſe drei
Werke etwa ſiebenmal ſo viel!

Werke von Oscar Wilde, die
Wiedererweckung der ſechs Meiſterwerke von
Emile Zola, die im beſten Sinne volkstüm-
liche Verbreitung der drei Werke von Waldemar
Bonſels in einem Bande bedeuten wieder eine
Tat für jeden Leſer, für den Buchhandel und für
das geiſtige Leben aller Menſchen, die im Buch,
vor allem aber im guten und billigen Buch, das
jeder ſozialen Schicht erreichbare Bildungsmittel
ſehen.

DerDichters
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fehrt zurück.“ Von
Verlag J. Engelhorns Nachf.,
Leinen 6 RM.

Die ſpäte Liebe einer ruſſiſchen Sängerin zu
einem jungen Deutſchen; das tragiſche Zuſammen-
treffen der in einem beſondern Sinne verwandten
Geſchicke eines Muſikſtudenten und einer Aerztin;
die einem jungen Dirigenten ſich enthüllenden
Unzulänglichkeiten des öffentlichen Kunſtlebens;
das zwieſpältige Daſein eines zwiſchen Beruf und
Berufung Schwankenden, eiwa ſind die
Hauptthemen dieſer vier Novellen. Hier ſpricht
ein ſcharfer Beobachter der Verhältniſſe und Zu-
ſammenhänge, eine Perſönlichkeit von hoher
Kultur enger Vertrautheit mit künſtleriſchen
Dingen, ein Meiſter des knappen Berichts und
der Verdeutlichung feinſter und verborgenſter Vor
gänge.

Alexander
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iſt Undank gegen die Mutter,“ ſagte Bertie
und krauſte die Lippen, „wenn du alſo
Sie hat viel Schlaf geopfert für dich.“

ſam nickte Klaus vor ſich hin.
t ſie, und ich bin ihr wohl dankbar

Aber oft hab' ich jetzt denken müſſen, als
in der Beſſerung lag: Es wird dich nicht
tter und nicht Bertie ſehr vermiſſen, wenn
immer davongehſt. Jch bin ein wenig ab-
anden von euch. Vielleicht war ich euch

arg zu ſchroff ich weiß es nicht.
m nicht ſo ſchön tun und viele Worte
Bin im Grunde wohl überhaupt ſo ganz
Weſens als ihr beide. War ſchon von

n mehr von Vaters Blut. Da zieht einer
r und tiefer zurück in ſich ſelbſt und wird
Und ſucht Vergeſſen in der Arbeit. Jn
Arbeit von früh bis ſpät.“
dte ſich wieder in ſeinen Stuhl und legte
über die Knie. Jhn fror.

er die Augen hob, ſah er, wie Antzjes Blick
ihm hing. Groß und ernſt und voll Liebe.
wollte ſie ihn tröſten und ſagen:
biſt nicht einſam. Und wenn dich keiner
T i verſtehe dich wohl.“
ſie merkte, daß er die Augen hob und ihre

ſtieg eine feine Röte bis in ihre

nnrad
ie ſenkte den Kopf wieder nieder auf

faſt ihrenet Frau Katharing herein. Sie
iſcht undgehalten und war nun er

ich hier alle beiſammen Das iſt ſchön.
Eich juſt ein Stündchen Zeit, da kann unſer

en wie er dazumal aus Oliva ent
Das iſt er uns noch immer ſchuldig ge

Sie ſetzte ſich behaglich an ihren gewohnten
Fenſterplatz und zog das Spinnrad zu ſich heran.

Klaus' Geſicht war ſehr ernſt geworden.

„Es iſt eine trübe und unliebſame Sache, Frau
Mutter, weiß nimmer, ob ſie auch nicht böſen Alp-
druck bereiten wird.“

Er ſtrich ſich über die Stirn, wo die friſch ver
Wunde jetzt ohne Verband war. Antje

ah ihn beſorgt an. Er hatte nie gern davon ſprechen
mögen. Hatte es bisher auch noch niemals getan.
Jetzt ſtützte er den Kopf in die Hand und ſagte
ſchwer:

„Da Jhr es gern wiſſen wollt, Frau Mutter, ſo
muß ich Euch wohl Rede und Antwort ſtehen. Aber
es war eine ſo böſe Nacht, daß ich nimmer gern
an ſie zurückdenke. Man hatte mich in ein Gaſt-
zimmer geführt, und da ich ſehr müde war, warf
ich mich aufs Bett und war bald eingeſchlafen. Weiß
nimmer, wie lange ich ſchon geſchlafen, als ich
deutlich träumte, die Jungfrau Antje ſteht neben
mir und ruft mich. Jch fahre hoch. Da ſehe ich
einen mit einer ſchwarzen Maske, der ein Meſſer
richtet gegen mich. Hochſchnellen und ihm das
Meſſer aus der Hand winden war eins. Und dann
begann ein Ringen auf Leben und Tod. Er muß
wohl noch irgendeine Waffe zu faſſen bekommen
haben, womit er mir die Wunde auf der Stirn bei-
gebracht. Jch weiß nur noch, daß ich ihn würgte
und daß er röchelnd hintenüberfiel. Jch konnte nur
ſchlecht ſehen, weil mir das Blut in die Augen rann
und ich es allweil fortwiſchen mußt'. Jch ſtolperte
zur Tür, denn ich hatte nur den einen Gedanken,
bald das Freie zu gewinnen. Denn wer weiß,
wie viele Häſcher und Meuchelmörder noch überall
verborgen waren. Auch dröhnte mein Kopf ſo, daß
ich keinen klaren Gedanken faſſen konnte. Als ich
mich im Mondſchein durch den langen Kreuzgang
taſtete, öffnete ſich leiſe eine ſchmale Zellentür, und
der junge, blaſſe Mönch, der mir erſt mein Eſſen

racht hatte, ſteht vor mir und zieht mich in ſeine
elle. Da verriegelt er haſtig die Tür und führt

mich zu einem Schemel.
„Hab' ich's Euch nimmer geſagt, daß das Prunk-

gemacht Unheil birgt? Danket den Heiligen,
daß Jhr noch am Leben ſeid. Jch hab' nicht ſchlafen
können und immer auf Euer Kommen gewartet,
dieweil ich es ahnte.“

Herren bei uns.

ein feines Gitter in den Kreuzgang ſehen.

leuchter, in dem drei Kerzen brannten.

hilft nichts.
denn überall ſtehen Wachen aus.
muß Euch lieber ſein.
Danzig.“

Die

Damit wuſch er das Blut von meiner Stirn und
wand ein Tuch darum.

„Aber, warum“ fragte ich ihn „warumiſt das alles? Was habe ich dem Kloſter zuleide
getan

Er zuckte die Achſeln.
„Oliva iſt Danzigs Feind, und die Polen ſind

Wollet Jhr's nicht glauben, ſo
ſeht ſelbſt.“

Er ſchob ein Brettlein in der Tür zurück, nach-
dem er das Licht gelöſcht hatte, und ließ mich durch

Da
kam in ſeiner ſchneeweißen Kutte ein Mönch, der
hielt in hochgehobener Hand einen ſilbernen Arm-

Er zeigte
einem fremden Gaſt den Weg zum Schlafgemach.
Neben dem Gaſt, der ein reiches, pelzverbrämtes
Gewand trug, ging der Abt ſelber, um ihn zu ge-
leiten. Als ſie vorüber waren, ſchloß mein junger
Mönch wieder lautlos die Klappe und flüſterte:

„Wißt Jhr, wer das war? Das war Johann
Zborowſki, der Kaſtellan von Gneſen.“

Jch wußte nicht, was ich dazu ſagen ſollte.
„Nun will ich Euch behutſam auf Seitenpfaden

ins Freie geleiten, Herr,“ ſagte der Mönch, „denn
wenn der Morgen graut, dürft Jhr nimmer in
meiner Zell ſein. Sie möchten Euch nie zurück-
kehren laſſen nach Danzig, weil ſie fürchten, Jhr
habt zuviel vom Kloſter und feinem feſten Mauer-
wall geſehen. Und das könnte Danzig vielleicht
einmal von Nutzen ſein.“

Jn großer Heimlichkeit und ganz im
führte er mich dann durch viel Gänge und

DDunkeln
Treppen

bis wir endlich durch ein Mauerpförtlein ins Frei
kamen.

„Jhr müßt Euer Roß im Stich laſſen, Herr, es
Sie würden Eure Flucht ſonſt merken,

Aber Euer Leben
Nutzt es im Dienſte von

Jch drückte ihm die Hand.
„Wie kommt es, Bruder, daß Jhr hier inmitten

aller Polniſch Geſinnten ſo um mFin Wohl beſorgt
ſeid?“

Frau

c i e e z eDa ſchoſſen dem jungen Mönch die Tränen
Augen. l gingen, dann

„Jch bin Danziger Kind, Herr, und mein
ganzes Herz hängt an der Vaterſtadt, aber nun eilt
Euch. Denn im Oſten beginnt es ſchon zu tagen.“

Lautlos ſchloß er das Pförtlein und war ver-
ſchwunden.“

Klaus Veldeke hielt im Sprechen inne und
atmete tief. Jhm war die lange Rede noch ſchwer
gefallen.

Jetzt fragte Antje mit nachdenklichem Geſicht:
„Aber Jhr ſeid doch erſt einen ganzen Tag ſpäter

hier angekommen Der Rat hatte ſchon mehrmals
geſchickt nach Euch.“

Hlaus nickte.
„Als ich wohl eine gute Stunde im Morgen-

grauen durch den Wald mich geſchleppt, muß ich
wohl ohnemächtig geworden ſein. Und ich weiß
nimmer, wie lange ich im Dickicht gelegen habe.
Auch hat die Wunde da ſo ſehr geblutet, daß ich
hernach ganz kraftlos war. Als ich endlich wieder
erwachte, mag wohl ein ganzer Tag darüber hin-
gegangen ſein. Und in der Nacht hab' ich erſt hier
ars Tor gepocht.“

Er lehnte ſich zurück, und ein froher Schein ging
über ſein Geſicht.

„Nun hat aber die Faulheit ein Ende, und ich
kann wieder auf dem Poſten ſein. Jhr könnt Euch
nimmer denken, wie mich's nach Arbeit verlangt!“

Und er reckte die Arme und atmete tief.
Frau Katharing machte ein weinerliches Geſicht.
„Und dann ſuch' dir nit immer das Schwerſte

und Gefahrvollſte aus, mein Sohn. Wir haben nur
allweil die Müh' und Unbequemlichkeit davon. Es
gibt doch noch mehr Mannsleute in der Stadt.“

„Jch muß da ſtehen, wo Danzig mich braucht,
Mutter.“

Und er biß die Zähne zuſammen, ſtand auf
und ging langſam aus der Stube.

Es war etliche Tage ſpäter. Das graue,
dieſige Herbſtwetter hatte klarem, goldenem
Sonnenſchein Platz gemacht. Goldgelb und pur-
purn leuchtete das letzte Laub an den Bäumen.
Es war eine Klarheit und Durchſichtigkeit in der
Luft, wie nur Späthberbſttage ſie uns bringen
können. Wilde Gänſe flogen in ſtillen Nächten
mit ihrem ſonderharen, märchenhaften Schrei hoch
aus den Lüften unbeirrt und zielbewußt in

Süden. Und wenn die Nächte
kamen mit Silbertau überſchüttete

ſpitzem Keil gen
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„Wer ſein vergäß, der tät mir leide.“
Gugo von Trimberg.)

Das Jahr 1930 wird die ſchöne alte Franken-
ſtadt Würzburg zum Wallfahrtsort vieler beſinn-
licher Menſchen erheben. Solcher Menſchen, die
noch echter Dichtung zu huldigen imſtande ſind,
und denen die deutſche Literatur eine Brunnen-
ſtube für Weltenwende und Neuanfang iſt. Ge-
wiß ſo wird es ſein: in den Maientagen wer
den viele, ſehr viele ſogar im Garten des Neu-
münſter Stiftes gedankenvoll zur Grabſtätte
Walthers von der Vogelweide pilgern, um den
Deutſcheſten der Minneſänger, den
größten Liederdichter des 13. Jahrhunderts, an
ſeinem 700. Todestage zu grüßen. Still mag
mancher ein Blumenblatt aus dem Luſamgärtlein
in ſeiner Brieftaſche bergen eingedenk eines
Großen, der um das Tiefinnerſte des liebſten
Menſchen wußte und eben darum ein Dichter
war. Auch wir treten in Gedanken in des Dichters
heiligen Hain!

Walther von der Vogelweide, für uns heutige
Generation faſt ſchon mhthiſche Geſtalt, von deren
äußerem Lebensgang die Nachwelt ach ſo wenig
weiß, hat das große Geheimnis vorgelebt, ganz
und gar den ritterlichen ann und dennoch einen
der zarten Liebe fähigen Menſchen in einer
Perſon zu vereinen. Zwar hat er nie die herz-
geliebte, den niederen Ständen entſproſſene Frau
ſein eigen nennen dürfen, das war ihm, dem
feinſten Geiſte ſeiner damaligen Zeit nicht ver-
gönnt, aber indem Walther das leidvolle Ent
ſagenmüſſen wandelt zu einem in der Erinne-
rung beglänzten, verklärten Beſitz, wurde er zu
dem, was er war: zum wirklichen Dichter. Und
Goethes Wort im „Götz“ gilt von ihm wie von
keinem Poeten hernach jemals wieder: „So fühl'
ich denn, was den Dichter macht: ein volles,
ganz von einer Empfindung volles Herz.“ Und
wie jede Dichtung immer und irgendwie Selbſt
bildnis ihres Dichters iſt, ſo auch die Walthers
von der Vogelweide. Seine Dichtung, das
Liebeslied, mit dem er die Feſſeln der Kon
vention ſprengt, bleibt nicht nur vorbildlich für
die Nachſchaffenden, erweitert nicht nur den
engen Gedankenkreis des damaligen Minnedienſtes,
ſondern iſt gleichſam beglückte Beichte vom Er
lebten, mag das Erleben ſpäter auch hinüber-
ſpielen in vaterländiſch-politiſches Gebiet. Jeden-
falls, in ſeiner Dichtung „belebt er das Un-
belebte“.

Weniges nur wiſſen die Biographen über
Herrn Walther zu berichten, eins aber iſt ſicher:
daß er vieler Herren Länder durchquert hat und
unſtet auf Erden war; ein fahrender Sänger, ein
Fürſt im Reiche des Geiſtes, ein kluger Ratgeber
mancher Großen ſeiner Zeit, und glücklich, als er
von Kaiſer Friedrich ein eigenes Fleckchen Erde,
ein eigenes Heim zum Geſchenk erhält, jubelt er:
„Jch hab mein Lehen!“

Und von dieſem menſchlichſten, dem Ausnahme-
Dichter, erzählt in ergreifender Weiſe ein jüngſt
erſchienener Roman von Johannes Renatus:
Rudolf von Vargula. Walther iſt zwar nicht die
Hauptperſon dieſes guten, wohldurchgeſtalteten
hiſtoriſchen Romans, ſondern er iſt ganz ſeinem
Weſen gemäß, am landgräflichen Hofe auf der
Wartburg des Fürſten troſtſpendender Freund,
und zugleich erzieht er liebevoll des Oberſken
von Vargula Sohn, den jungen Rudolf, der ihm
zeitlebens verbunden bleibt und deſſen heldiſches
Mannes- und Vaſallenleben in packenden Bildern
am Leſer vorüberzieht, als Walther längſt
eben um ſeiner verlorenen Liebe willen Ab-

Don Detlev Mannhardt

ſchied genommen vom gaſtlichen Thüringer Land
grafen und auf den Straßen Oeſterreichs ſowie
der weiten Welt wandert.

Es iſt der Roman, der uns in all ſeiner bunt
bewegten Handlung den Minneſänger Walther
von der Vogelweide, den treuen Deutſchen und
den vaterlandsliebenden Freund, gegenwartsnah
erleben läßt, und ſomit dem Leſer zum Ereignis
wird. „Wohl ſind Wolfram von Eſchenbachs Ge
danken groß und tief, ſagt die Landgräfin zu
ihrem Gatten, und es iſt nicht leicht, ſie zu er
faſſen und ſie zu behalten. Aber Walthers Lieder
quellen wie der Born aus grünem Felſenmoos
vor. Anmutig fließen ſie dahin und dringen ſchnell
zu Herzen. Und doch kann auch er kühn und ge-

Im Cuscomgärtlein zu Würzburg
waltig ſinden, als wäre der Born zum reißenden
Strom geworden.“ Dem kirchlicherſeits auf
Walther nicht gut zu ſprechenden Burgkaplan dient
der Landgraf mit entſprechender Abwehr und ſagt
voll Hoheit: „Walther iſt edel wie Demant, treu
wie Gold und offen wie das blaue Himmelszelt.
Er iſt gut deutſch und Feind welſcher Einmiſchung.
Jch will nicht, daß man anders als gut von ihm
rede!“ Und dem jungen Knaben Rudolf nimmt
er in gütiger Lehre den falſchen Ghrgeiz.

Das iſt überhaupt die Beſonderheit dieſes
Romans, daß Walther des Knaben Rudolf geiſtiger
Vater iſt, der ihn an die feinen Geiſtesgenüſſe
gewöhnt, während der Oberſt, der leibliche Vater,
den jungen Menſchen zum heldiſchen Ritter und

Die Moritzburg
Don Eliſabeth Kinne

II.

Doch nicht lange ſollte ſich der Erbauer ſeiner
ſtolzen Burg freuen, in der er 1503 zum erſten Male
übernachtete; er ſtarb ſchon 1513 und beſtimmte in
ſeinem letzten Willen, daß ſein Herz an der Stätte,
die er ſo ſehr geliebt hatte, in der Kapelle, beigeſetzt
werde, während ſein Leib im Magdeburger
Dom beſtattet wurde. Mit ſeinem Nachfolger
Albrecht, Markgraf von Brandenburg, ſetzt die
glänzendſte und bvedeutendſte Epoche unſerer
Moritzburg ein; er war der jüngſte Sohn des Kur
fürſten Johann Cicero und Bruder Joachim I., ſo
mit der erſte Regent, den das Haus Hohen
zollern dem Erzbistum Magdeburg gab. Jn
ſeiner Hand vereinigte ſich eine Macht, wie ſie die
Geſchichte kaum zum zweitenmal einem Kirchen
fürſten verlieh. Er war nicht nur Herrſcher des
großen Erzſtifts, ſondern auch Biſchof von Halber
ſtadt, und der Papſt Leo X. ernannte ihn ſchließlich
auch noch zum Regenten des Erzſtifts Mainz und
verlieh ihm den Kardinalshut, der ihm, dem nun
mehrigen Fürſtprimas von Deutſchland, am
1. Auguſt 1518 in Augsburg aufs Haupt geſetzt
wurde. So erſtreckte ſich ſeine Macht vom äußerſten
Süden Deutſchlands bis zur Elbe hinauf, und die
Moritzburg war ſeine Reſidenz, von der er, man
kann es wohl ſagen, eine Zeitlang die Geſchicke
Deutſchlands lenkte. Nach ſeinem glänzenden Ein
zug, 1514, richtete er die prunkvollſte Hofhaltung ein,
die es damals überhaupt gab. Durch ſeine hohe
Stellung, die weltlichen und geiſtlichen Einfluß in
ſich vereinigte, ſah die Burg viele hohe Gäſte, und
es gingen täglich Kurfürſten, Herzöge, Geſandten
der Könige und des Papſtes ein und aus. Einen
Beſuch ſeines Vetters, des Markgrafen Joachim II.
und ſeiner Gemahlin, ließ ſich der Prachtliebende
(nach Dreyhaupt) allein 50000 Gulden koſten, für
die damalige Zeit eine ungehzure Summe.
Auch begann er eine große Bautätigkeit zu ent
falten und die ſeltenſten Koſtbarkeiten anzuhäufen.
Von vielen dieſer mittelalterlichen Schätze legt heute
noch das Muſeum in der Moritzburg Zeugnis ab.

Zunächſt ließ er zum Schutz ſeiner Feſte noch
einen ſtarken Wall auf dem jetzigen Jägerberg
errichten, und auf dem Gelände des Kloſters Neu
werk, das er aufgehoben hatte (jetzt VotaniſcherGarten) einen prähugen Schloßpark anlegen, in

dem man in Zwingern Bären und Hirſche hielt.
Den Haupteingang der Burg verlegte er von Norden
nach Oſten und ließ über dem Eingangstor einen
ſechseck.gen Turm mit drei Stockwerken bauen; auch
das erzbiſchöfliche Wappen und das Standbild des

Morgen, denen an Reinheit und Unberührtheit
nichts gleichen konnte auf dieſer Erde. Und je
höher die Sonne ſtieg, deſto mehr fielen die
goldenen Blätter zu Boden. Und immer nackter
und kahler hoben ſich die Wipfel in den wolken-
loſen Himmel.

An ſo einem klaren, durchſichtigen Morgen,
der einen weit, weit hineinſehen ließ ins Land,
ſtiegen zwei Männer die ſteilen Treppen zum
Turm von St. Marien empor. Es waren die
Ratsherren Johann Sidinghauſen und Klaus
Veldeke. Sie wollten oben vom Turm Umſchau
halten über das feindliche Lager rings um die
Stadt Danzig; denn es ging das Gerücht, König
Stephan Barthory wollte wieder abziehen, da er
zu wenig Truppen habe, um zum Angriff über-
gehen zu können.

Langſam ſtiegen die beiden Männer, denn die
Treppen waren ſteil. Jm Vorübergehen prüfte
Johann neuen den Jnhalt der großen
Waſſerbottiche, die zum Schutz gegen Feuersgefahr
bei einſchlagenden Brandbomben der Belagerer
wohlgefüllt daſtanden. Reglos hingen die Stränge
der großen Glocken der Gratia Dei und der
Sturmglocke Oſanna die ſo viel, ſo viel zu
läuten gehabt die letzte Zeit, ſo daß ſich die
hölzernen Wellen faſt entzündeten. Hart neben
den Strängen ſaßen die beiden Blinden, die ſie
zu läuten hatten.

Als ſie an der Wachtſtube vorüberkamen, ſah
Klaus Veldeke hinein.

„Nichts Neues?“ fragte er.
Die Wache im Turm, die alle drei Stunden ab-

gelöſt wurde, zuckte die Achſeln.
„Es iſt nichts zu vermelden, denn daß der

Pole immer noch vor unſerer Stadt ſteht und
ſeine Kanoniere und Arkebuſiere einübt.“

Die Ratsherren nickten und traten an die große
Turmluke.

Goldene Morgenſonne lag über der Stadt. Um
den Turm kreiſten ſchwarze Dohlen und bunte
Tauben.

Wie Kinderſpielzeug lagen tief, tief unten die
itzen Giebel und die Türme von St. Katharinen

und St. Nikolai.
ſah man den Gagelsberg und die

Reihen der polniſchen Baſtionen, aus denen es ab
und zu litzte. Lanzen funkelten in der gol

denen Morgenſonne, weiße Zelte leuchteten. Von
Zeit zu Zeit ſah man Reiter über das Feld
ſprengen. Am Horizont quollen dicke, ſchwarze
Rauchwolken. Aber jetzt machte ſich eine ſtarke
Bewegung da unten deutlich bemerkbar. Man ſah,
wie Zelte abgebrochen wurden und ganze Kolonnen
Fußvolk ſich marſchbereit aufſtellten.

„Es iſt richtig, was die Bürger gemunkelt,“
ſagte Johann Sidinghauſen, „ſie bereiten ſich zum
Abzug vor. Der Pole ſieht, daß er mit dem Häuf-
lein doch nichts ausrichten kann. Morgen wird
das Lager leer ſein.“

Klaus Veldeke beſchattete die Augen mit der
Hand, um beſſer ſehen zu können.

„Jhr habt recht, Sidinghauſen. Aber wir wer
den uns nimmer lange der Ruhe freuen können.
Der Pole holt nur Verſtärkung. Und die Zeit
müſſen wir nutzen. Sie iſt koſtbarer als alles
andere jetzt.“

„Sie wimmeln da unten durcheinander wie die
Ameiſen,“ ſagte Sidinghauſen, „aber ich will noch
auf die andere Seite des Turmes, wie es drüben
ausſchaut.“

Klaus Veldeke blieb allein.
Er ſah über das weite Land, das ſeine Heimat

war, und atmete tief und ſchwer. Der Pole, der
es bedrohte, war im Abziehen. Aber jedes Kind
in Danzig wußte, daß er wiederkommen würde.
Wann? s wußte niemand. Wahrſcheinlich ſehr
bald, wenn er nur erſt Verſtärkung erhalten. Und
h kurze Zwiſchenzeit galt es, unermüdlich zu
rüſten.

Wie die Sonne flimmerte auf den perlmutter-
farbenen Flügeln der Tauben am Turmgekälk!
Und wie der ſilbergraue Dunſt da in der Ferne
das Waſſer ahnen ließ das weite, blaue Meer!
Er ſtützte den Kopf in die Hand und konnte ſich
nicht ſattſehen.

Und plötzlich flog in all das ernſte Sinnen von
Krieg, Belagerung und Verteidigung wie ein blauer,
ſchwirrender Schmetterling das Gedenken an Antje.

Ach, was wollte dieſer blaue Schmetterling
zwiſchen Brandkugeln und Pulverdampf hier oben
bei der Wachtſtube auf St. Marien? Klaus Vel-
dekes Augen bekamen einen ſtillen, verſonnenen
Glanz. Und es war, als ob die klare Herbſtluft, die
um den wuchtigen Turm ging, nur immer und
immer das eine raunte:

heiligen Mauritius wurden dort angebracht. Trotz
vieler anderer Reſidenzen am Rhein und Main
weilte der Kardinal am liebſten in Halle, und hat
mit Hilfe ſeines Baumeiſters Nickel Hoffmann viel
zur Verſchönerung der Stadt beigetragen; ſo r
er aus der Vereinigung der Gertrauden- un
Marienkirche die jetzige herrliche Marktkirche er
ſtehen, baute die damals prächtige Reſidenz und
den Dom, verlegte und vereinigte die verſchiedenen
Kirchhöfe, welche die Kirchen in der Stadt umgaben,
nach dem Martinsberg, der damals außer-
halb der Stadtmauer- lag. Auch dort hat Nickel Hoff
manns Künſtlerhand die Anlage der Grabgewölbe
mit den eigenartig ſchönen Ru en, die rer
See ef berühmt gemacht haben, ge r
alle dieſe Ausgaben führten zu ſchonungs
loſer Ausbeutung des Landes, ſelbſt die höchſten
Steuern vermochten nicht die immer leeren Kaſſen
des Kardinals zu füllen. So griff er denn zum
Ablaßhandel und beauftragte den berüchtigten
Dominikanermönch Johann Tetzel, durch die
Lande zu ziehen, um den Säckel zu füllen.

Das war dann für den Gewaltigen von
Wittenberg der Anſtoß zu ſeiner großen Tat
am 31. Oktober 1517.

Damit war der Reformation die Bahn ge
brochen; der Kardinal kämpfte zwar in ſeinem
weiten Reich noch 20 Jahre mit Liſt und Gewalt,
Schwert und Mord gegen ſie an, aber er konnte
ihren Siegeszug nicht aufhalten; heimlich flüchtete
er am 2. Juli 1538 aus der Moritzburg nach
Main z, wo er 1545 ſtarb und vor dem Hochaltar
beigeſetzt wurde,

Sein Nachfolger, Johann Albert, empfingerſt 1546, nach längerer der Starrſet
Huldigung; er war ebenfalls ein heftiger Gegner
der Reformation, ſuchte ihr nach Möglichkeit zu
ſchaden und forderte wiederum durch Erpreſſungen
aller Art Unwillen und Empörung ſeiner Landes-
kinder heraus. Nach ſeinem Tode, 1550, wurde er
in der Magdalenenkapelle beigeſetzt. Sein Halb-
bruder Siegismund, der ihm folgtz, war als
Sohn eines proteſtantiſchen Fürſten dem neuen
Glauben ſehr zugetan und leiſtete ihm allen Vor
ſchub. 1556 ließ er ſich in der Moritzburg eine
evangeliſche Predigt halten und am 5, Dezember
1565 unter Zuſtimmung des Domkapitels und des
Erzſtifts verkünden, daß im ganzen Lande fortan
Luthers Lehre gelten ſolle. So ſei das Andenken
dieſes Fürſten, der die Reformation in Halle
eingeführt hat, für alle Zeiten geehrt! Er ſtarb
im jugendlichen Alter von 28 Jahren und wurde in
der Kapelle beigeſetzt. (Fortſetzung folgt.)

„Söte Antje!“
Wieder holte er tief, tief Atem.
Wie war die Luft ſo rein und friſch hier oben,

wie ein herber Gruß von der nahen, ſalzenen See.
„Jn drei Tagen ſteht keine Lüge mehr zwiſchen

uns, Antje,“ läutete es in ſeiner Seele wie von
einer fernen, heiligen Glocke.

„Jn drei Tagen darf ich dir ſagen, wie ſüß du
mir biſt. Und fragen will ich dich dann, ob du noch
immer heimbegehrſt nach Leba zu deinem Vater.
Oder ob du lieber bei mir bleiben willſt im alten,
grauen Veldekehaus. Jmmer, Antje immer!
Als meine Braut als mein Weib. Ach, Antje,
ich hab' ſonſt nimmer viel nach Frauen geſehen, weil
mir die Arbeit zu wichtig war. Bis ich dein ſüßes,
weiches Geſichtlein lachen ſah an jenem Morgen,
als du da oben ohne Schuhe auf dem Tiſche ſtandeſt.
und dir die Hanſekogge beſahſt. Wie waren deine
Rehaugen ſo voll Lachen und Wißbegier, und voller
Schelm und Grübchen in deinen Wangen.

O Antje! Und dann kam ein Tag zum andern,
und immer lieber wurdeſt du mir! Und die Zähne
hab' ich müſſen zuſammenbeißen, um dir nimmer
alles, alles zu ſagen. Und ich bin ein Narr geweſen,
daß ich Bertie ſolches Verſprechen gab.

„Jn drei Tagen,“ dachte er, „in drei Tagen!“

Jn ſeiner ſchwarzen Haube und dem weißen,
gefältelten Kragen ſaß der Bürgermeiſter in i
Amtsſtube im Rathaus, als Klaus Veldeke zu
ihm kam.

„Jhr habt mich rufen laſſen, Konſtantin
Ferber.“

Der andere lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück
und ſtrich ſich den langen, weißen Bart.

„Setzt Euch, Klaus, denn Jhr ſeht immer noch
ſchmal und angegriffen aus. Aber ich hab' Euch
müſſen rufen laſſen, weil ich Euch brauchte.“

Klaus Veldeke lachte.
„Jch bin auch wieder ganz geſund, Konſtantin

Ferber. War ſoeben ſchon mit Johann Siding-len oben auf dem Turm von St. Marien. Die
olen rüſten ſich zum Abzug.“

„Jch weiß, ich weiß. Und aus dem Grunde
hab' ich Euch holen laſſen. Weil wir jetzt jede
Minute nützen müſſen, ſo lange ſie fern ſind,
denn ſie werden wiederkommen mit ſtarker Ueber

Vaſallen ergieht. Von Walther lernt der
wie man der deutſchen Frau begegnen ſoll.

er 69

Deutſchen Frauen will ich ſagen h
Solches Lob, daß ſie noch deſto baß C
Sollen aller Welt behagen
Ohne großen Lohn, ſelbſt tu' ich das.

Was wollt' ich auch Sold w
Sie ſind mir zu hehr.
Drum bin ich beſcheiden und begehhr' nich
Als: daß ſie mich grüßen hold.

Das iſt keine Goldſchnittlyrik,
Kunſt, ſo zu dichten!

Während Wolfram von Sſchenbaz
Sinnierer und Grübler, ſeinen Parſifal
der Wartburg geſtalten und ihm Leben
kann, zieht es den offenherzigen, leichthbeſ-
teren Walther in die weite Welt. „Jh
dich,“ ſagt er zu Wolfram, dem Kollen
litteris“, „du haſt dein Heim, dein
Wildenberg, haſt Weib und Kind; hoaſt's
ſehen und zappeln mit den Beinchen un
geführt, geherzet und gezogen kennt
Glück des ehelichen Lebens. Jch aber ſteh
und all mein Singen vermochte nicht, en
mir zu erwerben; ein eigenes Heim, in
ren gern mit einem trauten Weihe

in Ruhe, ſonder Haſt und Abhängigl
Kunſt mich hinzugeben.“ Es iſt die Vieh
die aus dieſen Worten an den Freund m
deutlich zum Durchbruch kommt. Dieſer
iſt zugleich auch der leicht Entzündbare, de
Begeiſterte, der leicht Entflammte, dem
aus warmem, freudigem Herzen quillt.

Aber er kann auch klagen:

Meines Herzens tiefſte Wunde
Die muß immer offen ſtehen.

Und er, der ſein Vaterland beſunge
ſeiner Liebe Ausdruck gegeben, kommt
Schluß

ſondern

Arzt wird

Miniſterial
rium, Dr.
ußiſchen St
iniſterialdi
zabteilung

Er iſt ei
eingeführtWas ich immer hab' geſehn an Herzen

Herzeleid war ſtets dabei!

Das ſind die Gedanken, die uns im
gärtlein zu Würzburg bewegen und zu
weglich ſtimmen. Denn wir gehen
Jahre ſpäter am Grabe Herrn Walthe e
bei und halten Ausſchau nach einem
dichter gleichen Ranges auch in unſere e
Aber die Gegenwart hat noch keinen
bürtigen, hat noch keinen Walther von de
weide. Daß er ihr jedoch erſtehen m
jener Sänger und Lehrer des reinen e

wird das ſtille Wünſchen
ilgers im Würzburger Garten ſein, v e

Mittſommernacht die Luſamroſen vlühh
duften.

Ueuerwerbungen der Univerſitätsbik

Dieſe Bücher ſtehen vom 24. bis 29. März in
aus: Lexikon der deutſchen Verlage. Leipzig
Heſtodi carming rec. F. Jacoby. 1. Berlin
Mélanges d'hiſtoire littésraire, off. à F. Ball
1. u. 2. Paris 1930. Novalis Schriften. Her
von Kluckhohn. 1.--4. Leipzig 1928. Kir
Deutſche Nachgotik. Augsburg 1930. Freud:
Schriften. 1.--11. Wien 1925. Das akademiſch
land. 1. Berlin 1930. Schlatter: Die Geſe
Chriſtus. Stuttgart 19258. Preuß Luthertum
Berlin 1930. Stegfried: Das Wort und die
1. Gotha 1930. Vorwerk: Gebet und Gebet e
2. Auflage. 1. u. 2. Schwerin 1913. Breit:
geſtern und heute. München 1930. Schweizeriſchel

recht. Herausgegeben v. Burckhardt. 1. Fraue
Obſt: Das Bankgeſchäft. 9. Auflage. 1. Stut
Sohnrey: Wegweiſer für ländliche Wohlfa

Berlin 1930. Krehl: Entſtehung, Erkennung und
lung innerer Krankheiten. 1. Leipzig 1930.
Volkshochſchule Halle. Halle 1930. Trübenbach:
tafeln der Einwohner des Ortes Wiegleben. Lange

rcus Maxin

macht. Sie werden Hela beſetzen und
Weichſelmündung verſperren, um Danzig
ahrt und Handel lahmzulegen

thory hat geglaubt, durch ſein bloßes

uns zur r zu bringen. Ereirrt. Geſtern noch einmal war der Untehei mir und forderte wieder die ſofort

laſſung der Söldner und demütige Abbitt
Der Bürgermeiſter lachte hart auf.
„Jch gab ihm dieſelbe Antwort wie

mal. Nun zieht er ab. Jetzt müſſen w
Klaus Veldeke, wie wir noch nie gerüſt f
Die ganze Bürgerſchaft muß zu hohen e
herangezogen werden. Und vom König
mark müſſen wir Geld haben. Jſt Cre
fahrbereit, Klaus Veldeke?“

„Schon ſeit Tagen, Konſtantin Ferber.
„Und führt Jhr Euch ſelber ſtark gem

führen
Klaus reckte ſich hoch, und ſeine Su

lachten.

„Alle Zeit, Konſtantin Ferber.“
„So richtet es ein, daß Jhr morgen a

See ſtechen könnt. Jeder Tag früher
Stadt von Nutzen. Denn jetzt im Herbſt
widrigen Winde ſind, dauerte eineNorden oft lange und kann beſchwerh
Drum müſſen wir die Tage nuhen, ehe
Schnee den Schiffen die Wege verſpern
könnt Jhr in etlichen Wochen zurück
der Wind günſtig iſt. Jch ſetze gleich das
an den König Friedrich auf. Er i
geſinnt und hat immer viel für Dann
gehabt.“

Klaus Veldeke hatte kerzengerade geſe
Tiſch. Und in ſeinem kantigen Geſicht b
Muskel gezuckt. Nur in ſeinen Augen
Leuchten um des hohen Auftrags willen
langerſehnten Seefahrt. Denn lieber
Gänſekiel und Schwert führte Klaus V
Steuer.

„Die „Eva“ Maria iſt ſeefertig. W
gleich zum Hafen und gebe alle Auer
Heute abend hol ich mir Euern La
König, und morgen können wir in Se

Der Bürgermeiſter nickte befriedigt

bei der Al
MNichael-L
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Sonnabend,

ternt der O 22. März 1930gnen ſoll.

ſagen
daß

reund nur
Dieſer

ndbare, de e 2dem t z c S I 4 eArzt wird preußiſcher Strafvollzugsleiter Bevorſtehende Annäherung zwiſchen Hapag und Lloyd? Der neue Landesdirektor der Provinz

Vunde e r ehen. Miniſterialrat im preußiſchen Juſtiz- Nach zuverläſſigen Meldungen werden Hamburg Amerika-Linie und Norddeutſcher Llohd ge- Brandenburg
rium, Dr. med. Bürger, der ſeit 1921 zwungen durch den überaus ſcharfen Konkurrenzkampf und die Frachtenbaiſſe ein Abkommen iſt der der Deutſchen Volkspartei angehörercde

beſungeubiſchen Strafvollzugsdienſt tätig iſt, wurde auf der Baſis ſchließen, daß der Oſtaſien und der Südamerika-Dienſt vereinheit- Landrat Swart, der ſeit 1923 an der Spitze
kommt iniſterialdirigenten und Leiter der Straf- licht ſowie das Agenturweſen und die Propaganda zuſammengefaßt werden. An der Spitze es Kreiſes L der der W Tat unt e u. t S. e. c. e a z im inkts des Kreiſes Landsberg an der Warthe ſteht undzabteilung im preußiſchen Juſtizminiſterium dieſer beiden größten deutſchen Schiffahrtsunter nehmungen ſtehen Geheimrat Euno (links her Erſter Varſt z b r e

Er iſt einer der Schöpfer der im vorigen Hapag) und Dr.-Jng. Heineken (rechts Norddeutſcher Lloyd). bisher Erſter Vorſitzender des brandenburgiſch
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e S J e S (Zum Bilde links.)ein S S Der Angriff auf den Schnelligkeitsweltrekord,e e den der Rennfahrer Kay Don mit ſeinem 4000pferdigen Rieſenwagen „Silver Bullet“ („Silbernestjctzam S S i d gen bS Geſchoß“) unternehmen will, ſoll am Strande von Dahytona Beach (Florida) in dieſen Tagen ſtatt
finden. Man erwartet, daß „Silver Bullet“ eine Geſchwindigkeit von 400-Stundenkilometern ent
wickeln und ſomit den auf 371 Kilometer ſtehenden Weltrekord weit hinter ſich laſſen wird

wenn alles gut geht!
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Mit der Bildung des polniſchen Kabinetts Streit um Frick Marcell SalzerJules Verne 25 Jahre tot S
beauftragt Der thüringiſche Jnnenminiſter Dr. Frick, deſſen Am 24. MäDr. Frick, deſſen Am 24. März werden es 25 r daß dem j4;wurde der Senatsmarſchall Julian Szymanſki, Stellungnahme gegenüber dem Reichsinnenminiſter franzöſiſchen Schriftſteller Jules Verne, dem Der weithin bekannte deutſche Vortrag der

der im Hauptberuf Profeſſor der Augenheil- eine Sperrung von Zahlungen aus Mitteln des Verfaſſer zahlloſer phantaſtiſcher und abenteuer- Marcell Salzer iſt wenige Tage vor Ve
kunde an der Univerſität Wilna politiſch bisher Reichsinnenminiſteriums und eines Reichs licher Erzählungen, der Tod die Feder aus der des 57. Lebensjahres in ſeiner Wo
wenig hervorgetreten iſt, aber als unbedingter zuſchuſſes für die Zwecke der thüringiſchen Polizei

zur Folge gehabt hat.Anhänger des Marſchalls Pilſudſki gilt.

Der nächſte Atlantikflug des „Graf Zeppelin“,

der bereits im Mai ſtattfinden ſoll, wird von
Sevilla an Pernambuco vorbei nach Rio de
Janeiro führen. Nachdem dort die Fahrgäſte ge
wechſelt haben, wird in Pernambuco der
Gas und Brennſtoffvorrat aufgefüllt und von hier

aus der zweite Teil der Fahrt über die Weſt
indiſchen Jnſeln nach Lakehurſt bei New York aus
geführt. Die Rückreiſe geht von Lakehurſt nach
Sevilla und von dort nach Friedrichshafen. Dieſe
neue Flugroute, bei der die Strecke Berlin
Sevilla durch Flugzeuge der Deutſchen Lufthanſa,
die Strecke Sevilla--Pernambuco durch Zeppelin-
luftſchiffe beflogen werden ſoll, iſt durch ein dieſer
Tage geſchloſſenes Abkommen zwiſchen der Luft-
hanſa und der ſpaniſchen Luftſchiffahrtgeſellſchaft

Der Gedanke, Profeſſor Max Reinhardts große Kunſt für die Staatstheater zu gewinnen, hat
nach wochenlangen Verhandlungen zu einem Abkommen geführt, nach dem Reinhardt jährlich

Jn der Nacht zum 19. März wurden von kommuniſtiſcher Seite gegen zwei Berliner Kirchen Buben-
ſtücke ausgeführt. Ein im Portal der evangeliſchen Heilandskirche hängendes Glastransparent, das
einen Bibelſpruch zeigt, wurde durch Steinwürfe zertrümmert (links). Die Mauern der katholiſchen
SanktSebaſtianKirche wurden mit Hetzaufſchriften wie „Religion iſt Opium für das Volk“ in 2
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Max Reinhardt Mitarbeiter der Berliner Staatstheater

mehrere Opern bzw. Dramen in den Staatstheatern inſgzenieren wird.
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ere e E. In ein Geſtein iſt eingeſchloſſen ba bach bell bär cher da de de L tnis dEin kleiner Schelm, der unverdroſſen di e e eb eu i ga ger i r wutrKreuzworträtſel i mit r Streichen quält i jah Ka Keo I le len U rs durch diW T n dann See der ha et ma ma e Sei el ger al i i e eelegeFlugs wird der kleine Schlingel ſei. 12074 i i a re rett rich schen die Young
4 Der Sonderli 80 50 on stell ster tiv ul veau Annahme cMein alter Onkel iſt r ung f Aus vorſtehenden 52 Silben ſind 16 Wörter zu bilden bezeichnete

10 11 12 ein lter n ar arg verruſen deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren erung wolleDurch ſeine Die Dreivier; immer ſchon Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen, ein Wort von
Jhm Geiz und Spottluſt üblen Leumund ſchufen, Shakeſpeare ergeben (oh ein Buchſtabe) 16502 tiſchen Wider18 14 Denn ſcharf wie Hreieins iſt des Alten Hohn. z rn des deutſDoch ſoll man trotzdem ihn nicht vorſchnell richten, h der einzelnen Wörter: 1. glei15 16 i Als gütger Einszwei zeigt er ſich ſogleich, kunſtbühne, 2. öſterreichiſche Dichterin, 8. Kroatengeneral Mheitswillen w
Lädt er, wie manchmal, aus den ärmſten Schichten aus Wallenſtein, 4. engliſcher Seeheld, 5. Stadtoberhaurt Nnimmer aufk

s 7F 20 Sich Kinder in ſein Junggeſellenreich. 6. Haremsſchöne, 7. nichtmohammedaniſcher türkiſcher Un ige Vormach
Die Zweieins Kuchen, Sa ne und Konfe t, rührer, 11. Handwerker, 12. a denren, 13. Verbform,21 22 23 24 25 Die er für ſie zuſammen r getragen, 14. männlicher Vorname, 15. Gleichſtand, 16. Zwangslage. Severing iſt
Dieweil er grad in Einszweidreivier ſteckt. 12631 a RepublikſchrR8ſſelſpruns rer r r per endung findortraätſel: a t, e, 7 Ita29 30 ſee ſpät ne farb ſchwin iſt ſtei ſtand iſt ter lien, 9 Adler, 11 Reihe, 13 Stola, z u V nommen

v äate Areal, r Alter 25 Dann Spr ſit
d d bei l in ina, re, ar; b) 1 Start, 2 Stahl, 3 Tadel alle Oppoſithag un er noch bei los gen grau gen glüht 4 Rieſa, 5 Herta, 6 Erlau, 8 Heuberg, 10 Klauſen, 12 gett ringen aber

83 n ler ſſelp W 24 z 17 Kabul, 18 Taler, 15 Eiiſe, 20 Manie, 21 die V jozialdemokre
Röſſelſprung: Morgen im Park. Sonnenge nſatz zu der

Bedeutung der einzelnen Wörter a) von teud der ſchen voll fei re mm aus e auf verſchlungenen Pfaden, Darüber Nacht noh und ſie in ir
h hielt Nannergeſteit 10 drehen zug 1 u üben Atem ſpinnt Im Dämmergrau zerrinnen di nd des Reibliſche Männergeſtalt, ibelungenheld, uß in indNordfrankreich, 13 Srtonie Poeſie, 14 We dſchrank, 165 juri men ſchlei wach wacht grau lig lied ert nicht gen aden Lautloſe Schleier und verwehn im Wind Auch gege
ſtiſcher Beamter, 17 Göttin des Unheils, 19 Zeitabſchnitt,
21 Gruß, 23 Verwandter, 26 Ränke, 28 römiſcher Kaiſer,
29 religiöſes Symbol, 30 italieniſche Provinz und Stadt,
31 arabiſche Hafenſtadt, 32 Körperorgan, 33 Figur aus
Goethes Jphigenie;

b) von oben nach unten: 1 Teil des Fußes,
2 Nebenfluß der Donau, 3 Oſtſeeinſel, 4 Jnſel in der
Jriſchen See, 6 Geſangſtück, 7 Stadt in Poſen, 8 Pflanze,
11 alkoholiſches Getränk, 12 Tonzeichen, 14 del
baum, 16 Bad in Oberbayern, 18 Stadt in Birkenfeld,
20 Kohlenwagen, 21 alte Hafenſtadt in Paläſtina, 22 Flach

34 der 25 Stadt in Weſtfalen, 27 Er
80 männlicher Vorname. 16436

Nur hin und wieder leiſes Flügelſchlagen Von einem Blat, eDas träumend niederfällt an Stille nur aus e Reichsbanner
losfernen Tagen Raunen die Wogen einer fre dung gelang

Welt Koch. ſche Gegner i
J ſo fr. e ge er e ne dem ler

2 ndent die det macht der chen wand du baut kennen d er V löſung des 9
3. Schlierſee, 4. Heilbronn, d. Andernach, 6. Elbe, 7. Ab t erfolgen.

der wen hat gol tag ſchön ſei grun lasſee, 8. Doberan, 9. Elberfeld, 10. Brotterode, 11. Aarhrs wohl, und d
12. Utrecht, 18. Torgau, 14. Erzgebirge, 15. NRegar, 16 WWeggründ

die n es tun ſin ſchön und doch hörſt ſtand menz, 17. Oſtende, 18. Eisleben.
Unchriſtlich: Proteſt rot,Gitterrätſel: 1. Heliotrop, à eroxor, z. 6uh

nun heits ſie die de noch furt, 4. Monogramm.

itsminiſter D
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